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Reichskolomal - un - gegründet
Or . Schacht in Sofia - Erst« Reichssiedlerschule eingeweiht - Generalstreik droht für ganz Belgien

Als auf dem 7.

Streiflichter
Ausland urteilt Wenn Reichsminister Dr .

lein » » ca Goebbels am Sonntag in
heut» . Ede in Hildesheim feststellte , daß Deutschland
nun»

^ ^ ten der Händel der Welt eine Insel der Ord -
Tatk »»

*^ der Ruhe darstelle , dann wurde damit eine
Gx . unterstrichen , an der heute auch die fanatischsten
u>gg .

" ®e ® Dritten Reiches nicht mehr zu rütteln ver -
unvor

'
' ^ uimer mehr überwiegt auch im Ausland die

sgst Eingenommene Beurteilung , und sie führt dann
Ng, . Eöelmäßig zur Bewunderung der natio -
schz - , " ö i a l i st i s ch e n S t a a t s f ü h r u n g . So be-
*i#ein letzt die Madrider „Jnformaeiones " in
verhz. , "berliner Brief " mit den deutschen Wirtschafts -
du^ ltniffen und hebt hervor , daß in diesem Jahr die
lichten Winter bedingte Zahl der Arbeitslosen wesent -
sklh a

? "eller gesunken sei als 1838 . Dies sei ein unzwei -
die * .

' 8 Zeichen für den vom Nationalsozialismus in
lan- z

°ke geleiteten wirtschaftlichen Aufstieg Deutsch -
' » btach Anführung von zahlreichen Beispielen heißt
dige J Ausführungen , daß der Grund für die stän -
tkh w

'
Esserung der wirtschaftlichen Verhältnisse im Drit -

vigr^ -Eich hauptsächlich auf die Belebung des Jnlands -
^ ked

S
, Uni> auf die Regierung der Ordnung zurückzu -
lei , die eine freie Entwicklung der Wirtfchaft -

Ien ß. gewährleiste und auf der Grundlage der sozia -
Trot, Erechtigkeit alle zersetzenden Ursachen ausschalte .

Propaganda berufsmäßiger deutschfeindlicher
Lgh^ .

'aren über eine angebliche Herabsetzung der
8 « ^ . ^ Deutschland stehe fest, daß die ständig stei -
ra „

e ® 0 ufkraft der deutschen Bevölke -
Die » stlcoßer sei als die der Arbeiter anderer Länder .
^ uts,b »

'Ehrungen schließen mit dem Hinweis , daß der
Nu, 2 , ^ beiter « ach jahrelangen Kämpfen , aus denen
tzätix^ .Organisatoren des Parteihabers Nutzen gezogen
den hg. 'ln Nationalsozialismus eine Regierung gefun -
»Un, r Eine friedliche und einträgliche Arbeit

E'rr nationalen Wirtschaft und des Ansehensichlands in der Welt stcherstelle .

Ar *
°**at *8 Front In Westeuropa

* °miii« Jfl . Weltkongreß der
di, fischen Internationale in Moskau Dimitroff
l u f f sintern den General st ab der Weltrevo -
glaubte

^ Stalin ihren Generalstabschef nannte ,
kra^ . " die Staatsmänner der westeuropäischen Demo -
steh^

' " iese Kampfparole für ihre Länder nicht ernst
stggtlikk

^^ Eauchen, da sie im Bolschewismus eine inner -
geu . Angelegenheit Sowjetrußlands sahen . Sie gin -
W * « * Blindheit sogar so weit , mit dieser die Welt -
^ ieß»n

"
^ Ereitenben Macht eine Militärallianz abzu -

Seu .
" - • Warnungen wurden in den Wind geschla -

ivurß , der rote Gürtel um Paris immer stärker
die Klöster und Gefängnisse Spaniens in

Frucht d
""gingen . Jede Wahl bestätigte von neuem die

Es Sowjetpaktes und rief die Volksfronten der
Pgrjz ,

u”& Dritten Internationale ins Leben . In
Nach die Straße das Kabinett gezwungen , nicht nur
ist hxs^ .E^ Willen Gesetze zu machen , sondern sie auch
d«u,ea,? ,Eünigtem Tempo zu verabschieden . Die Streik -

g ilißt offenbar nach, aber der Druck auf die
^ eit g» , kung ist geblieben . Das Beispiel macht Schule .
^ Eliu - ft„

"KEn liegt der Hafenbetrieb in Antwerpen still .
, E Leb

^
Mengen von Lebensmitteln verkommen ,

iriieu „^ "littelversorgung Belgiens gerät in Schwierig¬
er Sräd . i:

^ib Bevölkerung in höchste Erregung . Das istE»ur. z>i " den für die Wühlarbeit der Agenten Mos -
n °ui in ^ Eberhafter Emsigkeit sind sie am Werk . Bolks -
, "ikSfr Manien , Volksfront in Frankreich , nun auch
'ch«u o , f * in Belgien . Der Kampf , den die westeuropäi -

g»
" urstaaten wohl oder übel auszutragen haben ,« - N Moskau und seine roten Gewalthaber im

I
E daben , nachdem die Offensive au ? Deutschland

{,
'

Ufcj 'F - ihre Front nach Westeuropa ver -
Sf ' t a ,

1* " erläuft in schnurgerader Linie von Barcelona
Ednd , Marseille und Paris nach Brüssel . Die

t}*1feit iF zunächst eine Vereinigung des marxistischen"E". ßj ^ ugels mit der äußersten Flanke der Kommuni -
« iür Schritt die Führung an sich reißen
ftwait »>, ^ Essd der Moskauer Strategie die Befehls -
" " d y

" " vernehmen trachten . Die Kampfhandlungen
d

^Erbry » ? "'
,̂ ang und werden nur durch kleine Pausen

^ vinn, »
"' in die Parlamente nach der Pfeife

^ vch niAT*e 5u tanzen haben . Das Spiel in Frankreich
» ieinx ^ ^ vusgespielt und das Spiel in Belgien steht
iE ° iiprnb , ^

" ' vvstsstabium . Westeuropa steht vor der
» ? Est- no» ^

'" Kompromiß mit der Komintern ist weder
liß

^ ^Esvöik- » ^ ENpolitisch möglich . Staatsführungen und^ Est Errjg ^ . v̂efinden sis in entscheidenden und histori -'Snigen sich in entscheidenden und histori -
und Entwicklungen .

Einheitliche pflege des Kolonialgedankens
Bundesführer General Ritter van Epp - Deutsche Kolomalgesellschaft aufgelöst

Eigene Mel dun

* B e r l i « , 18. Juni . Die 1882 in Frankfurt a.Main mit dem Fürste » Hohenlohe -Naumburg als Prä¬
sidenten gegründete Deutsche Kolonial -Gesell -
schaft , die sich 1884 mit der von Dr . Karl Peters ge-
gründete » Gesellschaft für Deutsche Kolonien zusammen -
schloß, ist am 18 . Juni d. I . durch einen Beschluß ihrer
Bertreterversammlnug aufgelöst worden . Ihre
Aufgabe « werden von dem Reichskolonialbund
übernommen , der vor einige « Tagen als eingetragener
Verein in das Bereinsregister des Amtsgerichts Berlin
ausgenommen wurde und nunmehr die alleiuige Organi¬
sation darstcllt , die dazu berufen ist, den koloniale » Ge¬
danke « im deutsche« Volke wachzuhalte « .

Mit der Gründung des Reichskolonialbundes ist
auch die bisherige besondere Frauenorganisation , die aufkolonialem Gebiet soziale Tätigkeit entfaltete , aufgelöstworden . Ihr Aufgabengebiet ist an den Reichskolonial¬bund abgetreten worden .

Die Auflösung dieser Verbände , insbesondere der
Kolonialgesellschaft , darf nicht stattfinden , ohne daß di«
Augen der deutschen Oeffentlichkeit sich nochmals auf die
ruhmvolle Tradition der Gesellschaft und die Namen der

g des „Führer "

bewährten Kolonialpräsidenten richten , die die Gesell -
schaft zu Ehren und Ansehen gebracht haben . Dr . Karl
Peters und die späteren Präsidenten Herzog , Johann
Albrecht , Gouverneur Dr . Seitz und Gouverneur Dr .Schnee . Der Reichskolonialbund wird unter dem Bun -
desftthrer General Ritter von Epp berufen sein , die
Tradition der alten Deutschen Kolonial -Gesellschaft in
Ehren zu halten .

Oer //Gchwarze Aöler^ in Italien
Negerflieger Julia « tritt in die italienische Luftwaffe ein .
DrahtberichtunseresrömischenVertreters

W .L . Rom , 15. Juni . Als Erster unter den im Ausland
lebenden abessinischen Negern hat der Fliegeroberst Hu¬bert Julian aus Newyork seinen PaßalsAngehü -
rtger des neuen faschistischen Reiches ange¬fordert und sich nach dessen Empfang nach Italien begeben .Er ho^ t, Dienst in der italienischen Luft¬
waffe nehmen zu können . Julian ist in Italien unterdem Namen „Der schwarze Adler " gut bekannt , da er der
erste und einzige Luftfahrtminister des Negus gewesen ist.

Englands Rückzug von den Sanktionen
Am Donnerstag Sanküonserklämng Edens vor dem llnterhans

Drahtbericht unseres

H. D. London , 15. Juni . Für die Nuterhansdebatteam Donnerstag hat Minister Eden eine Erklärung
über die Haltung Großbritanniens in
Genf zngesagt . Sie wird die Frage : Beibehaltung oder
Abbau der Sanktionen klären . I » welcher Richtung sich
die Erklärung Edens bewegen wird , ist ohne weiteres
klar , da jetzt amtlich festgcftcllt wird , daß sich die Ansich¬
ten des Außenministers mit deneu des Schatzkauzlers
decken. Der Schatzkauzler hatte bekanntlich erklärt , daß
jede Fortsetzung der Sanktionen , die sich als zwecklos
erwiesen hätte «, ein Wahnsinn sein würde .

Trotz der neuerlichen Propaganda der pazifistischen
Kreise für Beibehaltung , wenn nicht Verschärfung , der
Sanktionen gegen Italien hat sich die Ansicht mehr und
mehr Geltung verschafft , daß der Zeitpunkt für den Ab¬
bruch der Zwangsmaßnahmen und einen vorläufigen
Vergleich mit Mussolini gekommen ist.

Da Frankreich nach den Meldungen aus Paris sich nicht
dazu hergeben will , die Initiative vor der Ratssitzung und
der Vollversammlung des Völkerbundes zu ergreifen ,
würde sich Großbritannien in diesem Fall selbst gezwun¬
gen sehen , trotz verständlichen Widerwillens das Ver¬
sagen der im Konflikt mit Jtwlien verwen¬
deten Mittel festzustellen . Mit welcher Formulierung
und Empfehlung ist noch nicht bekannt .

Gewisse Kombinationen sprechen davon , daß vielleicht
die Konferenz von Montreux eine Handhabe bie¬
ten könnte , über die Schwierigkeiten hinwegzukommen .
Diese Konferenz , die über die türkische Forderung nach
Wicderbefestigung der Dardanellen entscheiden soll , be¬
ginnt am nächsten Montag unter Teilnahme der Mittel¬
meerstaaten . Nach dem „Daily Telegraph " wird sie wahr¬
scheinlich die Rückkehr Italiens in das „europäische Kon¬
zert " bedeuten .

Das Blatt meint , daß Italien nach dem mehr oder
minder verblümten Abbau der Sanktionen vor dem Rat
bei der Montreux -Konferenz durch eine Abordnung ver¬
treten sein wird , und möglicherweise werde man dort auch
über den viel erörterten Mittelmeerpakt verhandeln .
Diese Mutmaßungen deuten aus Tendenzen , die eine Rück¬
kehr der britischen Politik zur „ Stresafront " wünschen —
freilich mit dem Unterschied gegen einst , daß dieser Wagen
nur von einem Doppelgespann gezogen sein würde .

Frankreich fällt nach Ansiilst der überwiegenden Mehr¬
heit der maßgeblichen Kreise als „stabiler europäischer
Faktor " vorläufig aus . Die Streiks , so urteilt man , seien
ebenso stark politisch wie wirtschaftlich bedingt gewesen ,
uns wenn die französische Regierung gestatte , daß fremde .

Londoner Vertreters

Umsturzlehren die nationale Disziplin untergraben , dann
sei ein schneller Fortschritt der Staatskrise zu erwarten .Das würde natürlich sehr bedauert werden , aber bei den
Ueberlegungen über die Neuordnung Europas und die
Neuregelung des Verhältnisses zu Italien nüchtern ein¬
kalkuliert .

Wieweit die Gerüchte über den Preis , den Mussolini
für die Entspannung der anglo -italtenischen Beziehungen
angeboten haben soll , der Wahrheit entsprechen , ist vor der
Hand nicht sestzustellcn . Innerhalb der Kabinettsbera¬
tungen wird wohl auch die Frage der Völker -
bunbsresorm eine gewisse , wenn auch untergeord¬
nete Rolle spielen . Zu diesem Thema ist eine Bemer¬
kung des „Sunday Telegraph " von Interesse , wonach es
völlig unwahr sei , daß das Friedcnsprvblem „ einzig und
unteilbar " wäre . Bisher glaubten auch in England viele
Leute dem von den Sowjets gepredigten Schlagwort vom
„unteilbaren Frieden " zustimmen zu müssen . Die miß¬
lungene Generalprobe im abessinischen Konflikt hat ihnen
wohl die Augen geöffnet und gezeigt , daß andere Staats -
Männer einen klareren Blick für die Erfordernisse sowiesür die Befriedung Europas haben als Moskau und die
von Moskau beeinflußten Parteien und Persönlichkeiten .

Marxistische Funttionäre als Verbrecher
* Danzig , 15. Juni . Wie die Pressestelle des Danziger

Polizeipräsidiums mitteilt , ist es am Samstagabend in
Wiesental bei Danzig nach einer privaten Meinungsver¬
schiedenheit zu einer schweren Bluttat gekommen ,bei der der 38jährige Sparkaffenbuchhalter Ernst L u d -
w i g durch einen Bauchschuß getötet und der 32jährige
Gelderhebcr Paul Fressonke durch einen Rückenschutz
lebensgefährlich verletzt worden ist. Beide sind Ange¬
hörige der SS .

Die polizeilichen Ermittlungen haben noch in der glei¬
chen Nacht eingesetzt . . Die Täter , die Brüder Reinhold
und Bernhard Zeller , sowie sieben weitere ihrer Fami¬
lienangehörigen sind von der Polizei sestgenommen wor¬
den . Bei der polizeilichen Durchsuchung der Wohnung des
Bernhard Zeller wurden zwei Päckchen hochexplosiven
Zündstoffes und Zündschnur vorgesunden . Die Brüder
Zeller sind marxistische Funktionäre . Reinhold
Zeller ist bereits wegen Vergehens der Waffenbestimmun¬
gen , gefährlicher Körperverletzung , Meineid usw . u . a.
mit Zuchthaus vorbestraft . Im Interesse der Untersuchung
können zunächst weitere Angaben nicht gemacht werden .

Vorentscheidungen
T. Die europäische Politik bereitet sich mit verstärkter

Aktivität auf ihre nächsten Entscheidungen vor . In Frank¬
reich scheint das neue Kabinett inzwischen eine inner¬
politische Atempause zu gewinnen , die es ihm gestattet , sich
mit der Außenpolitik zunächst überhaupt einmal zu be¬
schäftigen . Der französische Außenminister
Delbos hat schon sofort nach seinem Amtsantritt die
Botschafter aus den europäischen Hauptstädten nach Paris
beordert und mit einer intensiven informatorischen Unter¬
richtung begonnen . Wenn auch die französische Streik¬
welle noch nicht völlig beendet ist und daher die innerpoli¬
tischen Sorgen weiter im Vordergrund stehen dürften , ist
es anzunehmen , daß siH die französische Politik in irgend
einer Weise auch über das neue außenpolitische Konzept
schlüssig werden muß . Daß der Lavalsschc Kurs in einer
Sackgasse geendet hat , dürfte außer Frage stehen . Auf der
anderen Seite sind bisher , von einer starken Abkühlung
des Verhältnisses zu Italien abgesehen , aber auch noch
keine festen Anhaltspunkte für eine vollständige Fronten¬
änderung zu erkennen , lieber der französischen Politik
lastet daher nach wie vor eine große Verantwortung , die
dem neuen Kabinett angesichts der großen inneren
Schwierigkeiten sicherlich nicht leicht zur Last fallen wird .

Bor Entscheidungen von vielleicht noch größerer Trag¬
weite steht zur Zeit die britische Regierung , die
sich ebenfalls in den nächsten Tagen zu einer Klärung und
offenen Festlegung ihrer neuen Auffassungen und Ansich¬
ten durchringen muß . Zweifellos hat die Erklärung Ne -
ville Ehamberlains hier schon den ersten großen Vorstoß
gebracht . Eine Fortsetzung der Sanktionen wäre nach der
Ansicht des englischen Schatzkanzlcrs eine „Verrücktheit ",
die nur aus den übermäßigen Temperaturen des Hoch¬
sommers herausgeboren werden könnte . Damit ist an sich
der englische Kurswechsel schon vorgezeich¬
net : Zumindest wird England in Genf keine Initiative
zur Fortsetzung der noch in Kraft befindlichen wirtschaft¬
lichen Zwangsmaßnahmen gegen Italien ergreifen . Es
liegt sogar durchaus im Bereich des Möglichen , baß von
englischer Seite in indirekter Form in Genf selbst die
Aufhebung der Sanktionen aktiv gefördert wird . Damit
würde Italien sein Ziel erreicht haben : Der militärische
Erfolg in Ostafrika wäre auch in einen politischen und
diplomatischen auf dem „Kriegsschauplatz " der europäi¬
schen Politik umgemandelt . Italien könnte sich in Ost¬
afrika unter voller Kraftentfaltnnq an die letzten Auf¬
gaben , die es hier mit der endgültigen und vollständigen
Durchdringung noch erwarten , heranmachen und der
militärische Erfolg des afrikanischen Unternehmens
könnte nach der Inangriffnahme des großen Kolonisa -
tionsproiektes auch in einen wirtschaftlichen umgewandelt
werden . Jedenfalls könnte diese Entwicklung , von äußeren
Unsicherheitsfaktoren nicht so stark gehemmt , einmal ein¬
geleitet werden .

In der Tat wird also Europa nach den Entscheidungen ,
die in Genf bevorstehen , und für die die ersten Vor¬
entscheidungen im Laufe dieser Woche fallen diirften , ein
neues Gesicht erhalten . Allerdings kann nichts darüber
hinwcgtäuschen , daß auch mit dem Fallenlaffen der Sank¬
tionen , selbst wenn diese Aktion von englischer Seite
direkt begünstigt werden sollte , eine letzte Klärung der
großen Streitfragen , die um Abessinien entstanden sind,
noch nicht erreicht sein wird . Der engliscbe „Frontweibsel "
ist nicht unbedingt ein Kurswechsel im Sinne einer Ver¬
leugnung der bisherigen Ziele der britischen Empire -
Politik . Nach der Beseitigung des „latenten Kriegszustan¬
des " — wie er wirtschaftlich seit der Verhänqung der
Sanktionen besteht — wird es darum gehen , die lebens¬
wichtigen Interessen , die sich in Abessinien heute aus¬
schließlich i-n der Hand Italiens vereinigen , mit den In¬
teressen etwa Englands und amb Frankreichs anszuglei -
chen. Gelingt diese größere und sichersich nickt leickte Aus¬
gabe . io könnte vielleicht die Zeil die Ereignisse der letzten
acht Monate vergessen machen . Aber auck nur diese wirk¬
liche und fest fundierte Einigung könnte diese wirkliche
Entspannung und Befriedung in der Sphäre der gro¬
ßen Gegensätze am Lebensweg durch bas Mittelmeer
schaffen !

Nur in diesem Sinne ist zweifellos der englische Ent¬
schluß . der sich in etwas drastischer Form in der Erklä¬
rung Neville Ehamberlains ankündigte , zu verstehen . Die
Sanktionen haben sich als wirkungslos erwiesen und sie
haben damit ein vernichtendes Urteil über jene Abart
von . . kollektiver Sicherheit " gefällt , die sich zuletzt noch in
der Wahnvorstellung äußerte , daß man den ietzigen Sank¬
tionsparagraphen noch mit Zähnen ansrttsten , d . h . ihn
mit militärischen Verabredungen verschärfen müsse . Inso¬
fern sind die Sanktionen allerdings tot , und es würbe sich
nur noch darum handeln , ihnen ein sang - und klangloses
und im übrigen möglichst schnelles Begräbnis zu verschal »
fen . ES wird aber darauf ankommen , welche Schlußfolge -
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Generalstreikgefahr in Belgien
Kohlen- und Eisenindustrie bei Lüttich völlig stillgelegt

rnngen aus diesem offenkundigen Versagen der Genfer
Kollektivitätsideale gezogen werden sollen , und hier scheint
die britische Politik den tatsächlichen „Kurswechsel " vor¬
zunehmen. Es wird darauf ankommen, die Lehrenaus
diesem „Präzedenzfall " und aus diesem
fehlgeschlagenen Experiment zu ziehen und
nicht das jetzt gescheiterte Unternehmen zu liquidieren,um sich vielleicht morgen in ein neues Abenteuer zu stür¬
zen, bas unter Umständen nicht so glimpflich ablaufcn
könnte . Die Entscheidungen , die in allernächster Zukunft
fallen müssen , werden darüber Klarheit verschaffen.

Spanische Gruben polizeilich geräumt
* Madrid , 15 . Juni . Die Grube „Antolin " bei Penar -

roya, in der 300 Arbeiter seit 16 Tagen die Ausfahrt ver¬
weigerten, ist am Sonntagnachmittag von der Poli¬
zei geräumt worden. Auch in einigen anderen Gru¬
ben , deren Belegschastcn sich mit den Arbeitern von Pen -
arroya solidarisch erklärt hatten und ebenfalls seit meh¬
reren Tagen unter Tage geblieben waren , wurden , die
Streikenden zum Verlassen der Grube veranlaßt .

* B r ü s s e l, 15. Juni . Der vo« dem außerordentliche«
Bergarbeiterkougretz am Souutag ausgegebeueu Streik -
losuug ist «ach de« bisher vorliegenden Meldungen über¬
all Folge geleistet worden . Die Kohle«, nnd Eisenindu¬
strie deS Lütticher Gebietes liege« seit heute Mittag still.
Die Gefahr eines Generalstreiks in ganz Bel¬
gien hat in de« letzten 18 Stunde « bedenklich zugenomme«.
In allen Jndnstriee « sind die Arbeiter mit Lohnforde¬
rungen hervorgetreteu .

In der Borinage streiken seit Montag früh 22 006 Berg¬
arbeiter . Auch die Eisenindustrie liegt zum größten Teil
still. In allen Streikbezirken ist die Gendarmerie
v e r st L r k t worden.

In Lüttich sind 2600 Arbeiter der Autoreifenfabrik
Englebert in den Streik getreten. In einem Lütticher

Wasserröhrenwerk haben 6660 Arbeiter die Arbeit nieder¬
gelegt . In Lüttich gehen die Drahtzieher der Streikbewe¬
gung darauf aus , die zahlreichen Teilstreiks zu einem
Generalstreik aufzubauen.

Die Streikenden haben Montag vormittag versucht ,
das Personal der großen Warenhäuser zur Niederlegung
der Arbeit zu bewegen . Bis zum Mittag hatten sie jedoch
noch keinen Erfolg . Die Straßenbahnen in Lüttich ver¬
kehren nur noch bis zur Stadtgrenze . Die Streikenden
haben die nach Herstal führende Straßenbahn aufgehal¬
ten. Neuerdings streikt bei Lüttich auch die Belegschaft
einer großen Röhrenfabrik und der Kockerill- Werke .

Auch in der Genter Metallindustrie haben
am Montag 1106 Arbeiter ihre Arbeitsstätten verlaffen.
Im Antiverpener Hafenarbeiterstreik ist die Lage un¬
verändert . Im Laufe des Tages kam es zu mehreren
Zusammenstößen zwischen der Polizei und
Streikenden , die Arbeitswillige an der Wiederauf¬
nahme der Arbeit zu hindern versuchten . Auch aus Lüttich
werden kleinere Zwischenfälle gemeldet . Im allgemeinen
scheinen aber bis jetzt Unruhen größeren Ausmaßes ver¬
mieden worben zu sein . Eine Besetzung der Gruben
durch die Streikenden scheint bisher nicht erfolgt zu sein.

Vorkämpfer desErb - undRassengedankens
Staatssekretär Dr . Schlegelberger vor den Erbgesundheitsrichtern

* Berlin , 15. Juni . Reichsminister der Justiz Dr .
Gürtner hat die Vorsitzenden der Erbgesundheitsge-
rrchte und der Erbgesundheits -Obergerichte des ganzen
Reiches zu Arbeitstagungen vom 15. bis 17. Juni in Ber¬
lin und vom 22. bis 24. Juni in München zusammen¬
berufen. Die Lehrkurse verfolgen den Zweck , die Erbge-
iundheitsrichter in die ihnen durch das Erbgesundheits¬
gesetz übertragenen Aufgaben einzuführen und ihre
Kenntnisse auf dem Gebiet der Verhütung erbkranken
Nachwuchses zu vertiefen . Erfahrene Sachkenner werben
in eingehenden Vorträgen die einzelnen im Ehegesund¬
heitsgesetz nnd in dem Gesetz zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses bezeichncten Krankheiten behandeln.

Die Berliner Lehrkurse eröffnete am Montagvormit¬
tag in Vertretung des auf einer Dienstreise befindlichen
Reichsministers der Justiz Dr . Gürtner Staatssekretär
im Reichsjustizministerium, Dr . Schlegelberger .
Staatssekretär Dr . Schlegelberger begrüßte die Erschie¬
nenen, unter ihnen Ministerialdirektor Dr . G ü t t vom
Reichsministerium des Innern , Vertreter des Reichsge¬
sundheitamtes und des Reichsausschuffes für Volksgesund¬
heitsdienst nnd führte sodann u . a . aus :

Unserm Volk hat die nationalsozialistische
Weltanschauung die Erkenntnis vermittelt , daß

in der Weitergabe vo» Anlagen, Fähigkeiten nnd
Eigenschaften von Geschlecht zn Geschlecht blntgebnn,
de« die schicksalsmäßige Gestaltung einer Raffe,

einer Nation , eines Volkes fest verankert
ist . Sie hat uns gelehrt, wie sehr Schicksal und Zukunft
unseres Volkes durch die Beschaffenheit seines ErbstromeS
bestimmt werden, welche Kraft von ihm ausgeht , wenn er
rein - und ungetrübt fließt, aber auch, welche verderblichen
FokHcn.: für ein Volk daun eintreten - müssen, wenn die
kranken und minderwertigen Erbanlagen sich immer mehr
ausbreiten und die gesunden zu überwuchern drohen.

Die Aufgabe des Erbgesundheitsrichters
erschöpft sich nicht in der ordnungsmäßigen Durchführung
des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nachwuchses und
des einzelnen Verfahrens . Ihre Sorge muß es auch sein,
die Gedanken der deutschen Erb - und Rasienpflege immer
tiefer in den Herzen und Hirnen der deutschen Volks¬
genossen zu befestigen . Dann werden Sie Vorkämpfer
des Erb - und Rassengedankens in der Welt sein . Im
Auslände besaßt man sich immer mehr mit dem Gedanken
der Erb - und Rasienpflege und erwägt in mehreren Län¬
dern sogar die Einführung von Sterilisierungsgesehen ,
die den unseren ähnlich sind .

Ter Staatssekretär ging sodann auf das Ehegefundheits-
gesetz ein , durch das das Arbeitsgebiet der Erbgesund¬
heitsgerichte wesentlich erweitert worden ist.

„lieber die Bedeutung des Ehegesundheits¬
gesetzes für unser Volk , für die deutsche Familie und
auch für den einzelnen Volksgenossen brauche ich vor
Ihnen kein Wort zu verlieren . Sie , die zweieinhalb Jahre
lang als Richter beim Erbgesundheitsgericht oder Erbge-
sundheits- Obergericht tätig gewesen sind , können die Not¬
wendigkeit und den Wert des Gesetzes ja am leichtesten
ermessen . Sie haben ja immer wieder aus nächster Nähe
die Not, die Sorge und das Elend sehen und miterleben
müssen, die häufig in einer Familie herrschen , in der ein
Glied an einer schweren Erbkrankheit leidet. Sie können
deshalb auch den Segen richtig einschätzen, den das Ehe¬
gesundheitsgesetz für unsere deutsche Familie und für un¬
ser ganzes Volk haben wird, wenn es Ihnen und den mit
Ihnen arbeitenden deutschen Aerzten gelingt, die Schlie¬
ßung von Ehen zu verhindern , die für die Ehegatten nur

Leid und Elend bringen , weil sie den Keim der Zerrüttung
von Anfang an in sich tragen , und die für unser Volk
verderblich sind , weil sie die Grundlage des Volkes, die
Familie , gefährden und die Volksgesundheit schädigen.
Und dieses Ziel werden Sie erreichen , davon bin ich über¬
zeugt , wenn Sie die Ihnen durch das Vertrauen der
Reichsregierung übertragenen neuen Aufgaben mit der¬
selben Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt erfüllen , mit der
Sie sich der Durchführung des Gesetzes zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses gewidmet haben.

Der Staatssekretär schloß mit einem Siegheil auf den
Führer .

In der Provinz Lüttich wurde heute durch Mauer¬
anschläge eine Verordnung des Provinzgouverneurs be¬
kannt gegeben , wonach Ansammlungen auf der Straße
verboten werden. Diese Entscheidung ist auf Zwischenfälle
in Lüttich und Herstal zurückzuführen, wo Streikende
versucht haben, bas Personal der Straßenbahn in den
Streik hinein zu ziehen .

Der Ausschuß zur Aufrechterhaltung der Ordnung ,
der innerhalb des neuen Kabinetts gebildet worden ist
und sich aus mehreren Ministern zusammensetzt , ist am
Montagvormittag zusammengetreten, um die Lage zu
beraten . Der Ausschuß stellte fest , daß der Bergarbeiter¬
streik zwar allgemein, daß aber die Ordnung noch nicht
ernsthaft gestört worden sei.

Dr . Schacht in Sofia
Sofia » 15. Juni . Reichsbankprästdent Dr . Schacht

traf am Montag mittag , begleitet vo« Reichsbankdirektor
Jost und Oberregiernugsrat im Reichsunrtschastsmini-
sterinm Reinhardt im Souderflngzeng aus Athen auf
dem Sofioter Flughafen ei».

Zu seiner Begrüßung hatten sich u . a . eingefunden Fi¬
nanzminister Gunesf , Handelsminister Well eff ,
Landwirtschaftsminister Professor Atanassoff , der
Gouverneur der bulgarischen Nationalbank mit dem Bizc-
gonvernenr und den Abteilungsdirektoren , der Staats ?!,
sekretär im Finanzministerium und Direktor der Staats¬
schuldenverwaltung, der Direktor des staatlichen Export¬
instituts und der deutsche Gesandte Rümelin mit den Her¬
ren der Gesandtschaft . Die Fahrt nach Sofia erfolgte mit
einem Sonderzug . Unmittelbar nach dem Eintreffen in
der Hauptstadt begab sich der Reichsbankpräsident in das

königliche Schloß, um sich in die Bösuchsliste einzutragen .
Der deutsche Gesandte gab dann Dr . Schacht ein Frühstück .

Reichsbankpräsident Dr . Schacht erklärte vor Pressever¬
tretern , daß er als Gast des Gouverneurs der bulgarischen
Nationalbank gekommen sei , um dessen mehrmalige Be¬

suche in Berlin zu erwidern . Er freue sich, nach zwei Jahr¬
zehnten wieder Bulgarien aufsuchen zu können , weil doch
Bulgarien und Deutschland über die engen wirtschaftlichen
Beziehungen hinaus sehrviel Gemeinsames und
Freundschaftliches verbinde. Es sei eine Genug¬
tuung für ihn, an der Vertiefung dieser Beziehungen mit- ,
Helsen zu , können . , , . - . . „ ,

'

Dr Schacht wird bis Mittwoch früh in Sofia bleiben,
um dann nach Budapest weiter zu fliegen. Während seines
Aufenthalts sind auch Besuche beim Ministerpräsidenten
und bei den Ministern für Handel, Wirtschaft und Finan¬
zen vorgesehen.

„Tag - er Kunst"
Oer erste Haupttag -er ^ eichs^ ' ig der A6 >-Kulturgeineindein München

* München, 15. Juni . Nachdem auf der Reichstagung
der NS - Kulturgemeinde 1636 in München
die Auseinandersetzung mit den geistigen Grund¬
lagen der nationalsozialistischen Kulturarbeit am Sonn¬
tagabend durch die Rede des Amtsleiters der NS -
Kulturgemeinöe , Dr . Walter Stang , eingeleitet wor¬
den war , begann am Montagvormittag , wiederum im
Kongreßsaal des Deutschen Museums , der e r st e
Haupttag , der unter dem bestimmten Thema steht :
„Tag der Kunst ", mit einer Sitzung, zu der als Ehren¬
gäste Reichsstatthalter Ritter von Epp , Reichsführer
SS H .immler und Reichsleiter Rosenberg mit
vielen hervorragenden Persönlichkeiten deS deutschen
Kulturlebens erschienen waren.

Zunächst ertönten die Klänge der „Festmustk " für
Fanfaren , Bläser und Pauke von Eberhard L. Witt¬

Giedlungsführer werden geschult
Einweihung - er ersten A eichsfiedlerschule in Erlangen

* E r l a n g e «, 15. Juni . Am Montagvormittag wnrde
durch Reichsorganisationsleiter Dr . Ley die erste Reichs¬
siedlerschule in Erlange « ihrerBestimmung über¬
geben . Zu dem Weiheakt hatten sich die Vertreter der
Partei , der Wehrmacht , der Gauleitung , der Gliederungen
der Partei und der staatliche » und städtischen Behörden
eiugesunde «.

Tie Schule erhebt sich inmitten eines mit schönem
altem Baumbestand versehenen Geländes und umfaßt
Schul - , Wohn - , Wirtschafts- und Stallräume . Nach den Be¬
grüßungsworten des Kreisleiters und Oberbürgermei¬
sters von Erlangen sprach der Sieölungsbeauftragte Dr .
Ludowici . Tie Siedlerschule habe die Aufgabe , den Sied¬
lern Siedlerwarte und Siedlerlehrer an die Hand zu ge¬
hen , die als Führer einer Siedlungsgemeinschaft auftre -
ten könnten. Die Schulung dieser Siedlungsführer sei . uf
Jahre berechnet .

Dann sprach Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . Die
nationalsozialistische Bewegung habe aus einem Volk , das
hoffnungslos und verzweifelt am Boden lag , wieder ein
frohes und zukunftsmutiges Volk gemacht. Die Revolu¬
tion habe sich nicht erschöpft in äußeren Formen nnd

äußeren Dingen , sondern sei in da ? Volk hineingegangen
und habe die Herzen erobert . Alle deutschen Men¬
schen ohne Unterschied des Standes seien von dieser Revo¬
lution ersaßt worden. Dr . Ley ging dann auf das gewal¬
tige Werk von „Kraft durch Freude" ein , wobei er betonte,
die Partei habe es sertiggebracht , daß die Menschen heute
wieder zusammenkommenund gegenseitig in der Hilfe, im
wahren Sozialismus zusammenstehen .

Was wir heute begonnen haben, fuhr Dr . Ley fort, ist
noch nicht durchbereitet und durchgebildet . Aber in zwei
bis drei Jahren muß jederGau eine solche Sied¬
le r s ch u l e haben. Wir werden das gewaltige Werk an¬
greifen, sobald unsere äußere Macht gestaltet ist . Inzwi¬
schen werden wir probieren und uns die besten Wege für
unser Werk aussuchen . Der Nationalsozialismus überläßt
von den gewaltigen Leistungen, die zu tun sind , nichts der
Nachwelt , sondern legt schon jetzt die Fundamente auf --^en
Gebieten. Er weihte die Schule im Geiste des Führers
und im Geiste unserer Toten für die Zukunft un¬
seres Volkes und für unsere Jugend . Dann
übergab Dr . Ley die Schlüssel der Schule an den Sied¬
lungsbeauftragten Dr . Ludowici.

mer , die vom Musikzug der SS -Verfügungstruppe I
( SS - Deutschland ) unter Leitung von Hauptsturmführer
G . A . Bunge uraufgeführt wurde und großen Beifall
fand . Dann gab Amtsleiter Dr . Walter Groß einen
Ueberblick über die ernsten Probleme , die sich bei der
Betrachtung der Frage „Kunst und Rasse" ergeben. Im
Mittelpunkt seiner Darlegungen stand die Behandlung
der Frage , was wir heute im Zeichen der nationalsozia¬
listischen Weltanschauung unter Kunst verstehen , und der
Nachweis , baß die Ungleicheit der Raffen es unmöglich
macht, von einer Kultur , einer Kunst und einem Glau¬
ben zu sprechen. Die deutsche Kunst könnte kein an¬
deres Gesicht tragen als das, das die nordische Art ihr
gebe.

Nachdem das Reichssymphonie -Orchester unter Lei¬
tung von K l o st die „Kleine Festmusik " von Fritz
Reuter zur Uraufführung gebracht hatte, hielt Gau -
amtsleiter Heinrich B u s ch e r einen gedankenreichen
Vortrag über das Thema „Kunst und Alltag"

, der die
vielfachen Wechselbeziehungen zwischen der Kunst und
den Vorgängen des täglichen Lebens behandelte und es
als Aufgabe unserer Zeit bezeichnete, eine Gemeinschaft
im Querschnitt des Volkes zu schmieden, die zu künst¬
lerischer und kultureller Aktivität begeistert und erzogen
werden kann, wie sie die Partei auf dem Gebiete des
rein politischen Geschehens durch ihre weit verzweigte
Organisation geschaffen hat. Kunst und Alltag würden
nicht mehr zwei Dinge und von zweierlei Art sein, wenn
die NS -Kulturgemeinde die Beziehungen, die ihr durch
Adolf Hitler gegeben seien, in das kleinste Dorf und in
die entlegenste Hütte tragen .

Es folgte die letzte musikalische Uraufführung des
Tages : die „Romantische Symphonie" in C-Dur für
Orchester von Winfried Zillig , die das Reichssymphonie -
Orchester unter Leitung des Komponisten meisterhaft
zum Vortrag brachte.

Der Leiter der NS -Kulturgemeinde Dr . Stang eröff¬
nete am Montag in der Münchener Städtischen Galerie ,
dem früheren Lenbach- Palais , die

Ausstellung heroische Kunst ".
Auch diese Ausstellung findet im Zusammenhang mit der
Reichstagung der NS -Kulturgemeinde statt. Sie wolle ,
wie Dr . Stang in einer Ansprache hervorhob, Zeugnis
ablegen von den Bestrebungen der Kulturgemeinde auf
dem Gebiet der bildenden Kunst und Ansätze zeigen zu
einem heroischen Stil .

In der Ausstellung werden Ansätze gezeigt zu einer
neuen großen Wandmalerei , Graphik und Plastik, für
deren Güte Namen bester deutscher Künstler bürgen.

Die schwedische Regierung ist gestern zurückgetre^
Die Ursache der Regierungskrise ist bekanntlich &** * I
lehnung einer Regierungsvorlage über eine
der Alterspensionen in besonders teueren Orten durch
die beiden Kammern des Reichstages. Der Füh" ^ ^ .
Agrarpartei wurde mit der Neubildung der -» '
gierung beauftragt .

Der französische Geschäftsträger in Washington über¬
reichte der amerikanischen Regierung eine Note , in de
die französische Regierung ihrem Bedauern Ausdru
gibt, auch diesmal nicht die fällige Schuldenzahlrru »
leisten zu können.

Die französische Kammer ist für Dienstagfrüh ein-
berufen worden, um die Vorschläge der einzelnen Frak¬
tionen für die Zusammensetzung der großen ständige«
Ausschüsse anzunehmen. Diese Sitzung wird rein sor ""*'
len Charakter haben , da keinerlei Opposition zu erwarten
ist.

Das britische Luftsahrtministerium gibt bekannt , daß
bei dem Absturz eines Militärflugzeuges im Sudaw
etwa 25 Km . südlich von Aöamara , der Pilot , ein Ölst '
zier, ein Unteroffizier und ein Fliegersoldat ums Lebe«
gekommen sind . Der Unfall erhöht die Anzahl der Ver¬
unglückten der britischen Luftflotte in diesem Jahre
auf 49.

Die britische Mount -Everest-Expeditiou hat nach
einer Meldung aus Darjeeling ihren diesjährigen Ver¬
such, den höchsten Berg der Erde zu besteigen , endgülüs
aufgegeben. Die Expedition wird nach England zurim '
kehren .

Die Inhaberin eines Kölner Metzgereigeschäst̂
wurde mit ihren Gehilfen von der Gesundheitspolizei
vorläufigen Gewahrsam genommen. Sie hatte 15 Psun°
nicht mehr genießbaren Fleisches unter eine größere Lie¬
ferung gemischt und damit die Erkrankung von über 1"»
Personen verursacht.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Sonntag 23 Ußr
MEZ . in Pernambuco zu seiner Rückfahrt nach Deuts«'
land gestartet. Nach Mitteilung der Deutschen SeewaU
passierte das Luftschiff am Montag um 5.16 Uhr
die Insel Fernando Noronha . Um 8 Uhr MEZ . stand e
bereits 146 Seemeilen nordöstlich der Insel .

Ei« schweres Explofiousunglück ereignete sich am Di» »-
tagvormittag in der Nähe von Reval . Beim Entleer^
von Seeminen flog das Laboratorium bei den M»»'!
tionslagern der Wehrmacht in die Luft, wobei auch einiö
Sprengstosfspeicher explodierten. Die Explosion war
stark, daß Fensterscheiben im Umkreis von 4 Km.
sprungen sind . Die Zahl
rere Reserveoffiziere bef

der Toten , unter denen sich ,
nden, wirb auf etwa 26 geschä »

Gchwarzwaldhof abgebrannt
Wieder ei« Großfener bei Schönau — Trotz Wafferma»4^

Fener eiugedämmt.
Eigener Drahtbericht des „Führer "

s . Jttenheiw , 18 . Juni : Noch hatten sich die GcmA
nicht 'über den Grvßüranb in Tunau beruhigt, als IPj
morgen gegen 10 Uhr hier der Feuerruf durch das
schallte. Das Anwesen des Landwirts Alois Philippein schönes großes Schwarzwaldhaus , stand , als man "
Feuer meldete , bereits in Hellen Flammen . Die Bestes
Eheleute waren nicht zu Hause , und die vier kleinen „
der konnten nur noch im letzten Augenblick in Sichel
gebracht werden. .

An die Rettung des noch im Stall befindlichen $war gar nicht mehr zu denken , und so wurden leider >
Stück Großvieh, ein Schwein, sowie zahlreiches Feder» '
ein Raub der Flammen . Die Bewohner der benachbart
Gebäude, die zur Stunde des Brandausbruchs grbß^
teils auf den Feldern waren , hatten alles daranzuse»
um ihre Häuser vor einem Uebergreifen des Brandes »
retten .

Der vorherrschende Wassermangel hätte '
bald sehr unheilvoll ausgewirkt . Was die Jttenhe >k» ^
Bürger zur Rettung ihres Dorfes an übermen '

^licher Arbeit leisteten, war über alles Lob erha» ^Die Schönauer Feuerwehr war bald nach Bekanntwel'
des Brandes mit der Motorspritze zur Stelle . Damit .
die schlimmste Gefahr für ein Weitergreifen des Bra"^ j
behoben . Die brandgeschädigte Familie konnte , da fif, ^
Ausbruch des Feuers nicht zu Hause war , nicht ein x
ihrer Habe retten . Ein Teil des Viehbestandes, der
Weide war , ist einzig und allein übriggeblieben, darü^
auch einige Stücke der Tunauer Brandgeschädigten.
Rettungsarbeiten der Schönauer Feuerwehr zogen st« .^ ,
ganzen Nachmittag hin. Ueber die B r a n d u r s a ch e '
len zur Zeit jegliche Anhaltspunkte .
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Eichung und Aufbau

Oie Männer vom Spaten
Oer Reichsstatthalter beim Arbeitsdienst an der Pfinz -Gaalbach -Korrettion

(Eigener Bericht deS „Führer ".)

Aufnahmen : „ Führer" (Schweizer)großes Jngenieurbauwerr Der Reichsstatthalter besichtigt einen der Riesenhammer

*** *

,r . :

» Ot j e
15. Juni . Freitag vormittag hatte sich

^ rützj „ " "^ rkunft der Arbeitsdienstabteilung 5/275 bei
A "

. Reichsstatthalter Robert Wagner mit
^ er,rEt „

" Rührer H e 1 f f . Kultusminister Dr . Wacker ,
® ertreter

n Ber onöeren Ministerien , Oberst Knoerzer ,
« Ebirtzsĵ &ei Polizei , der Parteigliederungen , darunter
**nbtäte tet Kemper , des Landeskommissärs, der
^ chkvr>. ,"? ^ der Bürgermeister der an der Pfinz -Saal -
°er Pre« beteiligten Gemeinden sowie Vertretern

Eingefunden , um den Arbeitsdienst an der Ar-
dlick j^

^ und im Lager aufzusuchen und so einen Ein -
^ Este« ^ Leben und Schaffen zu gewinnen. Alle Ort -
Tlaa», '

Urch sie die Fahrt ging , hatten ihren schönsten
v tta . angelegt.
■ 9et zu r ein glücklicher Gedanke , die Führung in dem

fetit {to
"Eginnen , um den Arbeitsdienst gewissermaßen

^ Zuhause kennen zu lernen.

^
Ek Unterkunft

!ütd ,^,^ .
"E" kunft bei Grötzingen ist ein Barackenlager,

^ az kl .
" ? " üd<:lt es sich um reichsgenormte Baracken .

gErabe einladend. Warum hausen die
!tUh überhaupt in Baracken , mit denen sich
,

"aweili , »
die Vorstellung notdürftiger Unterkünfte und

, "terbrin „
"üchterner Zweckmäßigkeit verbindet? Die

k
^Eilia » £u ”n

. der Arbeitsdienstabteilungen ist an die
^ Et . s„ ^ deitsstätte gebunden. Ist ein Projekt durchge-

"eue „ N -? " den die Baracken abgebrochen und bei der
Tie b

E' tsstelle aufgeschlagen .^Eiserz ^ üeschnitzten Figuren eines Weg-
g iuieujeu h

ön öer Graste weisen mit lustigen Kom-
^ Eger. Igi ESeg zu dem oben am Berghang gelegenen

gx, :
* betreten es durch das aus schlanken Stäm -

Jl
’foten große Tor , das an die mächtigen Ein-
'ert hj» ,J .er Bauernhöfe erinnert . Die Wache prüfen¬
de Ba

" " enden Spaten .
^ eiu . . « « i schließen einen großen Hofraum im Vier -
to * iaufi c

Glitte ein Blumenbeet mit einem ho -
, "Ettur»,E ? !^ lag in kunstvoller Arbeit, der wie ein

m ftt ! ganze Anlage überragt . Vor den Barak -
üche« r ö « f I u ^ e n und Vorgärten , von rein¬
en aus ^ ^ ngittern eingefaßt. Kleine Treppen führen zu
^dety A» s

b" Sockeln aufgesetzten Baracken empor. Bor
, bezeichnet wieder ein kleiner holzgeschnitz-^ Enge, , « ' Er mit einer drolligen Darstellung des ge -
? anz r- j .̂ Errn Vorgesetzten , dessen Behausung. Es sind'

.
E'zvolle Arbeiten.
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Geschichte , angefangen bei der Völkerwanderung und den
Kämpfen mit den Römern . Die nächste Stube trägt als
Wandschmuck die Runenzeichen der germanischen Früh¬
zeit .

Der Beleuchtungskörper ist einem Wikingerschiff nach¬
gebildet . Wir finden germanische Haustypen dargestellt ,
die sich durch die Jahrhunderte im deutschen Bauernhaus
bis in unsere Zeit erhalten haben . Das ritterliche Zeit¬
alter unter den großen Sachsenkaisern ist gekennzeichnet
durch den Kampf gegen die asiatischen Hunnen . Eine von
einem Arbeitsmann angefertigte Plastik hat sich uns be¬
sonders eingeprägt : eine Hunnenmaske aus rotem Ton .
Angesichts dieser Fratze von diabolisch-grotesker Häßlich¬
keit wirb die weltgeschichtliche Bedeutung des
Kampfes Adolf Hitlers gegen die neue
asiatische Gefahr des Bolschewismus deut¬
lich .

Wir gehen weiter durch die unter dem Motiv von
Schwert und Pflug stehende Zeit der Ordensritter , die
Blütezeit des Mittelalters , der die Hanse und die kunst¬
reichen Zünfte bas Gepräge gaben und deren beste Tradi »
tionen im nationalsozialistischen Deutschland wiederauf¬
genommen wurden . Der Gegensatz zwischen dem könig¬
lichen Kaufmann und dem Spekulantentum wird vor
Augen gestellt. Es folgen die friderizianische Zeit , die Be¬
freiungskriege. das Zweite Reich Bismarcks, der die deut¬
schen Kleinstaaten zum Reich zusammenschmiedete . Sein
Werk der nationalen Einigung vollendete Adolf Hitler
mit dem der völkischen Einigung . Dieser mußte erst der
Opfergang der deutschen Jugend auf den Schlachtfeldern
des Weltkrieges vorausgehen.

Im Speisesaal ist schließlich das Werk des Ar¬
beitsdienstes dargestellt . Das Kernstück ist das holzge¬
schnitzte Modell des größten Projektes des Arbeitsdien¬
stes in Baden , der Pfinz - Saalbach- Korrektion. Es ist be¬
wundernswert , wie klar und plastisch die Arbeitsmänner
ohne fachmännische Anleitung die großen Linien heraus¬
gearbeitet haben . Vor diesem Modell erhält man einen
ungefähren Begriff von dem Umfang und der Bedeutung
des Projektes und daran gemessen von der ungeheueren
Arbeitsleistung des Arbeitsdienstes.

Sie ist das Ergebnis eines einzigartigen inneren
Aufbaues.
Ein kurzer Rückblick
an dieser Stelle macht dies klar. Die Anfänge deS Ar¬
beitsdienstes fallen in die letzten Jahre vor der Macht¬
übernahme. Ohne Vorbild und Beispiel, mit wenig Mit¬
teln ist der Arbeitsdienst ins Leben gerufen worden. Nur
die Kraft einer starken Weltanschauung vermochte diese
Organisation in einer Zeit des trostlosesten Verfall zn
schaffen . Sie war der erste Schritt der nationalsozialisti¬
schen Bewegung, um ihre ausbauenden, in die Zukunft
weisenden Ideen in die praktische Wirklichkeit
umzusetzen . Der Arbeitsdienst ist das ureigenste Werk
des Nationalsozialismus . Von Anfang an wurde die
Einführung der Arbeitsdienstpflicht ins Auge
gefaßt . Die ersten Freiwilligenformationen trugen schon
die Wesensmerkmale des heutigen Reichsarbeitsbienstes,
in dem nationalsozialistische Grundgedanken ihre typische
Ausprägung erfahren . Die Arbeitsfreiwilligen brachten
die Tugenden mit, die von jeher unsere beste Jugend
ausgezeichnet haben : restlose Hingabe und Ein¬
satzbereitschaft , Zucht und Schaffensfreude .
Zn Baden
begann der jetzige Oberstarbeitsführer Helff als Gau¬
bearbeiter für die Arbeitsdienstpflicht im Jahre 1632 mit
dem Aufbau. Er ließ sich hauptsächlich die Führerauslese

angelegen sein . In der heutigen Arbeitsgauleitung fin¬
den wir eine ganze Anzahl seiner ersten Mitarbeiter . Im
Sommer desselben Jahres konnte Pg . Helff noch daran
gehen , einige Lager zu errichten. Der Arbeitsdienst in
Baden stand . Die Anfänge waren freilich schwer genug .
Die Unterkünfte waren sehr mangelhaft, es fehlte an
Ausrüstung . So war es kaum möglich, für die Leute
brauchbare Stiefel zu beschaffen: sie erschienen lange Zeit
in allem möglichen eigenen Schuhwerk an den Arbeits¬
stellen.

Wenn man heute die Arbeitsmänner in ihren kleid¬
samen , erdbraunen Uniformen sieht, kann man sich kaum
vorstellen , daß in wenigen Jahren eine so vollendete ,
durchaus eigene äußere Form gefunden wurde. Weniger
sichtbar vollzog sich die innere Formung aus dem neuen
Gemeinschaftsgefühlheraus .

Die neu errungenen inneren Werte bilden zugleich die
Grundlage einer neuen Arbeitsgesinnung. Sie befähigt
den Arbeitsdienst zu seinen großen Arbeitslei .
st u n g e n . Wie uns von leitenden Männern der Arbeits¬
gauleitung versichert wird , haben sie sich seit Einführung
der Arbeitsdicnstpflichteher noch gesteigert . Dies bestätigte
die Rundfahrt , die jetzt der Reichsstatthalter durch das
Gebiet der Pfinz - Saalbach-Korrektion antrat .

An den Baustellen der Pfinz -Saalbach - Korrektion.
Beim Verlassen des Lagers wird der Reichsstatthalter

von der Grötzinger Bevölkerung freudig begrüßt .
Die lange Wagenkolonne setzt sich in Bewegung über
Hagsfeld durch den Hardtwald nach Eggenstein. Neben
der Straße erheben sich die Erdölbohrtürme . Seitlich er¬
blicken wir im Wald den breiten Einschnitt der Reichs¬
autobahn Bruchsal—Karlsruhe . Ueberall ist Neues
im Werden . Das ganze weite Gebiet ist in Bearbei¬
tung . Eharakteristisch sind die langen Dorfstraßen mit
den winzigen einstöckigen Häusern. Die fleißigen Klein¬
bauern dieser Gemeinden waren noch nicht vom Schicksal
verwöhnt . Jeder ist froh, dem mageren Roden seinen Le¬
bensunterhalt abzuringen und ein Häuschen sein Eigen
zu nennen . Bon allen Giebeln wehen die Hakenkreuzfah¬
nen. In den Dörfern und auf den Feldern grüßen die
Bauern ihren Gauleiter , der schon in der Kampfzeit unter
ihnen treueste Gefolgschaft fand . Heute danken sie ihm aus
vollem Herzen, wissen sie doch, daß die in Gang befind¬
lichen Bodenverbesserungsarbeiten ihren
Aeckern bessere Erträge ermöglichen .

Die Straße führt jetzt oben am Hochgestade entlang,
das sich gleich einer Terrasse mit steil abfallenden, scharf
begrenzten Rändern durch die Rheinniederung hinzieht.
An der Mannheimer Brücke befindet sich eine
wichtige Baustelle . Auf ein Hornsignal machen die
Wagen Halt . Hier tritt der P fi n z k a n a l in die Niede¬
rung ein . Das im Rau befindliche Absturzwerk über¬
windet mit einer Sprunghöhe von 6 Meter den Höhen¬
unterschied . Der Leiter der Neubauabteilung des Finanz -
und Wirtschaftsministeriums, Abteilung für Landwirt¬
schaft und Domänen, Pg . Kn ob loch , gibt die nötigen
Erläuterungen .

Der nächste Haltepunkt ist die Unterkunft der Abtei¬
lung 1/275 bei Leopoldshafen . Auch dieses Lager
hinterläßt mit seinen Grünflächen und Blumen und den
sinnvoll geschmückten Mannschaftsstuben einen freund¬
lichen Eindruck . Draußen am Altrhein , wo der Pfinz -Ent-
lastungskanal auStritt , ist eine große Abteilung von Ar¬
beitsmännern mit dem Ausweisen des starken
Dammes beschäftigt.

An der Kreuzungsstelle des Sandbachkanals mit der
Straße Liedolsheim — Rußheim sind große An¬

lagen im Ban . Von hier führt der Weg zu Fuß eine gute
Strecke auf der Dammkrone entlang.

Schönheit der Arbeit
Die Arbeitsstellen machen einen tadellos ordent¬

lichen Eindruck . An einem Weg neben der Arbeits¬
stätte lehnen dutzende von Fahrrädern , je zwei aneinan¬
der , in Reih und Glied . Die Baumaterialien sind sauber
gestapelt . Der Arbeitsdienst will auch dem privaten Bau¬
gewerbe Vorbild in der Schönheit der Arbeit sein . Das
zeigt sich auch in den Bauhütten . In ihrer wohnlichen
Ausgestaltung betont er bewußt den Gegensatz zu den
verwahrlosten Baubuden.

Die straff soldatische Haltung der Arbeitsmänner gibt
den Arbeitsstellen ihr besonderes Merkmal . Der Arbeits -
dienst schickt heute eine wohl disziplinierte
Truppe auf das Schlachtfeld der Arbeit .
Man könnte von einem Gleichtakt der Arbeit sprechen, der
gewiß der Arbeitsleistung zugute kommt . Wir sahen Abi¬
turienten und städtische Büroangestellte, sonngebräunt und
gesund , ihr Gerät ebenso kräftig und geschickt handhaben
wie ihre Kameraden aus Arbeiter - und bäuerlichen Krei¬
sen, die an körperliche Arbeit gewöhnt sind .

Die Arbeitstechnik
hat sich wesentlich vervollkommnet. Wer an der Besichti¬
gung der Pfinz -Saalbach-Korrektion durch den Reichs¬
statthalter im vorigen Sommer teilgenommen hat . konnte
die Fortschritte wahrnehmen. Das Führerpersonal
wurde gründlich geschult. So ist der Arbeitsdienst im¬
stande , größere Vorhaben , wie das der Pfinz -
Saalbach- Korrektion durchzuführen, bei denen Groß - Un -
ternchmer und Großgerät eingesetzt werden müssen . Auf
der Dammkrone war gerade ein sogenannter Frosch, eine
4M Kilo schwere automatische Ramme modernster Kon¬
struktion, in Tätigkeit. Spielend leicht dirigierte sie ein
einzelner Mann . Dieses Gerät imponierte dem Reichs¬
statthalter so , daß er sich die Handhabung erklären ließ ,
kurzerhand den Handgriff faßte und die Rampe nieder¬
sausen ließ.

In der Nähe des Eisenbahnknotenpunktes Graben -
Neudorf wurde eine weitere Baustelle besichtigt. Hier
ist wieder eine Absturzstelle des Hochgestades. Ein weite¬
rer Düker ist im Bau . Aus der mächtigen Wand des Hoch-
gestades werkten 25stl>m Kubikmeter Erdmassen abgetra¬
gen , die für Dammausschüttungen an anderen Stellen ge¬
braucht werden.
Die wichtigsten Fortschritte
seit der letzten Besichtigung durch den Reichsstatthalter sind
kurz folgende : Der Sandbachkanal wurde in Angriff ge¬
nommen. Große Erdmassen aus dem Bett des Pfinz -
wie des Saalbachkanals wurden zur Dammaufschüttung
an der Reichsautobahn ausgehoben. Tie Brük -
kenbauten sind zum größten Teil fertig. Mit der
Pfinzrequlierung wurde begonnen. Ter Einsatz des Ar-
beitsbienstes ebenso wie der Notstandsarbeiter — zur

Neimgen , aber nicht schmirgeln.
Niehl Reinigung um Jeden Preis , son¬
dern Säuberung unter Schonung des
Zahnschmelzes — das ist richtig ! Der
außerordentlich feine Putzkörper der
Nivea -Zahnpasta reinigt gründlich und
erhält den natürlichen weißen Glanz
Ihrer Zähne in seiner vollen Schönheit

Zeit sind 1500 beschäftigt — hat sich infolge der durch die
Reichsautobahn bedingten Beschleunigung der Arbeiten
erhöht.
An kommenden Arbeiten
sind hauptsächlich zu nennen : Der Bau des Entwäs -
serungskanals in der Rheinniederung , mit dem im
Herbst angefangen wird . Ferner die Errichtung des
Dammes auf der Insel Elisabethenwörth ,
die Regulierung der Pfinz von Grötzingen aufwärts
bis Berghausen, um den verheerenden Ueberschwemmun -
gen der letzten Jahrzehnte ein für alle mal ein Ende zu
machen. Ende 1987 werden die Arbeiten voraussichtlich
beendet sein . Damit ist der gesamte Hauptwasserwirt¬
schaftsplan , der für das ganze Gebiet zwischen Gebirge
und Rhein in einer Ausdehnung von rund 50 000 Hektar
endlich gesunde Verhältnisse schafft , durchgeführt .

Anschließend werden die Folgeeinrichtungen
wie Herstellung von Wassergräben, Feldbereinigung und
kleinere Meliorationen , die dem Bauer erst den eigent¬
lichen Erfolg auf seinem Acker bringen , 'durchgeführt.

Ueber den zu erwartenden
wirtschaftlichen Erfolg
noch einige Zahlen : Insgesamt 17 000 Hektar Land
werden von dem Großprojekt berührt : 1800 Hektar wer¬
den der Landwirtschaft überhaupt neu gewonnen, durch
Verbesserung bisher kaum genutzten Bodens werben
weitere 3 200 Hektar gewonnen» insgesamt also 5 000
Hektar.

Auf dieser Fläche können 3 000 kleinbäuerliche
Betriebe bestehen : dies bedeutet, daß 12 000 bis 13 000
Menschen Nahrungs - und Fortkommensmöglichkeiten er¬
halten . Der jährliche Nutzen läßtsich auf l 1/*
bis2Millionenveranschlagen .

Der Reichsstatthalter zeigte sich von der Rundfahrt
sehr befriedigt. Der Arbeitsdienst kann , wie der Oberst-
arbeitsführer Helff versicherte , stolz sein auf die über-
aus wertvolle Kulturarbeit , die hier in der badischen
Rheinniederung für die kommenden Generationen gelei -
stet wird.

^ ^ miliendironik Die Fachwelt hat die von der Firma W,
Osewald & Co., Neustadt a . d . Weinstr .

hergestellte und vom Deutschen Reichspatentamt unter Nr . 0 . 5543 Gm Ile geschützte Familienchronik-Mappe begutachtet und empfohlen .

Sippenforschung
Die Familienchronik gibt Anleitung und den Anreiz die Familiengeschichte richtig, übersichtlich zu erstellen und die Ahnenforschungzu ermöglichen.

für Badm : R . Rütsler , Karlsruhe , Karlftr . I
SC719

Verfreter -ÜSesiieft allerorts möglich . — Einige OSexfeftsverfiefunften noch frei



6 e f f e 4 " StkLiillktl Drens ? ag , 16 . Juni 19^6

Äermann Jung :

Die Geschichte eines l^ agabundenkindes aus dem IVolgalande
UoporlBtO bv Ludwig Wollbrandl , Berlin

l«. Fortsetzung)
Aber niemand reichte sie ihm . Da erwischte ihn der

Arzt eines Tages dabei , wie er sich aus dem Stroh der
Matratze und altem Packpapier eine Zigarette drehte.
Der beizende Rauch , der durch alle Ritzen drang , hatte
die Schwestern angelockt . Sie glaubten , es habe einer das
Haus in Brand gesteckt . Bon diesem Augenblick an blieb
Stefan nicht mehr ohne Bewachung. Stanislaus wurde
als Wächter ausersehen. Er hatte schwere Kämpfe mit
dem Kranken auszufechten. Als er einmal eingentckt war ,
da beschlich ihn Stefan und stahl ihm die Zigaretten aus
der Tasche. Als Stanislaus erwachte , da hatte Stefan
schon die halbe Schachtel aufgeraucht und den Rest ver¬
steckt, baß sie niemand fand . ES blieb nichts anderes
übrig , als den Kranken umzubetten. Der Doktor drohte
Stanislaus mit sofortiger Entlastung , wenn er seine
Wächterpfltchten nicht ernster nähme.

Stefan bemühte sich sichtlich , wieder zivilisierte Ge¬
wohnheiten anzunehmen. Er spuckte einen ganzen Tag
lang nicht mehr gegen die Scheiben , er warf keine Glä¬
ser mehr entzwei, wenn die Schwestern ihm keine Wodka
brachten . Er sang keine unflätigen Lieder mehr , wenn
man ihm das Licht vor der Nase ausdrehte und von ihm
verlangte , daß er schlief .

Aber es war schon « in Kreuz mit ihm , als er seine
Kräfte wiederkommen fühlte. Da brach der alte Vaga¬
bund wieder In ihm durch. Und um seinen Willen durch¬
zusetzen, tyrannisierte er das Krankenhaus mit seinen
früheren Gewohnheiten. Doktor Jemichow hatte sich ge¬
schworen, den Jungen wieder dem Leben zuzuführen,
aber es kostete ihn schon hier im Hause Mühe , seiner Ab¬
sicht treu zu bleiben. Stefan stellte ihm buchstäblich die
ganze Hausordnung auf den Kops. Er habe einmal über
seinesgleichen geherrscht , über zügellose Burschen . Da
sollte er nicht mit diesen Milchbärten fertig werden, mlt
diesen verdammten Betschwestern ? — so knurrte er.

Und er zog alle Register seiner Vagabundenlehrzeit .
Stanislaus nannte sich hundertmal «inen Narren , daß
er sich dieses Teufels angenommen hatte, um sein schö¬
nes geregeltes Leben auszugeben. Aber es ließ sich jetzt
nichts mehr daran ändern .

Morgens in aller Herrgottsfrühe begann das Teu¬
felsspiel. Die Aussicht mochte noch so streng sein , Stefan
besorgte sich mit List und Tücke Kautabak, den er noch
vor dem Frühstück nahm, und wenn Stanislaus dann
zu ihm kam , hatte Stefan die Fensterscheibe in einer
Weise bespuckt , daß das Tageslicht kaum noch hindurch¬
schien .

Die Semmel knetete Stefan zu kleinen Kugeln, ließ
sie hart werden und warf dann aus Langeweile die Men¬
schen auf der Straße , wenn Stanislaus zufällig nicht
anwesend war . Mehr als einmal am Tage kam es zu
wüsten Ringkämpfen zwischen beiden,' denn Stefans
Kräfte kehrten allmählich zurück und war auch Stanis¬
laus weitaus stärker, so ließ Stefan doch nicht locker uird
begann immer wieder von neuem Händel mit ihm zu
suchen .

Vom Bett sprang er auf die Stühle , daß die Beine
abbrachen . Mit den Resten warf er den Nachbarn ober

den Schwestern im Hause die Scheiben ein. Die Mutter¬
gottesbilder hatte er gleich am ersten Tage zertrümmert .
Und den Christus zum Fenster hinausgeworfen . Als
Doktor Jemichow ihm das verbot und ihn ernstlich zur
Ordnung mahnte, da lachte er ihn aus und nannte ihn
einen Pfaffenknecht und Betbruder . Es waren fürchter¬
liche Tage . Niemand wußte Rat . Der Arzt fuhr zu den
verschiedensten Spezialisten unter seinen Amtskollegen,
um ihnen den Fall vorzutragen und ihre Hilfe einzu¬
holen. Sie rieten ihm , Stefan in einer Anstalt für Ner¬
venkranke unterzubringen , denn sie meinten, Stefans
Unduldsamkeit führte lediglich von einem Nervenzusam¬
menbruch her. Doktor Jemichow kehrte trostlos heim .
Sie verstanden ihn nicht. Wenn doch ein Mensch jahre¬
lang unter Verbrechern gelebt hat , dann färbt dieser
Umgang in der frühesten Jugend doch so stark ab , baß
sein Betragen darunter leidet. Aber Stefan war eben
ein Ausnahmefall , und den Nervenärzten wurde schließ¬
lich nicht jeden Tag ein solcher Ausbund ausgeliefert .

Aus Kunst
HI fledert den Film . Die RetchSIugendfahrung hat beizeiten

die große vedeuluna de« Films für die Erstedung und Bildung
erkannt . Di« Jugendsilmstunden haben nunmehr einen Umfang
angenommen , der » eispielSweis« In Sachsen sehr bemerkenswert er¬
scheint . Dort sind seit Beginn der Jahres nicht weniger als 60 606
Jugendliche durch den Film ersaßt worden . Es kam nicht nur
der Film vom Welttreffen der HI in Kuhkmsihle „Jugend erlebt
Heimat" zur Vorführung sondern auch mehrere Spielfilme , deren
kulturpolitischer Wert unbestritten ist.

Deutsche Dheatcrarbrit ty Rumänien . Zu den wichtigsten aus -
kandsdeutschcn Bühnen zählt das Deutsche Theater in Hermann¬
stadt, daS nicht nur in Hermannstadt selbst , sondern auch in der
Hauptstadt Bukarest eine ersolgreiche Tätigkeit entsalten konnte.
Unter Leitung der Direktors O n g y e r t h spielte es in etwa
30 Orten vor ungefsihr IM 6M Besuchern und konnte dadurch
den Grundstein für den Weiterbau dcS Deutschen Theaters in
der kommenden Spielzeit legen.

Anbahnung deutsch -japanischer Thcatcrbeziehungcn . In diesen
Tagen traf der in seinem Lande berühmte japanische Bühnen -
schriststeller G . Mufhako» ln Berlin ein . Er beabsichtigt, sich län¬
gere Zeit in der Retchshauptstadt aufzuhalten , um hier die neueste
deutsche Bühnenlttcratur zu studieren und mit maßgebenden Män¬
nern des deutschen BühnenlebcnS Fühlung zu nehmen. S . Musha-
kojl ist ein Bruder des japanischen Botschafters in Berlin .

Stadttheoter Frciburg t. Br . Nach dem großen Erfolg , den di«
Erstaufsührung von Hanns Johstr Jrrihritsdrama „ThomaS
Paine " hatte , errang auch di « Srstaussührung der Operette von
Walter W . Goctze ./Schach dem König ' den lebhaften Bestall
der Besucher.

Nunmohr bereitet daS Stadtcheater di« Erstausführung der
Kombdie von Marimilian Bältchcr „Krach im H i n t e r h au S '
vor , di« am Dienstag , den 16. Juni , stattsmdet . — Für die Tage
vom 7. MS 16. Juli ist eine zyklische Aufführung von Richard
WagnerS „ Ring des Nibelungen ' unter Leitung von Generalmusik¬
direktor Franz Konwttschny vorgesehen. — Der Intendant deS
Freiburger StadttheatcrS . Dr . Wolfgang Nuscr , hat für die kom¬
mende Spielzeit den Hcldentenor Dr . P reden Rovsing vom
Stadttb «ater Aachen verpflichtet. Ebenso wurde der Tenor -
busso Emil Walter au » Hollbronn nach Freiburg verpflichtet.

Stefan tobte inzwischen weiter . Er beschimpfte dt«
Schwestern, und stahl ihre Gebetbücher . Den Pfarrer
nannte er Herrn Jesus und fragte bei ihm an, ob er
ihm nicht die Zukunft aus dem Kaffeesatz lesen könne .

Der Pfarrer war ein duldsamer Herr , der den Zu -
stand Stefans bester verstand als die Nervenärzte , und
er wurde Doktor Jemichow ein weit besserer Gehilfe
als jene. Fast jeden Nachmittag widmete der Geistliche
dem genesenden Bagabundenjungen ein paar Stunden ,
gerade, als wollte er daS Unwesen des Bolschewismus
in dem Jungen studieren. Und wenn diese Zeit herum
war , dann saß der Pfarrer mit Doktor Jemichow lange
zusammen. Und einmal sagte der Geistliche : „Wenn das
nur nicht zum Irrsinn führt " und sah lange vor sich
hin. Dasselbe hatte der Doktor schon gedacht. Gestern
hatten sie Stefan dabei ertappt , wie er sein Bett in
Brand stecken wollte. Das habe er doch von den Bol¬
schewisten so gelernt .

Eines Morgens vermißte der Anstaltsleiter seine
goldene Brille , seinen Tabakkasten und den Schlüffe !
zum Geldschrank . Der Verdacht fiel gleich auf Stefan .
Man durchsuchte sein Bett und fand die vermißten Ge¬
genstände darin versteckt. Bei Nacht war er an der Fas¬
sade entlang bis zum Fenster des Anstaltsleiters ge¬
klettert , hatte die Fenster eingedrückt und war einge¬
stiegen . Kein Mensch hatte etwas gehört. Auch Stanis¬
laus nicht . Was mußte dieser Mensch hinter sich haben,
daß er wie ein alter Zuchthäusler „arbeitete".

Die Holen kommen
Da kam dem Pfarrer ein Gedanke : „Doktor" sagte

er zu Jemichow, als er den neuensten Unfug gehört
hatte : „Wollen wir uns nicht einmal feine Erlebnisse
erzählen lassen ? Ich habe einen Fall gekannt, wo ein
Afrikaner , ein Globetrotter und Weltenbummler auf
Grund einer fixen Idee nach der Rückkehr aus Afrika
in die Heimat nachts mit dem Gewehr auf Löwen - und
Tigeriagd ging und nicht mehr zu Hause zu halten
war . Gr war sehr harmlos , tat keinem Menschen etwas

und Leben
Ausstellung „Schassende» © off 1937 tn Düsseldorf. Soeben er¬

scheint der erst « Werbeprospekt für di « Ausstellung „Schassendes
Volk '

, die von Mai bis Oktober 1937 in Düsseldorf stattsinden
wird . Die Ausstellung wird unter der Schirmherrschaft des preu¬
ßischen Ministerpräsidenten Görtng stehen und wird von der Stadt
Düsseldorf mit Unterstützung der zuständigen Reichsstellen, der
Gliederungen der Partei und Zentralstellen der Wlrtschast durchge -
sllbri werden . Die Ausstellung selbst soll in ihren verschiedenen
Abteilungen das schassende deutsche Volk bei seiner Arbeit und
der Gestaltung seiner Umwelt zeigen. Die Ausstellung wird ent¬
halten : 1 . Eine Industrie - und Gewerbeausstellung . 2. Siedlung
und Städtebau und 3 . Gartengestaltung .

Neue Filme für die BcrcrbungS . und Rassenlunde . Den
Wünschen der deutschen Erzieher nach guten anschaulichen
und jugendiümlichen Lehr- und Unterrichtsfilmen aus dem Ge¬
biet der VererbungSwissenichast und der Rafsenkunde entsprechend,
hat die ReichSstelle für den Uuterrichtssilm eine Reihe von neuen
UnterrichtSsllmen in Angrifs genommen . Wie „Film und Bild '
mitteilt , sind bereits zwei Film « zur v « rerbungSlehre fcrtiggostcllt,
und zwar ein Film „Befruchtung und Furchung des Kaninchen«
eieS ' , der viel« Zeitlupcnausnahmcn enthält , und ein Trickfilm
„Reifeteiluna und Befruchtung ' .

Verhältnismäßig schwierig g«staltet sich die Bufgad «, rasten-
kundlich « UnteriichtSsilmc »eizustellen. ES ist dies insofern schwer ,
als die statistischen Feststellungen, dle eine wesentlich« Grundlage
der Rasscnkunde bilden , sich nicht silmgerecht darstcllen lassen . Fer¬
ner ist auch die Veranschaulichung rassischer Unterschiede in Ausdruck,
Bewegung und Stil schwierig, weil ihre Voraussetzung : dar unbe¬
fangene Verhalten der aufzunehmenden Personen nicht leicht zu
erreichen ist. Als „Vorschule' der Rastcnkunde ist dennoch ein«
Filmreihe begonnen worden , die unter dem Namen „Kinder aus
aller Welt' Vertreter verichicbener Rasten zeigen will . Fertig -
gestellt sind hiervon zwei Filme , und zwar Szenen aus dem Leben
von Lappenkindern und von Ncgerkindern (z. T , aus vorhandenem
Material geschnitten) . Geplant ist ein Film von nordischen Fischer-
ktndern.

Für den Unterricht tn d«r Rastenhygten« sind bisher drei Film «
des Rastenpolitischen Amtes gcichasscn worden , die jedoch nur für
bestimmt« Aitersklasten der Schuljugend geeignet sind : „Sünden
der Väter ' — „Abseits vom Tage ' — „Erbkrank ' . f.

zu leide. Aber wenn es Nacht wurde, mutzte
trieb sich die ganze Nacht draußen in Wald und >
herum , ohne etwas zu schießen und kam morgen- "
lig erschöpft und in Schweiß gebadet zurück. * *
sperrte ihn ein. Da wurde er ernstlich krank . Man 6
ihm einen Begleiter mit . Dem lief er fort . Da tat st
ein kleiner Kreis der städtischen Honorationen
men und schickte eine Abordnung zu ihm, ob er w"
nicht seine Erlebnisse zum besten geben wollte ,
ganze Stadt sei darauf gespannt. Und der

* m{erbot sich, diese Erlebnisse niederzuschrerben und
ihn als Buch herauszugeben . Der Mann war &e?Ci
und Flamme . Selbst schreiben konnte er nicht.
von Stund an erschien er pünktlich zu der Zusaww
kunft am Stammtisch, hatte eine aufmerksames
torium , weil er glänzend erzählte und schlief
in seinem Bett wie jeder andere Mensch. Auch da
alS er alles berichtet hatte, behielt man die Zusaoiw
künfte bei , und der Afrikaner verspürte nie mehr i '
mit dem Gewehr nachts durch die Gegend zu streu
Er war durch den Ballast , den man von seiner Se
genommen hatte, ein freier Mann geworden. >

sFortsetzung faW -'

as neue Vuch

HermSnnchen
Immer wenn wir am Samstagnachmittag den

funk etnschalten , dann hören wir auS Köln die drei i
hen Gesellen mit ihrem „frohen Samstag Nachmittags
sammenl" Und Mancher wird sich schon nach der y .
düng die Witze und Spätzchen, die Rudi Rauher , .
Salcher und Karl Wilhelmi ihm dort regelmäßig a

^
tischen, in einem Büchlein zusammengefaßt fl en”v ]cf
haben. Jetzt ist im Gauverlag Westdeutscher Beoba«
G .m .b .H ., Köln-Deutz dieses oft gewünschte Büchleist .
schienen, in dem die besten Späße und Episoden uw
schon volkstümlich gewordene Hermännchen zusaww
gestellt sind. 50 Sendungen finden wir darin
Hans Füsser mit humorvollen Illustrationen
gestattet. Biel Freude und Frohsinn bringt diese - j
Werk jedem , der es zur Hand nimmt , sind doch Übe
neben den aus Kölner Gemütsart geborenen
jene kleinen Lebensweisheiten eingestreut, über die
sttll vor uns hin lächeln . Röv °

„Ein glücklicherer Weither "
ft

Eine Art von Gegenstück zu Goethe - „Leiden
gen Weither" schrieb bekanntlich Heinrich v . Kleist,
in anekdotischer Form und mit aller durch die
stände gebotenen Zurückhaltung hinsichtlich der "
der Personen und Ortschaften. Kleist wollte gla ^ j
machen, diese merkwürdige Liebesgeschichte, die
Aehnlichkeit mit der Goetheschen hat (bis auf den
wo dieser glücklichere Weither seine Lotte heinn»" .^
darf —) sei in Frankreich vor sich gegangen, aber
Wilhelm Schäfer die Borgänge jener Zeit abeN"

^
durchforscht und festgestellt , daß daS Paar in Bingk^ ,
Rhein die Erfüllung seines Schicksals erlebte, ^ er¬
sah sich nun nicht mehr genötigt, die Namen zu veE ^st
gen : der glücklichere Werther steht im Kirchenbll^ p
Karl Heckenroth , die Bingener nannten ihn nur
manns Tristan " . Unter diesem Namen hat
Schäfer die ganze Geschichte noch einmal erzählt
nen wie alles andere von Schäfer bei Albert
Georg Müller in München) und es ist so aus bew Ar -
wöhnlich dichten Geflecht der inneren und äußeren
gange eine Novelle entstanden, die nun wirk!»* ^
Goetheschen gegenüber denselben Rang einzunehwe 0 .g«
als ein höchstes Beispiel der tn Deutschland so selten
kommen geübten Kunst der Novellistik zu geltes

MARTIN LUS ERKS
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Jed«r von den Anwesenden wußte von diesem be¬

rühmten Mann . Er war der Urenkel jene - Döldner-
generals von der Mark , den man den wilden Eber der
Ardennen nannte , ein Deutscher aus Lüttich , der aber
stets in den Niederlanden gelebt hatte . Als Alba seine
Freunde Egmont und Hoorn hinrichten ließ, hatte Lu -
mey gelobt , sich Haar und Bart nicht eher scheren zu las¬
sen , als bis er der Rache an den Spaniern bis zum Halse
satt geworden sei.

„Ich sehe , du hast hier Wassergeusen ", sagte er mit
feurigem Umherblicken , „denen der Prinz die Hosenböden
nicht erst dicht zu kalfatern braucht . Und ihr legt euch im
Winter unter Texel? " Lumey schlug im Stehen mit sei¬
nen überlangen Armen die Fäuste auf die Schenkel und
bog sich , braunrot vor Lust, hintenüber .

„Es lebe der Geuse "
, brüllte er. „Ihr seid die rechten

Kerle, um dem zierlichen Admiral und Generalkapitän
aller Schisse und Flotten des Prinzen , seines Herrn , mal
einen frischgeschlifsenen Enterhaken von unten durch den
Sessel zu schlagen, daß er vom Diplomatentisch hochfährt .
Ich komme von London , Brüderl "

Lumey musterte BroderodeS Offiziere beifällig. Er
schüttelte jedem die Hand. Bor Hasko , dessen schlanke Ge¬
stalt ihn um Kopslänge überragte , stutzte er einen Augen¬
blick . „Ha . der heimliche Prinz von Brederodes bertthm-
tem Geisterschiss" , sagt er rauh . „Ihr werdet mal Staat
machen im Gefolge des OraniersI "

„Ich bin ein Deutscher "
, sagte HaSko steif. Aber der

wilde von der Mark hieb ihm krachend und vertraulich
auf die Schulter . „Bin ich auch , Bruder ! Aber sie wollen
ja nicht mitwürfeln , die hansischen Krämer , jetzt, wo um
dt« ganze Weltkugel gespielt wird !"

„Man mutz es ihnen noch einmal sagen "
, stammelte

Hasko. Die Worte „noch einmal" fuhren ihm heraus , noch

ehe er mit dem Denken fertig war . Alle waren plötz-
lich still.

„3 «, wenn ein deutscher Kaiser an der Elve säße",
grollte Lumey schließlich. „Sie haben ja zwischen den Hü¬
geln und Bergen vergessen , daß auch wir ein Seevolk
sind ."

„Der hier weiß es"
, sagte Jan van Troyen plötzlich

neben HaSko und legte ihm einen Bärenarm um die
Schulter . Lumey nickte HaSko bewundernd zu , aber der
junge Kapitän fühlte eine tiefe Feindseligkeit gegen den
Abtrünnigen . Ach Jan , du bester Kamerad ; das Volk , das
wir sind, das ist noch gewaltiger als alle Freundschaft!

„Gut also , ich komme von London "
, wendete sich der

von der Mark wieder an die Versammlung . „Und es ge¬
schieht jetzt ein gewaltiger Aufbruch überall . Vor der
französischen Küste liegt Herr Ludwig von Nassau , der
Bruder unseres Prinzen von Oranten , immer schwerer
auf den Handelsverbindungen zwischen Spanien und den
Niederlanden . In London rüstet Schooneval, er hat sech¬
zigtausend Goldstücke unten in seiner Kajüte. Und wenn
die lutherischen Halbpfaffen in Deutschland nicht mit uns
fechten wollen, dann machen es Gott und der Prinz auch
allein !"

„Es lebe der Geuse"
, dröhnte die große niedrige Ka¬

jüte der „Engel von Wisby" im Durcheinanderrusen der
Männer .

*

Als die Offiziere in ihren Booten abgesetzt hatten,
saßen Breüerode und Lumey noch lange beisammen. „Du
solltest den Jungen tn die deutsche Städten schicken"

, sag»
Lumey . „Es ist eine merkwürdige Macht um ihn."

„ Er ist jetzt noch ohne Stand und Namen"
, antwortete

Brederode finster. „Wenn er noch einige Jahre gefochten
hat, mag er beides haben — wenn er es erlebt !"

„Dann segle ich morgen nach Hamburg"
, sagte Lumey

plötzlich. Er war ein Mann der jähen Entschlüsse. „Ich bin
auS hinreichend ruhmreichem Geschlecht , und eS sollte den
Pfeffersäcken schlecht bekommen , die mich alS Gesandten
deS Prinzen vor der Tür warten lassen wollten. Ich will
es ihnen noch einmal sagen !"

„Deswegen, weil dich der Junge unfreundlich ange¬
schaut hat?" fragte Brederode verhalten .

„Vielleicht "
, wich Lumey auS und versank plötzlich ganz

tief tm Schatten seines Haargewirrs . Nach einer Pause
fügte er hinzu: „Wir , mein Freund , die wir auf der See
fechten , wir wissen doch, daß der feste Sandboden erst tief
unter der Oberfläche liegt, auf der wir uns so gewaltig
umhertreibenl "

Am nächsten Morgen segelte Lumey auf seiner Kara -
velle „Bukephalos"

, die er nach seinem alten Streithengst
so genannt hatte, nach Hamburg . Die Geusenflotte aber
brach wenige Tage danach ans, um sich der Insel Texe!
als Winterquartier zu bemächtigen .

10
Ein halbes Jahr verging , in dem die ganze Küste der

spanischen Niederlande entlang der große Seekrieg im¬
mer merklicher begann. Brederodes Ueberwintern unter
Texel konnte Alba noch als einen der frechen Piraten¬
streiche ansehen , wie man sie an der Nordsee gewohnt war .
Das Wattenmeer war nun einmal Oedgebiet, das militä¬
risch überhaupt nicht gesichert werben konnte . Auch durch
das ganze Frühjahr 1871 htn bestand ein Teil der An¬
griffe auf die Spanier noch in Plünderungszügen verein¬
zelter Piratenschifse oder kleiner Zufallsgruppen von
Freibeutern . Nur vermehrten sich diese Räubereien jetzt
auffällig.

„Und warum achten die Kapitäne allezeit die Flagge
von Emden?" schrieb Alba anklagend an den Kaiser Ma¬
ximilian ll .

Es hieß , die Stadt verkaufe jedem , der nur zahlen
wolle , ihr Bürgerrecht für drei KaroluSgulden , und für
einen Taler einen Passierschein , zweifach von der Stadt
und vom Grafen Edzard II . von OstfrieSland unter¬
zeichnet.

Die Amsterdamer Kaufmannschaft wandte sich flehend
an den König Philipp II . von Spanien . Der niederlän¬
dische Handel werde durch die Seeräuber völlig zugrunde¬
gerichtet . In Amsterdam herrsche Hungersnot . Die „Last"
Weizen koste in diesem Frühjahr 60 Goldflorcnen ' ) . Em¬
den dagegen blühe aus !

Alba drohte immer wieder das verhaßte ostfriestsche
Land für den König von Spanien zu besetzen, wenn Graf
Edzard die Ems nicht säubere. Die Tätigkeit der Wasser¬
geusen war dem Spanier al» Vorwand willkommen, dem

«z Etwa Sv Zentner gleich 4M M.

Zustand nunmehr mit Gewalt ein Ende zu maKeU - ^ »
Staaten mit der reformierten Pest und der großsp0*
„deutschen Liberlät" angesteckt würden . . . gri*

Der erfahrene Soldat Alba aber spürte sehr
sich hinter dem Schleier der zunehmenden Beläp'b ^
auch größere Pläne anzuöeuten begannen. Alle .( tf,
Piraten führten ja Kaperbriesedes Prinzen von
Im März 1571 verheerte Brederodes Flotte
menwirken mit französischen , englischen und deuts«^ - i-
pern von der Ems plötzlich die ganze Küste der 9pu
schen Inseln .

Ja , Brederode plante noch mehr. Im Sowwer '
t f<

Blissingen von England und Frankreich aus erobek'
den , und man hoffte , daß stch Emden und
zugleich offen für di« Geusen erklären würben.
wäre auch daS Aufbruchstgnal für die unfchlüfsiseu ^
geltschen Fürsten in Nordbeutschland gegeben
für den Kaiser und ein freies Reich, ober gegen
für ein evangelisches Nordreich, so begann die
umzugehen.

„Sie sind so reif , wie sie es als Deutsche übl " tisf
fertigbringen ", meldete der unermüdliche Lumt*
Hamburg . „Sobald Emden losschlägt , rutscht
große Schiff vom Stapel ." ^ ffi

So zog stch in diesem Frühjahr alles geheimnt 099^
diese Stadt zusammen. Von ihr wurde damals m
gesungen :

Neerlands Dlötel , Duitschlands Slot ' j - ^
Und von Vlisstngen an bis vor die EmS "**.?»*< ^

die wackeren Geusen den Feind mit jeder Woche >
das Netz des großen Krieges.

* .

HaSkos geisterhaft geschwindes Schiff wachte
derode möglich, die auf endlose Frontmeilen »er, ^ e-
Unternehmungen zusammenzuheften. „Ohne 0 t1
wir übel daran im Außenring gegen einen u
nur vor seine Haustür zu treten breaucht " 1
im Mai zu Hasko . Die „Loop-over- de -Loft ' 9 ^
rodeS Schiffe wieder einmal auf der Reed '' ^ jch
erreicht. Noch an diesem Abend mußte dort
tersegeln nach Bergen . Norwegische Kaper soll »
reit sein , sich den Geusen anzuschließen . LaN^ »».

„Bist du nicht froh, kleiner Bruder ?^ frag v f
der am Spätnachmittag mit Hasko und
dikanten Meyers auf dem hochgetürmten "
„Engel von Wiesby" stand . Die See wogte llw
ruhevoll unter der Frühlingsluft hin.

»> NiedeklanD« Schlüffel. Deutschland« Schloß. ,
(Fortsetzung
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Handel und Wirtschaft
Feste A-en-börse

Frankfurt . 15. Juni . (Drahtbericht . ) Bei etwas lebhafterer Um .
fatztätigkeit konnten sich an der Abendbörse gegenüber den bereits
erhöhten Berliner Schlußkursen erneut Besserungen von % —% %
durchsetzen , da Rückkäufe in Ipeztalpapieren erfolgten , Farben stell¬
ten sich bei größeren Umsätzen aus 172 (171 .25 ) . Auch Stahlveretn
waren % fester : Siemens . Westdeutsche » aufbof , AG . für Verkehr .
Rhein . Stahl und ReichSbank waren im gleichen Ausmaß befestigt .
Im übrigen bestand Nachfrage auf Grundlage der MittagSschlutzkurie .
Altbefitz notierten 113V. .

Srn Verlauf blieb die Stimmung freundlich , verschiedentlich er¬
gaben sich weitere Kursgewinne . Gegen Börfenschlutz fanden nament .
ltch Rhein . Stahl mit 132 .50 (131 ) , Goldschmidt mit 116% (114 .75 ) .
Daimler mit 123.50 und AKU mit 55.75 (515) Beachtung . Süddeutsche
Zucker gewannen 6 % und stellten sich auf 240 . AuSlandrenten lagen
teilweise eine Kleinigkeit fester .

Nachbörslich hört « man Kronen -BoSnter mir 8% (amtlicher Mit¬
tag SkurS 8.05) .

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktien und Renten freundlich

Berlin , 15. Juni . (Funkfpruch .) Nach den Abschwächungenim DamStag -Verkehr waren zu Beginn der neuen Woche an den
Aktienmärkten teilweise Erholungen zu beobachten , die vorwiegend
auf das Ausbleiben weiterer Abgaben von Seiten der berufs¬
mäßigen BörsenhandelS zurückzuführen stnd , infolgedessen konn¬
ten selbst unbedeutende , vom Publikum auf Grund der ermäßig¬
ten Niveaus erteilte Aufträge , KurSbefferungen herbeifübren . Nach
den ersten Kursen setzte stch die Teilbescstigung zunächst weiter fori ,
vermochte stch aber später nicht zu behaupten , so daß man den
Eindruck einer ziemlich unsicheren , allerdings unfreundlichen All¬
gemeinstimmung erhält .

Am Rcntcnmarkt ermäßigten sich ReichSaltbesttz um 10 Pfg . auf
113 .5 . Sonst waren Veränderungen von Belang nicht fcstzustcllen .

Bei den Kasta -Rcntcn wurde die Stimmung als freundlich be¬
zeichnet . .

Im Freiverkchr wurden folgcnde Kurse genannt : Bk . f. Landwirt¬
schaft 82 .75—84 .25, Dt . Gasolin 88.75— 88 .25, Dt . Grammophon
54.25—55.75, Dt . Petroleum 97 .75—99.25, Ford Motor 96 .5—98,
Karstadt 76—77 .5 , N .S .U .-T -Rad 136—138, Oberfchl . Eisenbahn
26.87—28.12 , Stettin Oder 117— 119, Stoewer Auto 79 .25—80 .75,
Ufa Film 62.5 — 64 , Ver . Schmirgel 57 .25—58.75, Burbach - Kall 69 .5
biS 71 , WinterShall 122 .5—124 .5 , 6 .5 Prozent Ufa BondS abg .
102 .62—103 .62 , 5 Prozent Bayernwerk 102.50 Geld , 5 ' Prozent
Bah . Grostwafferw . 102 .50 Geld . 4 Prozent Walchensee 2 .63 Geld ,
4 Prozent Oesterr . Ablöf . A 77— 79 Mk .. 4 Prozent Rust . Anleihe
1902 0 .75, 4 u . 4 .5 Prozent Rust . Anleihe Guldenvrior 0 .725 Geld ,
7 .5 Prozent Türkenanl . 33 1 105 .12 —106.37, 7 .5 Prozent dito 33II
101 .62— 102 .87 . Tendenz : fester .

Frankfurt : Unsicher
Frankfurt , 15. Juni . (Drahtbericht .) Tie Börse setzte ihre

schwächere Haltung auch zum Wochenbeginn fort . Die Umsätze stnd
zumeist gering , da von PublikumSseite weder größere VerkaufS -
noch Kaufaufträge Vorlagen . Tie Betrachtungen über die KurS -
entwicklung in der letzten Zeit veranlatzten weiterhin Zurückhal¬
tung . Die nach den ersten Kurien ausgetretenen Erhöhungen von
0 .25—0 .5 gingen später wieder verloren .

Erheblichen Schwankungen waren Farben unterworfen mit
170b <170%—54—170) , die übrigen Ehemtcwerte lagen recht freund¬
lich, wobei Scheidcanstalt 3. Deutsche Erdöl 1. Goldschmtdt 1 .25
anzogen . Auch Elektrowcrte waren zu Beginn überwiegend fester ,
Schuckert 0 .75 , Gessürel 0 .5 , RWE 0 .25 höher . Dagegen Aku 1.5 ,
Licht- Kraft 0.25 schwächer . Am Montanmarkt hörte man Stahlver -
ein 94 .25—94, Harpener % höher , dagegen Mannesman » %, Hoefch
0 .5 schwächer . Von Motorenwerten waren Daimler zunächst um
1% gedrückt , gewannen davon aber wieder % zurück . MönuS Ma¬
schinen minus 0.75 . Bau - und Zemcntaktien waren eher 0 .25—O.a
freundlicher . Von Zellstoffwerten gewannen Waldüof 1.75, dage¬
gen Aschaffenburger 0 .5 schwächer . Von Einzelwerten notierten
Westd . Kaushof 4546 (45 .75) bis 46, AS . s. Verkehr 1 fester : Nordd .
Llovd V*. ReichSbank 1.5 schwächer .

Ter Anleihemarkt hatte ebenfalls nur ruhiges Geschäft , Altbe -
sttz hörte man 113 .4 , komm . Umfchuldung waren ebenfalls um 0 .10
erhöbt . ZtnSvergütungSfchetne unverändert . Von AuSlandSren -
ten waren Mexikaner fester .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 15. Juni . (Funkfpruch .) An den internationalen De -

visenmärktcn waren gegenüber dem SamStag verhältnismäßig un¬
bedeutende Schwankungen festzustcllen . Das englische Pfund wurde
zunächst den GoldvalutcN gegenüber etwas fester gemeldet , gab
aber fpäter etwas nach , so daß die Amsterdamer Notiz bi § auf
7 .43 nach 7 .43.15 , die Züricher auf 15.50 nach 15 .56 und die Pari¬
ser auf 76.20 (76 .35) stellte . Auch für den Dollar lagen die No -
tterungen niedriger , an den genannten Plätzen 1 .47)6 (1.48) bzw .
3 .08)6 (3 .0946) bzw . 15.18 (15.18.75) . Pfunde - Krbel stellten stch
auf 5 .02' ,, « (5 .02.5) . Die nordischen Valuten lagen dem Pfund
entsprechend etwas schwächer .

Am Geldmartt waren kaum nennenswerte Veränderungen von
der Allgemeinlage zu verzeichnen . Kurzfristiges Geld war ange -
boten . die Sätze für Blanko -TageSgeld wurden bei 246 —2)6 Pro¬
zent belasten . Für PrivatdiSkontcn bestand bei unverändertem
Satz von 2)6 Prozent eher etwas Nachfrage . Nach Ausverkauf der
bisher zur Verfügung gestellten Abschnitte unverzinslicher Reichs -

fchatzanweifungcn per 15. 6 . 1937 und 16. 6 . 1938 wurde die Be¬
gebung neuer Serien per 15. 7. 1937 und per 16. 7 . 1938 zu un¬
veränderten Diskontsätzen von 3 .25 bzwr 346 Prozent erforderlich .

Im internationalen Devisenverkehr war daS Psund erneut
etwas leichter , dagegen vermochte sich der Dollar wieder etwas zu
befestigen .

L . p . Bemberg A.-G .
Die Gründe des Verlustabschlusies

Verschlechterte Liquidität
Nachdem für 1934 erstmalig seit 1928/29 die Dividendenzahlung mit
5 4» wieder ausgenommen wurde , legt die I . P . Bemberg AG . für
1935 einen Vcrlustabschluß vor . Der Hauptgrund liegt , wie der Vor -
standsbericht besagt , darin , daß die Textilkonjunktur 1934 von einer
krisenhaften Deprcsston gefolgt wurde , die stch insbesondere aus die
zweite Jahreshälfte 1935 erstreckte und in ihrem Ausmaß kaum vor¬
aussehbar gewesen sei . Dazu kamen technische Rückschläge durch die
ProduktionSsteigerung 1934 , die erst in der Trepresston in vollem
Umfange erkennbar wurden . Di « seit Herbst getroffenen durchgreifen¬
den Gegenmaßnahmen hätten sich naturgemäß erst im laufenden
Jahre auSwirken können . Schließlich stellte der mittelbare Ervort
unerwartete außerordentliche Anforderungen , die stch bei zurück¬
gegangenem Jnlandrumsatz verstärkt auSwirkten . Der unmittelbare
Ervort konnte gehalten vereinzelt sogar erweitert werden . Die Be¬
teiligung an der Barmer Maschinenfabrik AG . wurde abgestoßen ,

der Buchgewinn zu Abschreibungen auf Beteiligungen verwendet . Di «
American Bemberg Eorperation erlitt 1935 zwar keinen Kasten .
Verlust , konnte aber die Abschreibungen nicht verdienen : 1936 begann
unter günstigeren Bedingungen . Auch bei der British Bemberg Ltd .
genügte der Ucberschuß nur zur teilwciscn Deckung per Abschreibung ,
im Juni 1935 erfolgte bekanntlich eine Sanierung . Die Asahi Bem¬
berg Kensvi K .K ., Tokio , arbeitete befriedigend und brachte für Bem¬
berg 25 275 XH Dividcndenertrag , außerdem wurde auf die im Bcm -
bcrgbesitz befindlichen Aktien eine 2 . cntgeltlosc Einzahlung geleistet ,
wobei Bemberg den Gegenwert von 250 000 Yen auf BcteiligungS -
konto aktivierte . Bei der Bermbcrg S .A . Gozzano , die einen vermin¬
derten JahreSverlust zeigt , konnte nur ein Teil der Abschreibungen
verdient werden , das 1 . Quartal 1936 hat stch srcundlicher angelassen .

Ter Warenerlöz sank ( in Mill . XM) auf 8,95 (10,48 ) , Erträge auS
Beteiligungen stiegen auf 0,06 (0.02) , außerordentliche Erträge auf
0,88 (0 .80) , während Zinsen usw . aus 0,01 (0,09 ) zurückgingcn , Dem¬
gegenüber erforderten Löhne und Gehälter 6,3 (5.8) , soziale Abgaben
0 .46 (0,41 ) . Bcsttzstcuern einschließlich Lohnsummensteuer 0,49 (0 .81 ) ,
andere Steuern 0,26 (0,33 ) . übrige Aufwendungen 2,39 (0 .67 ) , so daß
nach als ausreichend bezeichnet « » Abschreibungen von 536 930
(697 234 ) Mk auf Anlagen und 345 675 (657 082) XM anderen ( t . B .
außerdem 843 431 XH Sonderabschreibungen ) unter Berücksichtigung
von 131 619 (76 555) XM Gewinnvortrag ein Verlust von
747 641 XU auSgewiesen wird (gegenüber 1 142 021 XM Gesamtgewinn
1. V „ woraus 5 4» Dividende verteilt wurden ) . Tie starke Steige¬
rung der übrigen Aufwendungen erklärt stch aus dem Aufwand sür
den Ausbau der Anlagen , der laut Bericht rund 1,4 Mill . XH er -
forderte . In diesem Zusammenhang ist das Anlagevermögen auf

12,6 (11,7 ) Mill . XH gestiegen . Im Werk Oehd « waren Anlage » i*

Bilanzwert von rund 0,4 Mill . XH am Bilanzstichtag noch
vollendet , sie find im neuen Jahr inzwischen fertiggestellt wo ^
Die Beteiligungen stehen bei 0,19 Zugang und 0,32 Abschreibung . ^
1 .5 ( 1,64 ) zu Buch , dar Umlaufsvermögen sank aus 10,34
und zwar stiegen hierbei Vorräte aus 6 .93 (4,70 ) . Bei den
haltencn 4,48 ( 1,75 ) Fertigwaren ergab stch eine durchs» » r
KilopreiLcrhöhung infolge der gesteigerten Vorräte in gk°
und gespulter Ware in Verbindung mit einer Verfeinerung
DurchschmttStiterS . Ursprünglich als regulär angefallene ^
Partien , deren Veräußerung infolge FabrikationSumstellung am
maler PreiSbastz nicht möglich erschien , wurden zu Zwislbebb -

t (l
bewertet . Warcnforderungcn erscheinen mit 2,59 (2,90 ) , Konzern '

rungen mit 0,43 (0,54 ) , Bankguthaben nur noch mit 0,002il « j ,
Anzahlungen an Lieferanten ( i . V . 0,32 ) werden nicht mehr
gewiesen . Dem steht auf der Passivseite eine Verminderung
Warcnschulden aus 0,54 (0,85 ) gegenüber , während die gj
bindlichkciten aus 2,02 (1,67 ) anwuchsen . Rohslofski -dit« »oben ,
hierbei nur wenig auf 0,69 (0,64 ) erhöht , während neu auSgew \
werden 0.323 Bankschulden und 0,14 Akzevtverbindltchkciten . 0)
di« sonstigen Verbmdltchkeiten stiegen von 0,02 auf 0,19 . AK
und Reserve (2,0 ) find unverändert , Rückstellungen auf 1.»
erhöbt . «zß

Im Vergleich mit dem Vorjahr beträgt die Abnahme der ' }
stgcn Mittel unter Berücksichtigung der Erhöhung der Baw '

^
Akzeptverpflichtungen insgesamt nach Abzug der GewinnauSstSU '

#(
1934 etwa 3)4 Mill . XH , die Warenfordcrungen nahmen um '

j,
und die Vorräte um 2)4 Mill . XH zu . Sine grundsätzlich wüww ,,
werte und notwendig « Erhöhung deS PenstonSkontoS muß « " ‘

,„ <1
bleiben . Vorstands - und AufstchtSratSbezüge (2 b,w . 9 ) sanken
aus 91 200 bzw . 16 OOO (157 125 bzw . 45 457) XH . lieber da « Kl
Geschäftsjahr enthält der Bericht keine Angaben . — HB . am
Juni .Warenmarkiberichie vom Tage

Mannheimer Getreibegroßmarlt
Mannheim , 15. Juni . (Eigenbericht .) Weizen und Roggen

waren am heutigen Markt so gut wie überhaupt nicht angeboten .
Auch Futtcrwetzen und Futterroggcn , die beide sehr gut begehrt
waren , waren nicht erhältlich . Futtergerstc 70 Kg . wurde zu 22 10

Reichsmark einfchl . Zuschlag verkauft : leichtere Sorten waren kaum

am Markt . Für norddeutschen Futterbafer 48/49 Kg . verlangte
man 20.25 XH , für ostpreußischen 51/52 Kg . 20 .35 XH zur Juni -

licfcrung . Verkauft wurde wenig , da die Preise als zu hoch an¬

gesehen wurden . Für Rogcnmehl bestand weiter stärkere Nachfrage .

Auch Weizenmehl wurde gut verkauft . Der Futtermittelmarkt lag

ruhig . Die amtlichen Preise für Wiesenheu wurden von 7 .a0 au ,

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 15 . Juni . (Funkspruch .) Der Berliner Getretdeverkehr

wurde auch zu Beginn der neuen Woche durch unterschiedliche An¬
gebots - und Absatzverhältnisse in Brot - und Futtergetreide gekenn¬
zeichnet . Mahlweizen und -Roggen blieb in einigen Landesteilen
lebhaft gefragt , während die Zufuhren der Landwirtschaft keine
Verstärkung erfuhren . Namentlich bei den kleineren Provinzmüb -
len war die Nachfrage besonders lebhaft , während die Großmüd -
len z . T . noch über eigene Vorräte verfügen , z. T . die Genehmi¬
gung erhalten haben , ihre Pflichtläger in Angriff zu nehmen . Kon -
tingentfreieS Brotgetreide war gleichfalls nur vereinzelt erhält¬
lich. Am Futtergetrcidcmarkt ist das Angebot etwas reichlicher
und kann teilweise nur zögernd ausgenommen werden , da man
die Aufgelder für höhere Naturalgewichte nur ungern bewilligt ,
zumal Hafer und Gerste verschiedentlich noch aus Zuteilungen zur
Verfügung sieben . Am Mehlmarkte werden Roggenmeble gefragt ,
Weizenmehle haben laufenden Abzug zur Deckung des BedarsS .

Obst und Gemüse
Bühl : Anfuhr etwa 600 Zentner Erdbeeren . 15 ZI . Heidel¬

beeren . 4 Zt . Himbeeren : Preise je Kilo 55 45 und 32 Pfg . füt
Erdbeeren , 60—70 Pfg . sür Heidelbeeren , 0 .Ä0—1.00 xm für Him¬
beeren , Verkauf flott , Markt geräumt .

A ch e r n : Anfuhr insgesamt 250 Zentner , Preise je Kilo 45
biS 50 Pfg . für Erdbeeren A - Ware , 45 Pfg . für B -Ware und 32
Pfg . für C -Ware . 30 Pfg . für Kirschen , 80 Pfg . für Heidelbeeren ,
1.00 XH für Himbeeren , Markt geräumt .

Schlacht - und Nutzvieh
Der Austrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war bei

Großvieh sehr gering , bet Kälbern und Schweinen genügend Bei
Großvieh fehlten hauptsächlich junge Rinder und Ochsen . Auch in
den nächsten Wochen dürste das Angebot an Großvieh klein sein ,
während Kälber und Schweine genügend auf die Märkte kommen .

Karlsruhe , 15 . Juni . Vichmarkt . Es waren zugesübrt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 18 Ochsen , 7
Bullen . 34 Kühe , 24 Färsen , 974 Schweine . Preise : Ochsen a 45,
b 40, Bullen a 43 Kühe a 40— 43, b 35—39, c 33. d 25. Färsen
a 44 . b 39— 40. Schweine a 57, b I 56, b II 55, c 53, d 51 , e 51 .
Sauen gl 55, g II 53 XH . Tendenz : Rinder zugcteilt , Schweine
zugeteilt .

Mannheim , 15. Juni . (Drahtbericht .) Vichmarkt . ES waren
zugeführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
44 Ochsen , 39 Bullen . 133 Kühe . 75 Färsen , 767 Kälber , 24 Schafe ,
1860 Schweine . Preise : - Ochsen a 42—45, Bullen a 40—43 Kühe
a 40—48 , b 35—39, c 28—33, d 20—27 , Färsen a 42—44, b 38—40,
Kälber a 69—72 , 6 64—68, c 55—63, d 37— 54 Schafe ohne Notiz .
Schweine a 57, bl 56, b II 55, c 53, d 51XM . Tendenz : Rinder
zugetetlt , Kälber langsam , Schweine lebhaft .

Freiburg , 15. Juni . (Drahtbertcht . ) Biehmarkt . ES waren zu¬
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :

1 Ochse , 11 Bullen , 18 Kübe , 1 Färsen . 267 Kälber , 29 Hammel
und Schafe , 616 Schweine . Preise : Ochsen a 45. Bullen a 43 . Kühe
- 39—42 . c 30—33 , d 25 , Färsen a 44 . Kälber a 76—78, b 72—75,
c 65— 71, d 56—64 , Hammel und Schafe e 48— 50. s 45. Schweine
a 57, bl 56, b II 55, c 53, d 51 . Sauen g 55 XH . Tendenz : leb -
Haft , Rinder zugetetlt .

Karlsruhe , 15. Juni . Flcifchgroßmarkt . Ter Flcifchgrotzmarkt
in der Fleifcbgrotzmarkthalle der Städt . SchlachtbofeS war beschickt
mit : 32 Rindervierteln , 4 Kälbern , 12 Hämmeln . Preise für 1 Pfv .
in Pfennig : Ochsenfleisch 61 —80 , Kubfleisch 54—75 . Färsenfleisch
61 —80, Bullensleisch 58—76 , Kalbfleisch 88—96 , Hammelfleisch 83
bis 96 . Tendenz : ruhig .

Zucker
Magdeburg , 15. Juni . (Funkfpruch .) Weift,ucker (einfchl . Sack -

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto Mr netto ab Verlade -
stelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32.10 XM, Juni 32 .15, 32 .17,
32.20 , 32 .25 , Juli 32 .27 .5 , 32.37 .5 . Tendenz : ruhig , stetig . Termin -
preise für Weitzzucker ( inkl . Sack frei Seeschiffssite Hamburg für
50 Kilo netto ) Juni 3 .90 Br ., 3 .70 G . : Juli 3 .95 Br „ 3 .75 G . ;
Aug . 3 .95 Br . 3 .80 G . : Sept . 4 .00 Br „ 3 .90 G . : Okt . 4 .05 Br .,
3.95 G . ; Nov .

'
4 .10 Br ., 4 .00 G . ; Dez . 4.10 Br ^ 4 .00 G . Tendenz :

ruhig .

Baumwolle
Bremen , 15. Juni . (Funkfpruch .) Baumwolle -SchluftkurS . Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per engl . Pfund
14 .17 Dollarcents .

Mez A . -G ., Freiburg
Genehmigung der Kapitalerhöhuug .

abschlutz für 1935.
Gewi » * '

sw . Freiburg , 15 . Juni . (Drahtbcricht .) Die HB . der
p(t.

A .-G . in Freiburg beute vormittag genehmigte einstimmig dt'
^ ^z,

geschlagene Erhöhung des « » . von 8 auf 10 Mill . XH
schluß deS gesetzlichen Bezugsrechts . Ter hierdurch hereinko « "
Betrag soll zur tetlwetsen Abdeckung der Bankschulden
düng finden . je.

Im Borstandsbcricht für 1935 wird auSgeführt , daß
starken Einkäufe der JnlandSkundfchaft im Jahre 1934 drr
satz im Berichtsjahr nicht aus voller Höhe gehalten werden g><
Dadurch verringerte stch das GefchästsergebniS , das aber al*
aus befriedigend bezeichnet wird . Trotz wachsender Dckw' ' ' j,jt<
ten im Erport wurde 1935 ein Reingewinn von 859 627 e
wodurch der Verlustvortrag der Vorjahre ausgeglichen wird . ^
restliche Ueberschutz von 25 786 XH wird auf neue Rcchnuö »
getragen .

Der Erlös nach Abzug der Aufwendungen sank auf
Mill . XM' sonstige Erträge brachten 0 .16 (0 .13) , autzerord --

^ p
Erträge diesmal nur 0 .02 (0.11 ) . Für Löhne und Geb -tl» ,'
den 2 .49 (2 .661 . sür soziale Abgaben 0 .17 (0.18) , für
Soziallcistungen 0.08 (0 .15) , für Zinsen 0.43 (0.54) , t»r *

,))
steuern 0 .56 (0 .43) , für außerordentliche Aufwendungen ^
und für sonstige Aufwendungen 2 .32 (2 .53) Mill . XH auf ?c“

„ul
Auf Anlagen wurden nur 280 580 (905 718) XM abgefchrie »" '
Sonstiger ebenfalls nur 0 .13 (0 .23) Mill . XM.

Metalle
Berlin . 15. Juni . (Funkfpruch .) Metallnotierungen für fr

100 Kg . Elektrolhtkupfer prompt cif . Hamburg , Bremen oder Rot -
terdam (Notierung der Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfer -
notiz ) unv . 52 .50 XM, Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Pro¬
zent in Blöcken 144 XH , desgl . in Wal, - oder Drantbarren 99 Pro¬
zent 148 XH , Rcinnickel , 98 bis 99 Prozent , 269 XM, Feinstlbcr
(1 Kg . fein ) 38—41 XM.

Berlin , 15. Juni . (Funkfpruch .) (Metallterminnotierungen .)
Kupfer : Juni 46.75 G .. 46 .75 « r . ; Juli 46.75 G . , 46.75 Br . : Aug .
46 .75 G ., 46.75 Br . ; Sept . 47.50 G . ; Oktober 48.25 G . ; Novcm -
ber 48.75 G . Tendenz : stetig . — Blei : Juni 20.25 G . , 20 .25 Br . ;
Juli 20.25 G . , 20 .25 Br . : Aug . 20 .25 G „ 20 .25 Br . : September
20 .50 G . : Okt . 20 .75 G . ; Nov . 21 G . Tendenz : stetig . — ZiiK :
Juni 19 G ., 19 Br . ; Juli 19 G .. 19 Br . : Aug . 19 G .. 19 Br . .
Sept . 19 .25 G . ; Oktober 19.5 G, ; Nov . 19.75 G . Tendenz : stetig .

London , 15. Juni . Metallschluftkurfe . Kupfer . (£ p . to .) Ten -
dcnz : rubig . Standard p . Kasse 36' /, »—% , 3 Monate 36' /, «—' /, ».
Settl . Preis 36.25. Elcctroly » 40%—%. best felected 39 .25—40.5 .
Eiektrowircbarj 40 % — Zinn (£ p . To .) . Tendenz : flau . Stan -
dard P . Kasse 1S1 —

'
% , 3 Monate 179—54. Settl . Preis 181)-, .

Banka 183.5 . Straits 184. — Blei . (£ p . to .) . Tendenz : kaum sie -
tig AuSld . prompt ofsz . Preis 15 , inosfz . Preis 15—>/ >», entf .
Sicht ossz. Preis 15' /, . , inoffz . Preis 15' /, . — % . Settl . Preis 15.
— Zink (£ p . to .) . Tendenz : willig . Gewl . prompt ofsz . Preis
135z. inossz . Preis 13" /, «—% , entf . Sicht offz . Preis 14, tnossz .
Preis 13 " /,, — 14 , Settl . Preis 13 % . — Aluminium (£ p . to .) .
Inland 100. — Antimon : (£ p . to .) .
Englisch Regulus, , Erzeug .-Pr . 11 .5—67 .5 , chines . Regulus e . i . f .
41 .5 — 43.5 . — Quecksilber (£ . per Flasche ) 12 % Platin (£ per
Ounce ) 7 . Wolsramerz c. i. f. ( sh per Einheit ) 31 —31.5 . Nickel
inländ . (£ per Tonne ) 200—205 , auLländ . (£ per Tonne ) 200 biS
205 . Kupfersulphat f . o . b . (£ per Tonne ) 15.75 . Cleveland Guß -
eisen Nr . 3 f. o . b . MiddleSborougb (sh per Tonne ) 70. — Silber
(pcnce p . Ounce ) . Tendenz : träge . Feinsilber , prompt 21—%, Lsg.
21—%, Settlement 21 .25.

Großhandelsrichtzahl
)(

Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt stch für d^ jt
Juni auf 104,1 (1913 - - IM ) : sie ist gegenüber der
(104) wenig verändert . Die Kennziffer der Hauptgruppcn
Agrarstoffe 106,0 (plus 0,2 Prozent ) , industrielle Rohstoö ^
Halbwaren 93,3 (plus 0,1 Prozent ) und industrielle Ferljs
120,7 (plus 0,1 Prozent ) .

Die Auffanggcfellfchaft für das deutsche Geschäft beritt »'

Phönix . Unter dem Namen „ Isar LebensversicherungS -AG -
in München im Gebäude der Bayerischen Lebensversicherung, )«
von mehreren Versicherungsgesellschaften eine neue Verst " '

j
gesellschaft gegründet zur Sicherung des VerstcherungSbestaU "
deutschen Anteils der Wiener Phönix . ^

Deutsch Amerikanische Petroleum Gesellschaft , Hamburg .
rechnung für 1935 verzeichnet Erträge von insgesamt 85. " *
Mill . XM. Löhne und Gehälter erforderten 16,79 (16,48 ). X
abgaben 1,10 (1,07 ) , Abschreibungen aus Anlagen 12,97 jo**4’
dere Abschreibungen 0,69 >,(>,44 ) Besitzsteuern 4,03 (5,52 und ^
0,14 ) sowie sonstige Aufwendungen 46,16 (38,80 ) Mill .
bleibt ein Reingewinn von 3 998 211 ( i . V . Reingewinn 71 ^ 1 ?
der stch um den Verlustvortrag aus dem Vorjahre auf 3 !*" «
ermäßigte ) , aus dem laut Beschluß der HV eine Divtde "
wieder 6 % verteilt .

In de ' °!
ehw>'

'
nen Ereignisse eintreten , man für das lausende Gcfchait " ^

AG . für Gas - und Elektrizität Köln , Berlin , izn
wurden für 1935 wieder 3 •/. Dividende einstimmig genehw '* E
Anjrage teilte die Verwaltung mit , daß , wenn keine uuW ' f • < *

etwa gleicher Ergebnis erwarten könne . »8

Baumwollspinnerei Speyer . Die Baumwollspinnerei ^ -«4^
ruft auf den 2 . Juli 1936 eine a .o .HV . ein , aus deren ^ 50O
nung die Erhöhung des Grundkapitals der Gesellschaft
Reichsmark auf 750 OOO XH unter Ausschluß deS Bezugsrc »

, ,„1 •

bisherigen Aktionäre und Aenderung der Satzung K 3 » »o

Berliner u. Frankfurter Kurse 15. Juni
1936

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint. den Aktiennamen bed. die letzte Div .)

Alfbeeitz
6 Hoesch
o FrKrupp RM
6 Mitteln .Stahl

6 Stahlv. B .
5 do. RM
4% do. RM 51
4% do. RM 47
414% do. RM

Baükf.Brati6%
Rdchabank 1«
AO.f. Verkehre ,\ llg . LoValb . 71
DtReichsbVzg7
Hapag C
Hiffibg.-Siid C
Nordd^ loyd I
AccumuUtorl2
Aku 0
A .E .O. C

13. 6.
113.37
101.25
103.62
103.25
103.00

04 .75

142.37
197,87
122.75
140.75
123.37

14 50
28.00
16.00

201 .75
5o,87
36 .75

15. 6.
113.50
101. 12
103.50
103.25
1( 3.10

93 .75

142,50
197,25
123.75

123.37
14.62
30 .00
15.75

201 .00
55 .00
36 .62

113. 6 .
AschZellstoff 3 Il06 .00
Bay . Motor - 138.60
j .P .Bembfrg 0 I 88 .37
Berger Tiefb. 6 138,00
Berl .Karlar . ö 1137. 12
Bewag 8 150.50
Berl7Ma *ch 5 129.00
Braunk .Brik . l0j2 )O,OJ
Brem .Wolle 10 —
Buden» 4 104.25
CharlW*Mi.5Va 115.62
Chem.Heyden 4 126,25
Chade A - C 45 449 .00
Chade D 9 :431 .50
ContiOummi 11 186,50
do.Uooleum 8 194.00
DaimlerBenz 5 121.87
D .Atl .Tekgr .6 !118,«»0
Dt .Conti Gas 7 119.75
Oi. brdöl 5H29 50
Dt Kabelw . 6 144.25

15. 6. *
105.25
139 00
86 .751

140 .00
138.00 :
150.62
129.(.0 :
211 .5t >
15c .00
105.00j
115.75
127.50
447 .50
430 .00
191.50
192. 5 ,
121 .62

121.501
130,12i

13. 6.
DtLinoleuni $!175,00
Dt . Telefon
Dt.F.v*enhdl.
Dtm.Union
Eintr . Brk.
Eisb . Verk.
Lt . Lielerg.
E.W .Schles.
Fl .Licht Kr.
Engelhardt
I .G .Farben
Feldmühle
Feit . Guille
Oes. f. el . U . - 139.50
Goldschm. 5 113. 12
Hamb.El .W . 8 144.37
Harb .Oummi 8 166.0t
Harpener 2 ^ 129,50
Hoesch 3iB8 .12
Holzmami ft i129.25
Hotelbetr . 0, 92 .00

7 ! -
6 |140 .62
12 210 50
8 191.50
6 -
6 !134 25
6 125.00
7 !154.25
0 99 .5t»
7 170.37
6 124.75
6 134.00

135.62
132.50
124.75
155.00
101,87
170.75
129.75
135St
140,12
114.25
141.75
166.25
129.50
111.62
129.75
90,25

15. 6, |
176. 12 Ilse Bergbau
_ Ido. Genuß

140.75 !Oebr.
21( .12 Kali Chemie
191.50 Kali Aschers

Mockner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte 0
LeopoUigr. 4
Macinesm . 3
Mandeld 6Vi
Maschb.UL ü
Max ’hütte 8
Metallges. 5

MontecatiraSVa 1
Ndl Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Braunk. 12
do. Elcktr . 6
Rheinstahl 4

13.6 .

138.00
97 .50

132.00
104.25
136.00
138.25
22,37

107.00
99 .25

138.50
106.25
185.50
135.00

190.00
82 .25

245.00
137.75
129.87

15. 6 .
168.00
138.00
98 , U

132,CO
104.26
137.00
139.50
22 .37

107.00
99 .7o

139.00
107.62
186.00
U7 .00

189.00
82

246 00
137.25
130 62

, 13. 6.
Rh .W .Elktr . 6 !134,6
Rhein.Met. 6 146

*
75

Rütgerswke . 6 j129.50
Salzdetf. 7^ jiKi 00
Schl.Bg.Zink 0 ] 38 .75
do . Gas B. 71139,75
5cWi.-Sa4z. 0ji47 5o
Schuckert d 154MSchultheiß 4 m 00
Siem . Halske 8 1197 0̂0
StöhrKammg. 7 | ii 6

’
75

Stoib . Zink 0 77,00
Südd.Zucker 10 ; _
Thür . Gas 7 j —
Verein .StahB 1-̂ 93 .75
Vogel Draht 6 ' i50 ]00
W .Gelsenk. 8^ ! —
West. Kaulh. Oi 45 12
Westerregeln 5 :129.00
ZellWatdhof 6 140.87
Otava Minen Oi 22,15

15 6.
134.12
146.75
129. 12
183.00
39 .12

139.50
146.25
154.75
110.62
1 8,0C
110.00
76.75

235.50
137.50
94 .62

149.50
165.50
46 U)

129.50
141.75
22 .12

Berliner Kassakurse >»- «
Steuergutscheine Pr . Ztr .-Stadtsdu

d<o . oh.
dto. oh .
Gr . II Hl .

Gr .ICaKurs 109.40
dto . oh . 1934 110.90

1935 112.00
1936 112.20
1934 —
1935 —

h - h 1936 in .80
» - „ 1937 112.25
». „ . . 1938 112.20

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.37
4Vb . . Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuß . 28 1UOiJU6 .. Sehatz31 II 10150
4^ „ Schatz34! 00,40
4t£ „ Schatz 36
4H Baden 27
4H Bayern 27
4H 34 1
4Vi Post 35

Pfandbriefe

99 12
1 -
106,50

99.90
97,00
97,75

100,37
100.20

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

.. 2527 97 .00
28 97 .10

Berl. Hyp.-Bank
Reihe 15 96 .00
Liqua . 101.25
Komm 4+ 5 94,50
Komm 3 94 .50

Nordd . Grundkr .
Reihe 14, 21 96 .00
R 8. 11, 13 — i
Komm 23 93 .87

Pr . Zentralbodeo
Reihe 24 96 .00

26 Liq. 101.62
Komm. 26 , 28 94 .(0dto . Liq. 29
Gold

Pr . Pfandbriefbank
Reibe 47 96,oO

.. 50 96 .50
Komm. 20

lOO. n
97 00
94 .00

steibe s 97 .50 Rh . W . Bodenkredit VVestdBod 5
» 21 97 .00 Reihe 4 n . w . 97 .00 Verkehrswert«
* 22 » 16 97 .00 DEisenbB 4 86 .25

Komm. 16 94 .7» - 7, 9. 17
Komm. 7

97 .00 HambHoch 5 91 .87
Detaoaam . 119,25 95 .00 SüdEisenb 3 —

Westd. Boden
Reihe 20 u. 22 96,50

.. 24- 26 96,50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
i Dtiml . Benz 106,00
6Klöckner 100. «5
f>Mont Genie 102.80
5 RhMainDoa
6 Sicm . Schuck. 102.87
6 Viag 101.87
6 Farbenbonde 136.( 0

Bankaktien
Bad . Bank ft
Bayr.VereinsbS 97 .12
Berl.Handelsg6 118.UO
Commerzb. 4 93 .50
Dt .Asiatisch 0
DD-Bank 4
Dt .CentrB 5
Golddisk 314
Dt.HypB 4%

Uebersee 0
Dresdner
Luxb .Int.
RhHypo
RhWBod

625 .00
94 .50
94 .00

K 0 25
87 12

141.50
97 .00
9.75

137.50

Industrieaktien
AlsenZem 8 166
Amm Pap 4 89 .'
Anh.Kohle 0106,
AugsbNb . 4 12
Basalt 0 10
Ba *tAG 12 —
BayrSpieg 0 46 ,
Bergm.F.1, 4
BIGuhHut 8 >S<
BerthMess 0 ? 1
Bet Monier 6
BrschwAG
f. Indwd.6M 142

BremBesig 5 ^ 0 ,
BrownBov 4 ^
TOChem .v .7 243
. . 50"7bez,7 167

Ch .Griinau 5 120,
„ G,lwtik4 % ' 04,
„ Albrrt 5 " I
ConcBerg 0 ~
DtBaumw 10 ^
. . Spiegel 6 “
. . Steinz. 8 —

.. Takelgl 7 -
, Tonstein 6 117,

DortmAkt 10 185
DürenMet . 6 138,
Dvckerboff 8 148
DynNobe13̂ 88
Elekt.Dre«d5 "

EnzUnion 6
,00 Er !Bamberg7

EschwBergl4
FahlbList 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn -Kaysü
GrünBiliinl5
Gruschw BVa
Günt -hSohn 5
Hackethal6Va
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerzS
HirschbLed 6
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6Vi
LHutschenr.O
Jakobsen 2
(ohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KÖlnerGas 3
KötitzLed. 6
Küppersb 6
Lindes Eis 8
MaBuckau 6
MerA.-G« 0

11700
121.00 Mimosa 8

MittdStahl 5
MühlBerg 6
Neckarw 5^
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
Ra-thWagg 0
ReicheltM 8
Reinecker 5
Rh .M .Do. 5
Rheinfeld 6
, , Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4*/6
I D Riedel 0

59 .25 K« Rterer 18
Rosenthal 0
Sachsenw. 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScheringK 8
SchieÖDefr 5
SchBgBeuth4

Porti 6

162.50
131.50
98 .00

235.00
111.50
92 .50

133.00
115.00

130.25

71.75
83 .00

108.00 SiegersdW 5 111.00
— jSiefflensGl 4 100.50
- ISinntrAG 4 89 . 76

147 25 SteatMag 8 13H.50
118!«0 StockACo 8156.00
103.00 GebStollw 5 112.00
211 7*1 ( ackSchuh 7 125.0021

- TörlOel 5 -
166,00 ' ThElGas 7% —

62 00 3 riumphw 7 —
TuchAach 7 119.75
Unioochera 5 m,50
VerSpielk 8 217 .75

BohlerSt 6
. . Dt.Nick 8 163.00
,» Glanzst 0 —
.. HarzZem 6 ; ~ +
„ MrtHlIl 0 39 .37
SchimZ 7%

73.501
143.00
126.25

129.00

120.00

66 .12
82,00

127.50
154.00
118.00a .UU j* rwu w

— Schöflerb 12

94 .75

92 .00

95 . 12

114.00
95,50

133.00
183.00

Ultramar 7 149.25
Viktoriaw 0 —
Wanderer 8 169.50
WißnerMet 6 125.25
Zeiß-Ikon 5 122 00
Kolonialw.
Dt.Ostafr . 4 148.00
Kamerun 0100 .00
Neuguinea 0 174.00
Schantung 0 140 .12
AmnestieAn 103.37
KommUmsch 90,00

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

6Reich*anl . 27
27
29

06
09
10
11
13
14

6Bad«n
bHessen
Altbesitz
4 Schirtzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.
Stadtanleihen

ftBadenGold 26
öBerlinGold 24
ftDarmst.G . 26
6DresdenG . 26
6Frankf.G. 26
ftHeidelb.G . 2b
oLudwig&h. 26
bMajnzGold 26
ftMannh.G . 26

dto . 27
6P!orzh .O . 26

dto . 27
ftPirmas.G . 26

13. 6.
102,00
94 .50

, Liquidation«
15. 6. G .Komm. R. 4
101 37 ! Würt .H .B. l —2
97 .00 Würt .Kredit 1
98 .7» ! dto. R. 3

1
10 70! Sachwertanleihen
10 ?̂o ! 6BadenHolz 23
jO,70l 5Frkft .Gold 1
10 7̂0 6Grkr .M 'hm .23
10 70 , 5 Süd.Festwbk.
10.70 !

Auslandsrenten
I 5Mcx.inn.abg.

gg 0° ödto .Goldäuß
Qfi

'
7^ 3dto.kond .mn.

9l
'
2'

« , 4 %dto .trrig .
92 7Ä; 5 % Kuman- 03
oi

'
m 14V,7tRumän . l3

Qi
'
95 4" Ruman.

93 :i2 |- 1 dto . Seriell94 .25 '
g7 00 2% Anatol . lu .2
qa’tkI 5Tehuantepec92,75 4N dto.
90,50

7.25
7.25

Industrieaktien

98 .50
98 .50

2.80

14.25

8.75
7.30

15. 6
101.75
94 .0)

98 .2.'
98 .2.'

2.8

8.7!
7.3.

44 .1'.
7.3
7.3

92 0°
, Adt . Oebr . 0 I

B«d. Koni. Landesb. I A
'
s« haH .Zclst .J I

Pfdbr . G . 29 I
dto . II
dto . 30 UI

6 Goldanl . 30
dto . 26 A—O

Pfandbriefe
Pfälz . Hypoth.-Bank

97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94,5(

Gokl R. 2— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11— 12
dto . R. 10
Liquid. 26 + 28
dto .ra .Ant.3—4

97 .50
97 .50
97 .50

BdMaschDurl4
Bay .Brauh.Pf .O
Bay .Spiegelg 0 ;

Rhein. Hypoth.-Bank

Gold R . 5- 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto. R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R . 10- 15
dto . R . 17
dto. R. 12—13

Br .Kleinlcm
Br .Besigh Öl
BrownBov
Buderus
Cem .Hdlbg.
Daiml .-Benz
Dt . Erdöl

M GoldSilb
„ Linoleum 8

ü7 . . Verlag 3
DnrlachHol 4
) yckerh>X idm8tOl .50 £ichb.W .Br . 5
El .Lieferung 0
El Licht Krft 7
Enz.Unionw 6

97,00! Eschw.Berg 14
97 .00 tßlingMasch 4
97 .00 Fab. & Schl . 0
97 .4X3, Fahr Gebr . 10
97 .00 IG Farben 7
97 .00 Feinm. letter 3
97 .00 Feit 8t Guill 6
97 .00 Frkf. Hof 0

47 .00
36 .8

"
105.50

50 .00
45 .50
«1.00

105 25
140.0
121.50
129.00
260 .00

99 .00
84 .00

147.0"
102.75
131.50
154.25

68 .00
126.75
170. 12
89 .75

134.50

47.0
36,61

11/5,2

50 U
46 . 1.
91 .0

89 .U,
104,21
140.7.
122.5.
129,51
262 .0
175.8 ,
99 .C*
87 .7

10:t .L(
154>
154.w

104.37

I34,0ol
7Ü0 * —

.13 . 6 .

Gesfürel ö
'
lSQ.OO

Goldschmidt 5 111.50
GritznerKays .O; 32.50
GkraftM VA10 | -
GrünBili . 15 —
Hafenmühl 5xh 109.50
Haid 8t Nen 0 32 .50
Hanf .Füssen 4i 86 .50
larpenBerg2V21128 .00

HilpertM . 0 “
HochtiefAO. 6 130.50
Holzmann 6 :128.75
Ilse Berg. 61
inag 0
Junghan» 0
KaliAschersl . 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeilb . 10 207 .00
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok .Kraaiß
Löwenbrau

ludw .AktBr.
, , Walzmüh.6

Mainkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
Mam -fAG ftv2
Metallges. 5
MezAGFreib .O
S\ iag 4
MoenMasch4Va ,
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5^ i
Odv/.Hartst . 6
öst . Eisenb. 0
IMälz.Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ „ Vorz 6

Rheinmühle 6
Rhetnstahl 4 . . .. ....
RiebMoirt 4 >̂ i 115 5̂0
Röd .Darmst . 51 97 .00
Rütgersw. 6 , —
Salzdetf. 7^ 183.00
SalzHeilbr . 14 \ —
SchlinckCo 6,114.00
Sehr.Stempel Ol —

15. 6.

139,00
114.75
51 .50

77 .00
138.50

105.00

103.00

98 .25
99,37

135.50

107.25
91 .50

118.50
110.00
18.50

148.00

246 .00

125.00
82,00

129.50

110.00

Schuck.Co. 6
Schw.Storch 6
Seil . Vt'olff 5
Siem .Hal*ke 8

Reinig. 0
Sinaicoüetm . 8
Sinner A .G . 4

32 .50 iSüdd.Zucker 10
86 .50

128.^5

130.75
128,12

132.00
93 .25

104.00
207 .00

78 .00
140.00
22 .50

114.50
106.00

103.00

99 .00
99 .25

137.00

107.00

118.00
111.00

18.50
14 .00

136.00
125.50
82 .00

130.50
115,0)
97 .00

182.00

114.50

Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.OSlf . v
M Faß .KasselO
„ Glanzst . 0
„ Stahlw . 3%
„ Strohst . 3

VcngtHäffner 0
Voltohm 4
VCesteregeln 5
WiirttElektr4W
Wulle-Bräu 0
ZellstWaldhStO
Zellst .Memel 0

13 .6.
153.00
117,ftO
88 50

197.75

132.00
86 00

230 .00

122.00

4.50

94 .00
103.25

69.00
130,00

48 .00
141.25
48 .00

Bankwerte
0 77 .25 ,ADCA

Bad. Bank ft
Bankt.Brauft1̂

BayBodenkr. 9
Bay .Hypo
Berl .Handg.
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt
♦ Hypoth,
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfälz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Notenb.

Verkehrswerte
Bad. AG. f.

Rhein See
Reichst». Vz .
Hapag
Heidelb. Str .
Nordd .Lloyd
Baltim.Ohio

Versicherungen
AM.St.Ver. 263 .00
Bd. Assekur 4 ! 40 .00
Frk.Rück . 300 ’ —
dto . 100er 7% | —
Mannh.Verlg .3 —
Wütt .Trans . 8 37 .00

116.00

160.00

95 .00
95 .25

104.50
97 .25

95 .00
86 .00

197.00
137.50
101.00

103.00
123.25

14.75

15.62
31 .00

15. 6,
154.00
117,50
88 .50

198.00

132.00
89,00

234 .00

122.00

4.50
142,00
94 .25

130.00
99 .00
48 .00

141.25
48.00

77 .50
116.00
144.00
160 00
87.50

94 .50
95 .00

104.50
97 .25

9 .37
95 .00
85 .75

196.00
137.5(
101.00

103.00
123.37
14,75

16.00

41 .00
420.00
140.00

37 .00

§ repar . ; f ©xkL Div .; O Ziehung ;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Island
Italien
Japan
lugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
SpanienTschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A .

15. Juni
Geld Brief
12,775
0.689

42,010
0.139
3,047
2.477

55 .690
46,800
12,475
67,930
5,504

16.345
2,353

167,930
15,150
55 .940
19,480
0.730
5.654

80,920
41 .720
62 .690
48 .950
46,800
11,335
2,488

64,320
80 .290
33-870
10,250
1,975

1,239
2.483

12,805
0.693

42 .090
0. 141
3.053
2.481

55.810
46 .900
12,505
68 .070

5.516
16.385
2.357

168.270
15,540
56.«60
19.520
0,732
5,666

81.080
41,800
62 .810
49 .050
46.900
11.355
2.492

64 .440
80.450
.33.970
10.270
1,979

1.24t
2,487

Berliner BeteBA

U .S .A . £r .
do . klein

Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

Engl . gr .
do . klein

Estland
Finnland

Holland
Italien gr .

„ klein
Jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norweg.
Oesterr .

„ klein
Polen
Rum . gr .

„ klein
Schweden
Schwz. gr .

, klein
Spanien
Tschech.gr

, , klein
Türkei
Ungarn

Geld

2,z.zk
0.«6I

41,89«
oiiis

’
r410

55,4*0
46

'
fi«0

% ttß

S.«9°

4t .9S«
& .4l°

46,69°

M . l°°
60,1 «

SS**»

Berllnor Deuilennotlorungen am ulal}^
London: 13. 6. 15. 6. Kopenh»* . jfl.ÖO2

Iß
&
f
A

London:
Kabel
Par»
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

13. 6. 15. 6. Kopenhag.
Oslo
Kabel New York5,024

76 .330
5,020

76 19 j
29.720 29,670 Zürich

7.437 7.442 Amsterdam
63 .810 63 .870 Warschau
36.810 36.810 Berlin

> 0
.0 .

»41
’M

zuricner llsvisannolisruiurb«
15. 6. 15. 6-

Paris 20 .362 Wien 58 40
London 15.557 Stockh. 80 .075
New-York 3.091 Oslo 78.050
Belgien 52 .275 Kopenh. 8fl,3 «
Italien 24 .350 Sofia
Spanien 42 .900 Prag 12.780
Holland 209 .150 Warech. 58,0 0
Berlin 124,500 Budap. 60,500

BnlP* 1
AtW« ,.Kon-“ "
Buk*^
Lteiriagt '
Bi* «0*
Jnp*“

t*- r ,

A



AUS IKÄMS1MJIHE
Äorf ve\ g&sse*ie, 7\ OHSpahe*i£

Wie se n̂e
^

n! - !
" *^ buchtete den ganzen Sonntagabend ,

öer ^ irn,^
anderen Artgenoffen auch, den Namen

Karlsruher J n beren Dienst es steht . Die
Sonntagabend ^ ^ " iserstratze entlang , wie jeden
traten an m»

f°^en auch das Transparent und
»es Geiü » »n^ ^ " ^lenster. DaS Transparent streute grü-
freute si » r. u Gesichter der Besichtigenden und
Singen di»

^ ine eigene werbende Kraft . Inzwischen
Achten ^ K

a^ ^ au^e ’ und auch die Leuchtschilder
das arLn »

^ ^ eon-Röhren und gingen schlafen . DaS eine,
«eraeü »« transparent aber, mutzte wach bleiben , weil
leicht tt »- roo

, n lvar, eS auszuschalten , ober weil viel¬
ten « iifi* Abschaltapparat für die Leuchtröh -
Wnott aifien ?

tiöteit getreten war . Wer kann baS so

in bU.
6e

tn !?n£ m ti te das Leuchtschild und leuchtete weiter
so hnck tX ®‘ r°6e hinein . Im Anfang machte bas Spatz,
Licht uw,*

”
r
0n der HauSfront zu hängen und grünes

kein M. > k̂
^ichicken. Aber die Straße war wirklich tot,

fchauk» l>/ , nmr da , die Lichterkette der Bogenlampen
war an* ^^'ungweilt an ihren Drähten . DaS Leuchtschild
die Kak / ^ilein , und strahlte sein werbendes Licht für
log hj/ „

" den Dächern. Mitleiderregend und zweck-
s es da an der Wand, die ganze Nacht hindurch .

ttteöe!.
1

g?den es morgens »wischen vier und halb fünf
und beir -

^ ^ ag war schon angebrochen, eS wurde heller
Seisterk. r. ' ^ grauen Dämmer strahlte das grüne Licht
tzuchgak" ' und müde. Eine senkrechte Säule , die
Kops «ri

eM des Namens standen sich gegenseitig auf dem
srrt ui» / "brte das Transparent — dieser Vergleich hol-
fah^o.

>uehr als andere — an eine chinesische Neklame-

Se^
°

» ? Enchtschild starrte stumm in den nüchternen Mor »
Uhilokn>L? "" "'uud Verbitterung und Enttäuschung und
j$, n

Agierte vor sich hin . ES sah die allerersten Men -
daß ö ,

E >ur Arbeit gingen , und sah mit Verwunderung »
wo (,fl,

on
«ete ' kühlere Gesichter trugen , alS in der Nacht,grüne Licht sie seltsam überstrahlte.

^ Das Zeltlager rust!
*

Detriebssührer und Juuungsobermeister des
^ Kreises Karlsruhe

rlrrio,, . ukkiährlich führt die Hitler -Jugend in den Fe -

^
Qten - er Schüler Zeltlager sowie Fahrten durch.

krirhz ! . /uü nns deffen bemüht, daß auch Sie als Be -
dezh^ . Urer die Bedeutung des Lagers kennen und bitten
^ Urint . u

" Efhre freundliche Unterstützung bei der Fe -

\h >

*, lUltö der Lehrlinge und Jungarbeiter .
^trooj ^? ser wollen wir eine gesunde deutsche Jugend°tr Die Erfolge der letzten Lager waren in je -
s»«kt üttö , besonders vom gesundheitlichen Stand -
der Sesehen, ganz bedeutend. Wir wollen nicht, daß
dtkiveah . ,

^inen Urlaub ohne Führung und ganz falsch
S'krzftia - ' °̂"dern wir wollen , daß er » ach »rin. Urlaub

A
Wn® ^ isch und gesund aus der großen Kame-
er Lager in die Arbeit zurückgekehrt .

Zeltlager der
'

^ ^ ^ zu verbringen ist.
. Deb̂ ts ^ /^ ^ r finden wie folgt statt:*

iQ9«
0ö€r bei Ofsenburg : vom 24 . Juli bis

93
'

t
6 UWÖ Wom 7> August bis 16 . August 1938 .

1936
Ct im Albtal : vom 23. August bis 80.

Re
te” ®ie bitte die Urlaubszekt der Jugend so ein,^ ktlaa ». I

” nem der obigen Lager, besonders am Bann¬
erJ ? tne6m*n können.

^Unße«§ j, » Mitarbeit und Ihren Einsatz, datz alle
l|* <’ot“U8 Öe^u^ en können, danken wir Ihnen

De , Heil Hitler !
Führer des Bannes 109 : Eschle , Bannführer .

" sgs4 aftsfüh
^^ ^ " "kker der DAF : W . Pfitzenmeier ,

Der »
' ? ° ^ r.

kalter,
"swaller der DAF : i. V. : Pahl, stellv. Kreis-

Karlsruhe gefällt mir . . .
Ein südamerikamscher Dichter sieht Karlsruhe

Wenn ich als Karlsruher irgendwo in unserm Vater¬
lande einem anderen Sohn der Stadt am Schwarzwald
und am Rhein begegne, — und Karlsruher trifft man
überall —, so folgt auf herzliche Begrühung gemeinhin
die Feststellung, wie langweilig doch die unschuldige Va¬
terstadt sei, wie schön dagegen der Platz, an dem man
sich gerade befinde, und so weiter , und so weiter . . .

So müßte man denn annehmen , datz alle Karlsruher ,die etwas taugen , im Reiche verstreut leben , während
nur die Langweiligen in der Fücherstadt zurückblciben.

Ich selbst indeffen bin immer für die Schönheit und
die Eigenart meiner Heimatstadt eingetreten und habe
auch in Bayern wie in Preußen Verständnis dafür ge¬
funden. Gibt eS doch selten eine Stadt , bei der sich kul¬
turelle Tradition und zwanzigstes Jahrhundert so sicht¬
bar verbinden ! Wie gesagt — wenn Berlin einen guten
und Karlsruhe einen schlechten Ruf im Reich haben sollte,
so liegt dies allein an den überschwänglichen oder treu¬
losen Schilderungen der entflohenen Söhne . . .

Wer aber singt Karlsruhes Lob , wenn nicht seine
Söhne ? Ein südamerikanischer Dichter ! Joseph Lleon -
a r t schreibt in seiner „Elegies GermaniqueS "

. wie man
eS kürzlich in der Jbero - Amerikanischen Zeitschrift lesen
konnte (Katalanische Lyrik der Gegenwart , übersetzt von
Grotzmann, Hamburg ) :

Mir will der Sonntag nicht aus dem Gedächtnis, der
wie ein Ostern war,' Karlsruhe gefällt mir , der Stra ,
tzen wegen , die den Tritt so dröhnen, und weil das Auge ,
wenn es auf den starren goldgelben Häusern ruht , sich
durch die Scheiben am tiefen Schatten reicher Wandbe¬
hänge und an des Wohlstandes edler Ruhe weidet .

Wie sicher erkennt dieser Fremde , der die Welt ge¬
sehen hat , das Wesen unsrer Stadt : das Sonntägliche ,den Wohlstand ! Er sieht die Autos , die Geschäfte in „je¬
ner Straße , die nach dem Kaiser heißt* und rühmt den
Wohlstand — das will viel bedeuten für den, der aus
dem reicheren Süden kommt ! Lleonart war auch in
Rüppurr , in Grünwinkel :

Nicht minder lieb ich jene Vorstadtviertel , in die die
Stadt gebettet liegt , als wäre sie zwischen Grün unh
Statuen geboren.

Der Dichter geht nun durch die ganze Stadt , bewun .
dert Weinbrenner und menschenleere Winkel , „die der
Sonntag mit seines Lichts vergilbter Klarheit küßte " .
ES ist begreiflich, daß ihm die alte Bauart , aus der euro¬
päische Kultur spricht , mehr auffällt als das moderne
Karlsruhe : denn moderne Städte hat er drüben genug
gesehen. Seltsam allerdings — nirgends in seiner Dich¬
tung erwähnt Lleonart die so bezeichnende Fächerform
der Stadt . Bewundernd bleibt er zuletzt auf dem Abolf -
Hitler -Platz stehen :

Als wir den Platz erreichten, wo zuweilen auf nieder«
Häusern eine runde Kuppel in Blau ragt : der ein klas.
sisches Gebäude mit wundervollem Borbau und sechs
Säulen als Schmuck trägt und in dessen Mitte dunkel
zwei Pyramiden steh'n — da fühl ' ich plötzlich mich welt¬
entrückt .

Sicherlich hat Herr Lleonart in der „Oberländer
Weinstube" oder im „Löwenrachen" zuviel Kaiserstühler
oder Glottertäler getrunken , nun fühlt er sich weltent¬
rückt und sieht zwei Pyramiden .

ES mag uns seltsam Vorkommen und ist doch so eigen¬
artig für die Südländer , die den Glanz lieben : Lkeon»
art will am Ende seines Gedichtes auf das deutsche We¬
sen zu sprechen kommen und braucht dazu einen symboli¬
schen Gegenstand der Stadt Karlsruhe als künstlerisches
Mittel des Uebcrgangs : aber nicht daS „ klassische Ge-
bäude " dient dazu, sondern ein golbner Engel , der
von der Spitze eines Turms die Häuser um Riesenlänge
überragte , während mich tags zuvor die Friese so besta -
chen , daß ich nicht höherschaute . Schlanken Wuchses burch-
schnitt sein zierer Leib die Dächerlinie , alS weißer Punkt ,
wohl meilenweit verloren , flog er im Aether zwischen
Wolkenstreifen von Gold und Silber , die ein Tau be¬
netzte , der niemals niederträufelt .

Wer diese Zeilen liest, möge morgen auf den Adokf -
Hitler - Platz gehen, den Engel auf dem Rathausturm be¬
trachtend , — ob ihn wohl gleiche Gefühle überkommen?
Lleonart aber spricht nun von Deutschland : als Süd¬
amerikaner mit spanischem Blut , der in seinem Land viel
hohles Pathos kennt, bewundert er die deutsche Ruhe ,
den deutschen Ernst : er ahnt daS deutsche Wesen, begreifen
kann er es wohl niemals ganz :

Der Fesseln ledig , stiegen meine Träume zu jenem
Himmel , und von Deutschlands Schönheit ging mir ein
Ahnen auf, von seiner Sonne und seinem feierlichen
Ernst, der besser , tausendmal besser ist als Jubel .

So singend legt Lleonart die Leier aus den Händen.
Ich aber bewahre von jetzt ab sein Gedicht immer

fein säuberlich abgeschrieben in der Tasche , und wenn sch
draußen einem Karlsruher begegne, der über seine Ba -
terstadt schimpft , dann ziehe ich den Zettel hervor und
zitiere überlegenen Blicks :

Karlsruhe gefällt mir . der Straßen wegen , die den
Tritt so dröhnen, und weil daS Auge . . .

„Was ist daS für ein Lied ? " wird mich der Karls -
ruher verdutzt fragen ?

„DaS Lied der PampaS "
, sage ich bann und stecke den

Zettel wichtig wieder ein. Mal sehen , ob bann nicht
seine Achtung wächst ! Gustav FaVer.

T

Karlsruher Veranstaltungen
Ortsgruppe Hauptpost 2

Die Ortsgruppe Hauptpost 2 der NSDAP hatte zu
Beginn letzter Woche die Politischen Leiter und Helfer,
sowie die Walter und Warte der Gliederungen zu einer
Arbeitstagung im Gartensaal des Restaurant Moninger
etnberufen . Nach Eröffnung durch Ortsgruppenleiter Pg .
K a r ch e r erläuterte Kreispreffeamtsleiter Pg . Stein¬
häuser in leicht verständlicher Weise die neue Block -
und Zellenordnung . Er stellte dabei den scharfen Kontrast
der heute zu leistenden Arbeit gegenüber derjenigen vor
der Machtübernahme- heraus . Die Ausführungen ernteten
lebhaften Beifall . Der Ortsgruppenleiter bankte dem
Redner mit dem Versprechen, die Ortsgruppe jederzeit zu
einem schlagkräftigen Instrument der Partei zu gestalten.

Werkkonzert iu der Brauerei
Eine große Ueberraschung war es für die Werks¬

gemeinde der Brauerei Moninger , daß bas Orchester der
Musikhochschule ihnen ein Konzert gab. In dan¬

kenswerter Weise hatte sich auch die Sängerin Fräulein
Schmoll zur Verfügung gestellt, und erfreute di« Zuhörer
mit einigen Liedern. Es war für die Arbeiter bestimmt
ein Erlebnis , in ihren Räumen einmal , die sonst nur
vom Arbcitslärm widerhallten , Musik zu hören. Der Be¬
triebszellenobmann dankte im Namen der Gefolgschaft
und der Betriebsführung den Künstlern für ihre Dar¬
bietungen .

Lampion -Zug in Rüppurr
Einer alten Tradition folgend wurde am Sonntag¬

abend ein Kinderlampionzug durch die Gartenstadt
durchgeführt. Die Kinder hatten sich am Ostendorfplatz
aufgestellt . Unter Vorantrttt einer Musikkapelle ging der
Zug durch die einzelnen Strahenzüge . Es ist immer
etwas Besonderes für die Anwohner der Gartenstadt,
dieses Lamptonfest. Durch die ausgesprochenen Garten¬
straßen, durch die die bunten , leuchtenden Laternen schau¬
kelten, wurde das Ganze zu einem recht natürlichen Fest.

Nachlese . . .
Etwas über Sonderzüge und Reisefieber

Der Sonntag ist »war schon längst vorüber , aber die
Spuren , die er hinterlassen hat, sind überall noch sicht¬
bar. in den Gesichtern , die das Erlebnis und die erlebte
Freud « widerspiegeln . Die strahlende Sonne am Vor¬
mittag hatte es den geplagten Stadtmenschen angetan , um
den Mauern und Häuserquadraten zu entfliehen . Die
Flucht erfolgte nach verschiedenen Richtungen und auf die
erdenklichsten Arten . Mit Sonderzügen , mit Autobussen,
zu Fuß , mit Rädern usf . Zehntausende sind es gewesen,
die Freude und Erholung suchten , um eine ganze Woche
und darüber hinaus noch davon zu zehren. In der Haupt¬
sache waren es die Wanderungen und Fahrten ,
auch die Urlaubsreifen , die von der NDG „Kraft durch
Freude " organisiert waren . In aller Frühe war ein
Sonderzug mit 240 Arbeitern nach Oberbavern ab¬
gegangen . Darunter sind nahezu 00 Arbeiter , die auf
Kosten der Firma Sinner diese Fahrt mitmachten. Diese
acht Tage in den bayerischen Bergen werden bestimmt
unvergeßlich bleiben .

*
So ist wieder ein Sonntag vorbei gegangen , der trotz

Regen , viel Freude und Frohsinn gespendet hat. Noch
eine»:

das Ergebnis im Rundfunksprecherwettbewerb
der am Samstag in der Festhalle stattfand. Der Spre¬
ch e r 2, „W i r h a b e n w i e d e r Soldaten "

, hat ge¬
siegt , mit 48ö Punkten . Die Sendung wird am kom¬
menden Mittwoch vom Stuttgarter Sender aus über¬
tragen .

Einer aus der alten Garde :

Hugo Eppinger heimgegangen
Obersturmbannführer Hugo Eppinger , einer aus

der alten Garde, wurde gestern nachmittag zu Grabe ge¬
tragen . Er war der erste Führer der ehemaligen
Standart « 288 , die er in den Jahren des Kampfes in
mühevoller und sorgenschwerer Arbeit aufgebaut hat .
Dein unermüdlicher Einsatz für diese Aufgabe trug dazu
bei, seine Gesundheit zu untergraben : er zog sich eine
schwere Krankheit zu , an deren Folgen er nunmehr im
Alter von 80 Jahren gestorben ist . Seit Juni 1933 war er
Stadtrat in 'Karlsruhe , später Rateherr : zuletzt gehörte
er der SA -Reserve 109 an.

Ehrenstürme der SA -Reserve und der aktiven Standarte
109 gaben dem toten Kameraden das letzte Geleit . Seine
Kameraden von der SA -Reserve schossen Ehrensalven
über da» Grab . Zahlreiche Führer der Bewegung waren
anwesend, dem toten Kämpfer die letzte Ehr« zu erweisen
und sein Andenken durch Kranzspenden zu ehren : Gau¬
leiter Robert Wagner , Oberführer Ziegler , der
Führer der Brigade 88, der zugleich für den Gruppen¬
führer an der Feier teilnahm . Oberstarbeitssührer Heiss ,
Oberbürgermeister Jäger , Kreislciter Worch , Stau -
dartenführer Horadam , Standartenführer Merkte ,
der Ortsgruppenleiter der Ortsgruppe Südwest , Sturm¬
bannführer Huber im Auftrag der 02 . SS - Standarte
und Vertreter der Reichsbahnbirektion , der der Berstor -
bene als Reichsbahnamtmann angehört batte.

Pg . Eppinger » Aufopferung für die Bewegung unter ,
grub seine Gesundheit. Er war treuer Parteigenosse und
SA - Mann bis zuletzt.

Oer polizeiberichi meldet :
VerkehrSunsall . Am vergangenen Samstag etwa um

14.48 Uhr stürzte ein Dreiradlieferwagen infolge zu ra¬
schen FahrenS am Rondellplatz in der Karl - Friedrich-
Straße um. Ein 14 Jahre alter Junge wurde hierbei aus
dem Lieferwagen geschleudert. Er erlitt hierbei einen
Oberarmbruch und muhte in das Städtische Krankenhaus
eingeliefert werden . Da » Fahrzeug wurde beschädigt .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfah¬
ren wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt ; 3 Personen
wegen Trunkenheit und Uebertretung der ReichSstraßen-
verkehrSordnung , 2 Personen wegen groben Unfug « .

*^ «*1 Sfaafsthaafer:

Marie Geniers Iubiläumsabend
Oie Ehrungen für die Künstlerin

^Eytr^ ^Eltx Baumbach in seinen Worten an Marie
^ "Nigs.^ önte. daß eS bei einem solchen Jubiläum an
k *

tt Vorbereitungen nicht fehle, daß es vor al-
N iig^ ianz einfach sei. das rechte Stück für die Feier

kann man nach diesem Abend nur freudig
fifc «8 t en&en' weil er so gut und glücklich gelungen

war ein schöner Abend für die Jubilarin , der ihr
leden Wunsch als Darstellerin erfüllte , und es

C £ ^ öne Stunden für alle Zuschauer, die des
(Ä Q6

« un& bis beinahe auf den letzten Platz füllten .
WbL ?" dwser Freude , teilzubaben durch ein fri-

Nitt festes Theaterstück und durch eine famose, le-
„ Tv

^
Aufführung .

1 » tiags, Essend war das Stück für das Jubiläuma'f«iz,
'"ertn vom Schlage Marie Genter « , die immer

f. was sie war , die so genommen werden
di»? iuke m ”e wa *- ohne grellen Schein und viel
«iu . " lles

'
,? ?f"os schaffte , die keine Ruhe kannte, ohne

via! Arbeit
"l^ chsich unter Dach zu haben. Und wenn sie

So ??" watck
" /!? Et hatte, dann begann eine neue . „Und

ord . .̂ n « » /ch wieder" , sagt Mutter Linke in „Der
'ch v °n Jochen Hut . „Und morgenn £eäte&e Btt* ' *ief Marie Genter am Lnd« ihrer

I «ock
** * der Bühne ihren Berufskameraden zu.

nj! iü de , sinn? ?8 °0n der Wesensart Marie G e n t e r s
Zollte n - einfachen Waschfrau Emma Linke :

ohr scheinen als ste war! Und wenn die

Filmleute die Linke einen Augsnbltck von ihrer Wasch¬
wanne ins Filmatelier ziehen konnten, sie kehrte einfach
wie sie war in ihre kleine Wohnung zurück . Auch Marie
Genter trägt diesen Charakterzug als Mensch und als
Künstlerin . Offen und geradeaus ist sie und auf der
Bühne trug sie nie Königskronen , rang sie nie als
„schwere Heldin" mit dem Schicksal . Ihre Welt war das
Volksstück , war die des bürgerlichen Dramas , die des
Schwankes und der Posse, und darin lebte sie und ging
sie auf. Da stand sie ihren ganzen . . . Mann .

Das zeigte sie uns auch an ihrem Jubiläumsabend ,
an dem sie uns das Beste gab , was eine Schauspielerin
an einem solchen Tag geben kann: eine lebensechte, na¬
türliche Gestalt, der nichts Gekünsteltes anhaftete . Einen
Menschen gestaltete sie. Sie war auf der Bühne Frau
Linke , wie sie im Leben Marie Genter ist. Dafür aber
fand sie den herzlichsten Dank und Beifall . Da es alter
Brauch, im Theater Freude und Dank durch Klatschen zu
zeigen , standen sie alle lange , lange und zollten ihr dank¬
bare Anerkennung . Und in Gedanken wird mancher ihr
die Hand zum Dank gedrückt haben, der Marie Genter ,
die die Karlsruher in all den Jahren so lieb gewonnen
haben.

Die Berufskameraben bankten der Jubilarin im Spiel
dadurch , daß sie mit dem vollen Einsatz ihrer Kräfte jeder
an seiner Stelle dem Stück zu einem einzigen Erfolg ver-
halfen. Da fptelte Loa Ftebtg das krasse Gegenstück r»

Mutter Linke, die „verrückte Krause", mit einer Natür -
lichkeit und Echtheit , daß man manchmal zweifelte , Thea¬
ter vor sich zu sehen. Auch Dora Diekmann als hoff¬
nungsvolle Tochter der Linke ließ nicht « an Deutlichkeit
und Lebensechtheit zu wünschen . Ebenso ihr Bruder Karl
nicht , den Erich Schudde als den echten , wohl etwas
schnoddrigen, aber trotzdem herzensguten Berliner Jun -
gen spielte . Paul Gemmecke gab den Vater Linke so,
daß man schon glauben konnte, das Schlechte an den Kin¬
dern stamme von ihm. Paul Müller war ein ewig
gehetzter und verärgerter „Liebling " und Alfons
K l o e b l e sein unternehmungslustiger Regisseur Tornau .
Die Diva Olly Miketta war bet Lola Ervtg in den
richtigen Händen . Auch sie ein Gegenstück zur Mutter
Linke . Dem Hauswirt der Linke gab Oskar Höcker den
Anstrich des Herrn um die Jahrhundertwende , während
Karl Mehner mit wenigen Strichen einen echten Ber¬
liner Gastwirt auf die Bretter stellte. Ltfl war eine noch
völlig im Standesdünkel lebende Frau aus dem Vorder¬
haus . Heinz Gräber ein einfacher ehrlicher Autoschlos¬
ser , dem die Linke ihren Spargroschen anvertraute .

Sie alle spielten unter der Leitung von Felix B a u m .
bach mit so viel Liebe und Hingabe , daß jeder den Ein¬
druck bekam , sie wollten durch ihr Spiel der Jubilarin
noch eine ganz besondere Freude machen . Der Verfasser
Jochen Huth hat aber ein besonders für solchen Zweck
wirkungsvolles Stück geschrieben , das durch ein« Reihe
glänzend gezeichneter Typen ausgezeichnet ist.

Endloser Beifall dankte am Schluß der Aufführung
allen , die sich um Mutter Linke so nett bemüht hatten.
Für Marte Genter war ein Wald von Blumen auf-
gebaut , ein Zeichen dafür, wie viele Freunde die Künst¬
lerin sich hier in Karlsruhe in ihrer arbeitsreichen Zeit
am Staatstheater erworben hat . Mit wenigen herzlichen
Worten dankte Marie Genter allen ihren lieben Karls¬
ruhern für die reichen Spenden , die alle ihre Erwar¬
tungen wett übertroffen hätten . Aus dem Interesse , das
man der Anfängerin zuerst entgegenbrachte, wurde tm

Laufe der Jahre Gunst und Treue . Dies « Treue empfinde
auch sie für Karlsruhe und ihre badische Heimat . Der
Beifall endete nicht eher, bis die Künstlerin sich noch vor
dem „Eisernen " für die Teilnahme bedankt hatte.

Der Dank -er Berufskameradc »
Hinter dem Vorhang versammelten sich alle Beruss -

kameraden» um die Jubilarin noch besonders zu ehren.
Generalintendant Dr . Himmighoffen überbrachte
der Künstlerin einen Brief des Ministers für Kultus und
Unterricht, Dr . Wacker , mit den besten Wünschen der
Regierung , gleichzeitig sprach er al» Letter des Staats¬
theaters den Wunsch aus , Marie Genter möge noch recht
lange in alter Frische ihren Platz am Staatsthcater aus -
süllen . Die Wünsche des Berwaltungs - und Kassenperso¬
nals überbrachte Dir . Rügner , während Oberspiel¬
leiter Felix Baumbach herzliche Worte an daS „Ma -
riele Genter " richtete , in denen er auf ihre besondere
Eigenart am Karlsruher Staatstheater htnwie » . Dann
überreichte er das Geschenk der Fachschaft Bühn « am Ba¬
dischen Staatsthcater .

Pg . Becker überbrachte die Grüße der Betriebszelle
und überbrachte der Jubilarin da - Buch Adolf Hitlers
„Mein Kampf" . Auch das Orchester des Badischen Staats¬
theaters richtete herzliche Glückwünsche an die Jubilarin .

Sie selbst aber dankte allen ihren Berufskameraden
in herzlichen, launigen Worten , in denen sie besonders
betonte , daß sie das , was st « heute an diesem ihrem Jubi¬läum sei , durch das Badische Staatstheater geworbenwäre . Das aber verbinde sie in echter Treue zum Staats¬
thcater.

Noch viele herzliche Glückwünsche mögen von Einzelnen
an Marie Genter gerichtet worden sein. Für viele aber
wollen auch wir ihr an dieser Stelle den allerherzlichsten
Glückwunsch sagen und damit den Dank verbinden für
die schönen Stunden , die sie uns durch ihre Kunst be¬
reitete . Röhr .

t
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Ortsgruppe Weststadt 2
Die Arbeitstagung der 200 Politischen Leiter, Walter ,Warte und Mitarbeiter der Partei und ihrer Gliederun¬

gen fand im vollbesetzten kleinen Saal des „Kühlen
Krug" statt. Nachdem Ortsgruppenleiter Pg . Jäger
einige geschäftliche Mitteilungen gemacht hatte, sprach
Kreisgeschäftsführer Pg . W e i n b r e ch t über die Neu¬
organisation der Politischen Leitung und der Gliederun¬
gen. Sodann umriß er die neuesten Organisationsmatz¬
nahmen, die in erster Linie die Einheitlichkeit der Poli¬
tischen Leitung und der Gliederungen bezweckten. Weiter
erklärte er in anschaulicher und sesselnder Weise Wesenund Aufgabe der Frauenschaft, Volkswohlfahrt , Arbeits¬
front und Kriegsopferversorgung. Er appellierte an alle
Anwesenden , den hohen Zielen unserer Bewegung und
unseres Führers auch ferner Kraft und Zeit zu opfern,denn alle Arbeit in der Partei und ihren Gliederungenwerde nur geleistet für ein freies , grotzes und ewiges
Deutschland.

Unterhaltungsabend der Ortsgruppe
Karlsruhe —Hauptpost 2

Auf Samstag abend hatte die Ortsgruppe Hauptpost 2
zu einem Unterhaltungsabend eingeladen, der den Poli¬
tischen Leitern sowie den Partei - und Volksgenossen samt
Angehörigen nach der harten Arbeit der letzten Monate
einige frohe Stunden gemeinsamen Erlebens bereiten
sollte . Welch großen Anklang dieses Bestreben fand , zeigte
die überaus starke Besetzung des Saales . Die musikali¬
schen Darbietungen , ausgeführt vom Musikzug des Poli¬
tischen Leiterkorps unter Leitung von Musikzugsührer
Pg . Falkenberg , fanden so reichen Beifall, daß die
Kapelle sich zu mehrfachen Dreingaben verstehen mutzte.
Der unterhaltende Teil wurde durch Bruno Lenz als
Ansager in humorvoller Weise zu einem einheitlichen
Ganzen geformt. Die künstlerischen Tänze des bekannten
Solotänzers M i ch u t t a vom Staatstheater wurden nichtminder bewundert als die Akrobatik der beiden S a -
m a s s a. Manzaro , das lustige Pfeifgenie, löste mit sei¬
nen der Natur abgelauschten -Imitationen von Vogel-
und Tierstimmen wahre Lachsalven aus . Ein „Die süns
Dorfschwalben " betiteltes Gcsangsquartett brachte ver¬
schiedene Lieder zu Gehör und fand für seine Leistungen
reiche Anerkennung. Ein Tänzchen bildete den Abschluß
des wohlgelungenen Abends.

Badisches Staatstheater . Heute, Dienstag , 20 Uhr , unter der musi¬
kalischen Leitung von Joseph Neilbeiiy „ Carmen " mit Hedwig H , l-l « n g a tz in der Titelrolle , den Don Jose fingt WilhelmNent -
wig , den Escamillo Helmut Seiler , die Micaela ElseBlank , den Zuniga Wolsgang Etterer . Mittwoch , 17. Juni20 Uhr , wird das Judiläumr - Luftspiel „Der goldene Kranz ' von
Jochen Hutd in der Inszenierung von Jclix Baumbach mit MarteGenier in der Hauptrolle , das bet der Erstaufführung einen
außerordentlichen Erfolg hatte , wiederholt .

Heute, Dienstag , laufen folgende Kurse:
Fröhliche Gymnastik u. Spiele , Frauen : 20 Uhr Helmholtzschule :20 Uhr Hochschul-Stadion ; Durlach, 16 Uhr Gymnasium ; 20 UhrGymnasium : 20 Uhr Hindenburgschule.
Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutenbergschule.
Deutsche Gymnastik, Frauen : 9 Uhr Gymnastikschule Batschstr.8 ; 19.30 Uhr KriegSstr. 162.
RetchSfportab,eichen, Mr . u . Fr . : 19.30 Uhr Hochfchul -Itadion .
Boren , Männer : 20 Uhr Sporthalle K- rl -Friedrichstr . 23e .
Anmeldung und AuSkunst: Sportamt der NS -G . „Kraft durchFreude ' , Kaiserstr. 118, Fernruf 7394 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften. — An den Kursen Interessierten istdas Zusehen gestattet. *

ftmschwarzenbreit
DAF , Ortsgruppe Mühlburg I . Am Donnerstag , 18. Juni ,findet in der Licstendhalle, Rheinstr ., um 20 Uhr eine Persamm¬

lung statt, zu der sämtliche Zellen- , Block- und Betrieswalter so¬wie die OrtSbetriebSgemeinschaftswaltcr und die Fachschastswalter
sür Handel und Handwerk zu erscheinen haben.

RS Bund Deutscher Technik , Kreis Karlsruhe . Heute, Diens¬
tag , 16. Juni , abends 20.15 Uhr, sinder im großen Sitzungssaal
deS Adolf-Hitler -HauseS , Ritterstr . 28, eine Mitgliederversammlungdes NS -Bundes Deutscher Technik , KretS Karlsruhe , statt , ES
spricht der Gauamtslciter des Amtes für Technik , Pg . Baurat
Klinglcr . Ter Besuch der Veranstaltung ist Pflicht .

RS -Fraucnschast Südwcft l . Unser nächster Heimabend findet
am Mittwoch, 17 . Juni , abends 8 Uhr , im Nebenzimmer d-r
„Wacht am Rhein " statt.

RS -Fraucnschaft , Ortsgruppe Hochschule . Heute, TtenStag ,abends 8 Ubr , Pflichtabend in unserem neuen Heim, Waldhornstr .
20. ES spricht Frl . Körner .

RS -Fraucnschast , Ortsgruppe Durlach . DienStag , 16. Juni ,
20 Uhr , Heimabend. Adolf-Hitler - Ttraße 7 . Wir wollen für den
Bazar arbeiten . Für die Jugcndgruppe ist ebenfalls Heimabend
mit Frl . Hauer .

Lobedachor der RS -G . „Kraft durch Freude ", Karlsruhe . Heute,
DienStag . wichtige Zusammenkunft im „ Salinen " (am Ludwigs¬
platz ) . Erscheinen aller Mitglieder dringend erwünscht. SangeS -
freudtge Volksgenossen, und Genossinnen willkommen.

Tagesanzeiger
Dienstag , den 16. Juni 1936

Theater :
Bad . StaatStheater : 20 Uhr : Carmen

Mim :
Union -Lichtfpielc : LicbeSerwachcn
NT Mühlburg : Gauner auf Urlaub
Capitol : Eine Frau von 20 Jahren
Atlantik : Eva
Gloria : Ein Walzer um den StefanSturm
Kammcrltchtspiclc: Die drei Katserjäger
Pali : Mutterschaft
Rest : Die unmögliche Frau
Schauburg : Die öffentliche Meinung
Durlach : Scala -, Der Abenteurer von Pari «
Durlach : Markgrafcntheater : Die Entführung
Ettlingen : Union : Die lustigen Weiber

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheer
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westens : Tanz
Löwenrachcn: Familienkabarett
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle Gg. SchicllS
Rocdcrcr : Kapelle Hans Weber
Regina : Kabarett
Weinhau » Just : Kabarett
Wiener Hof : Tan ,
Blumenkaffee Durlach ; Konzert und Tanz
Parkfchlößle Durlach : Konzert und Tanz
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ZWISCHEN RHEIN, PFINZ UND MB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Rund um den Turmberg
Sonntag der Gegensätze

R . Durlach, 15. Juni . Dieser gestrige Sonntag hätte
wahrhaftig das Datum des 13. sstatt des 14.) verdient ) er
war zwar nicht gerade ein Tag des Unglücks , aber doch
des ausgesprochenen Pechs und der Unbeständigkeit . Am
Morgen schönste Sonne , etwas stechend wohl , aber ein¬
ladend zu Ausflug ins Gebirge, zu Aufenthalt im Bad )
am Nachmittag ein endloses Donnerrollen , bald näher,bald ferner , dazu Regengüsse in allen Hestigkeitsgraden.

Die Sammlungen für Rotes Kreuz, Innere Missionund Caritas nahmen am Sonntag ihren Fortgang , und
nicht wenige waren zu sehen, die bei einem Gang durch
die Stadt zwei oder gar drei der Abzeichen erworben hat¬ten. Die Kolonne des Deutschen Roten Kreuzes hatte mit
ihrem „Kasseestündchen" am Samstagnachmittag einen be¬
sonders glücklichen Gedanken gehabt . Die beiden langen
Tische erwiesen sich als viel zu klein für die Menge der
Gäste , welche sich von den Samaritcrinnen mit einem Tätz -
chen Kaffee aus der Feldküche der Sanitätsabteilung ver¬
sehen lassen wollten. Dazu erklangen die schönen Weisen ,die die hilfsbereite Arbeitsdienstkapelle den zahlreichenHörern zum Besten gab . Der Reinertrag der Spenden
sloß dem Roten Kreuz zu , das über bas Ergebnis dieses
auch von schönstem Wetter begünstigten Nachmittags be¬
friedigt sein konnte .

Fragen der Erbbiologie
vor der Durlacher Lehrerschaft

R. Durlach , 15. Juni . Die wissenschaftlich begründe¬ten Tatsachen der Erblichkeits- und Rassenlehre, deren

zutiefst greifende Bedeutung im Dritten Reich endlich die
ihnen zustehende Anerkennung gefunden haben, erhalten
im Erziehungswesen die ihnen zukommenden Wirkungs¬
möglichkeiten , indem einerseits ihre Erkenntnisse wie von
einem Brennpunkte aus den gesamten Unterricht durch¬
strahlen, andererseits sind diese Erkenntnisse in den Bio --
logiestunden Gegenstand konzentrierter Darbietung , um
der Schuljugend eine unverlierbare Grundlage für alle
Zeiten zu geben . Von der alles überragenden Wichtigkeit
dieser Erkenntnisse ausgehend, führte im Aufträge und
in Anwesenheit der Behörde die Lehrerschaft Durlachs
und eines Teiles des Kreises Karlsruhe (Fachschaft
Volksschule ) z,wischen Neujahr und Ostern 1986 eine
Reihe von Lehrproben mit Volksschulklaffen durch. Diese
zeigten unwiderleglich echte Anteilnahme der Jugend an
diesem neuen Sachgebiet . Tie Lehrpersonen, die sich hier
auf schulischem Neuland bewegten , fanden dankbare An¬
erkennung für die außerordentlich interessierenden Vor¬
führungen , die durch anschließende Besprechungen nochweitere Ergänzung empfingen.

Die damals aufgeworfenen Fragen wurden nunmehrim N,SLB, Ortsgr . Durlach, abschließend behandelt in
einem Lichtbildervortrag von Prof . Leininger über das
Thema : „Vererbungslehre und Fragen der Art - und
Raffenentstehung". Der Vortragende stellte einleitend fest,
daß die Frage nach den Gründen des späten Bekannt¬
werdens der einfachen Zahlenverhältnisse, die die Erb¬
lehre für die Enkelgeneration fand , eine der schwierigsten
Fragen der wissenschaftlichen Erblehre berühre . Die
Gründe hierfür sind , wie der Redner in einstündigen
Ausführungen barlegte, in den Ansichten des 19 . Jahr¬hunderts zu suchen, die sich aus der ausschließlichen Be¬
achtung der Veränderlichkeit der Erscheinungsformen er¬

Blick über die Hardt
K. Hagsfeld , 15. Juni . ( Aus der Ortsgruppe .)Ende vergangener Woche hielt Ortsgruppenleiter Murr

für die Ortsamtsleiter und Zellenwarte eine Tagung
ab , die sich mit wichtigen Belangen der Bewegung zu be¬
fassen hatte. — Freitag und Samstag fand hier eine
Milchkontrolle statt, die keinerlei Beanstandung ergab.

K . Hagsscld, 15. Juni . (Kind vom Auto erfaßt .)
Die alte Untugend, daß Kinder unbeaufsichtigt auf der
Straße spielen oder herumlaufen , führte hier wieder zu
einem Unfall. Ein Auto fuhr in mäßigem Tempo die
Eggensteiner Straße entlang und wollte gerade einem
entgegenkommenden Langholzwagen äusweichen . In die¬
sem Augenblick überquerte ein Kind die Straße , wurde
von dem Auto erfaßt und zu Boden geworfen. Glück¬
licherweise sind die Verletzungen nicht sehr erheblich . Es
ist dies innerhalb kurzer Zeit der zweite Unglücksfall in
diesem Ortsteil .

K . Hagsscld, 15 . Juni . ( Pokalwoche des FC .
Viktoria . ) Am Sonntag wurde die Pokalwoche be¬
endet . 1 . Sieger wurde FV Blankenloch mit 5 : 0 gegen
Südstern Karlsruhe , der den 2. Platz belegte . FV
Leopoldshafen schlug VfR Durlach nach Verlängerung
4 :3 und erzielte den 3 . Platz ) vierter wurde VfR Durlach.
Das Freundschaftsspiel Hagsfeld I . — Postsportverein
Karlsruhe I . endete 2 : 2 . — Schüler Hagsfeld gegen KFV -
Schüler 4 :2 ) KFV -Jugend A II gegen Hagsfeld Jugend
A II 2 :2.

O. Blankenloch, 15. Juni . (Vom Fußball .) Der
Futzballverein beteiligte sich in der letzten Woche an zwei
Pokalturnieren , in Hagsfeld und in Weingarten . Groß
waren die Anstrengungen der jungen Mannschaft, die
nicht weniger als 6 Spiele gegen Gegner aller Klassen
austragen mußte. Alle 6 Spiele wurden gewonnen mit
einem Torverhältnis von 2 :23 für Blankenloch . Am
Samstagabend blieben sie in Hagsfeld über VfR Durlach
mit 4 :0 Toren siegreich, am Sonntag in Hagsfeld gegen
FC Südstern mit 5 :0 und am selben Nachmittag erran¬
gen sie in Weingarten gegen den Bezirksliga -Verein Ger¬
mania Durlach ein verdientes Unentschieden mit 1 : 1 .
Blankenloch wurde so an einem Sonntag zweifacher Po¬
kalsieger . Wir gratulieren zu diesen großartigen Erfolgen
der letzten Woche . Eine 2 . Garnitur trug am Sonntag in
Rheinhausen ein Jubiläumsspiel aus , ist aber nach schö¬
nem Spiel unterlegen . Die AH -Mannschaft trug am
Samstag in Weingarten ein Spiel aus und verlor knapp
mit 2 :3 Toren .

O . Blankenloch, 15. Juni . (Hohes Alter .) Dieser
Tage konnte Landwirt und Maurer Adolf Watzel in
verhältnismäßig guter Rüstigkeit seinen 85. Geburtstag
begehen .

St . Eggenstein, 15 . Juni . ( Aus der Ortsgruppe )
Ausgangs letzte Woche sprach in Vertretung des Kreislei¬
ters Pg . Meßbecher vor den Politischen Leitern, Wal¬
lern und Warten der Gliederungen . Er behandelte zu¬
nächst weltanschauliche Fragen und sprach dann über die
Ausgaben der Partei und der Politischen Leiter. An¬
schließend gab er die Neuordnung der Block- und Zellen¬
organisation bekannt .

O . Eggeustei «, 15. Juni . ( Feldbegehung .) Die für
den 19. d . M . anberaumte Feldbegehung findet nicht an
diesem Tage statt , sondern erst am 25. Juni . Die Brücke
über den Pfinzentlastungskanal am Waldrand und
schwarzen Schlauch ist für Fuhrwerke für 3 Wochen ge¬
sperrt.

R . Liedolsheim, 15. Juni . (Aus der Partei .) Pg.
Jung von der Kreisleitung Karlsruhe sprach am
Freitagabend im Rathaussaal zu 30 Politischen Leitern
und Leiterinnen der hiesigen Ortsgruppe . Nach kurzer
Rückschau in die Kampfzeit der Partei übergab ex dem
Ortsgruppenstellvertreter Rev . - Förster Roth die „Neu¬
ordnung der NSDAP " und appellierte an alle Politischen
Leiter und Leiterinnen , mit dem gleichen Eifer und der
gleichen Hingabe wie in der Kampfzeit , durch die Liedols¬
heim bekannt wurde, für den Führer und sein großes
Aufbauwerk zu kämpfen .

Büchig, 15 . Juni . (3 0Jahre Turnerbund .) Vom
11 . bis 13. Juli begeht der Tbd . Büchig sein 30jähriges
Bestehen . Im Mittelpunkt des Festes steht die Weihe

der Bereinsfahne sowie die Ehrung verdienter Mitglie¬
der . Als Einleitung findet am Samstagabend ein Fest¬
banket statt unter Mitwirkung der Kreisriege der Kunst¬
turnvereinigung . Montags auf dem Turnplätze Volks¬
belustigung.

L . Forchheim, 15. Juni . (Sonntagsrückschau .)
Der vergangene Sonntag brachte eine Reihe von Veran¬
staltungen. Die Fußballer tagten im „Adler" und die
Geflügelzüchter in der „Krone" . Viele besuchten das
Volksfest im benachbarten Daxlanden . Die Jugendfuß -
baller waren in Karlsruhe und die Radfahrer in Eggen¬
stein vertreten . Jetzt beginnt auch wieder die Badezeit,
wo viele am Rhein ihr Vergnügen suchen. Nachdem es
die ganze Zeit her regnete, benutzten viele Landwirte die
Gelegenheit, das auf den Wiesen liegende Heu nach Hause
zu bringen . Am Abend fand im „Schwanen" Tanzvergnü¬
gen statt . Im Schicßstand herrschte auch reges Leben , wo
die SAR ihr Schießen abhielt. Im Vereinshaus fand
eine Familienfeier statt . Ein sehr schönes Theaterstück
„Das arme Schneiderlein" würde von Jungens sehr nett
aufgeftthrt. Die Pausen wurden durch Gesangsvorträge
ausgefüllt .

L . Forchheim , 15. Juni . (Arbeitsbeschaffung .)
Zur Zeit ist man daran , auf der Landstraße von Grün¬
winkel nach Forchheim , welche streckenweise in sehr schlech¬
tem Zustand war , die alte Asphaltdecke abzureißen und
die Straße mit einer neuen Asphaltdecke zu versehen . Bei
dieser Straßenarbeit konnten auch wieder mehrere hiesige
Arbeiter beschäftigt werden. — Vergangene Woche wurde
auch eine neue elektrische Leitung nach dem Sand - und
Kieswerk gelegt , das bisher noch nicht angeschloffen war.

L . Forchheim , 15. Juni . (Meisterprüfung b e -
st a n d e n .) Vergangene Woche machte Hubert Treiber
von hier die Meisterprüfung im Bäckereifach, die er gut
bestand .

L . Forchheim , 15. Juni . (Wenn die Soldaten
marschieren .) Schon in früheren Jahren war Forch¬
heim durch seinen damaligen Exerzierplatz als Soldaten¬
ort bekannt. Wenn nun auch der „Exerzierplatz", auf dem
so viele Schweißtropfen geflossen sind , nicht mehr ist , so
ist Forchheim seit März d . I . doch wieder eine Soldaten¬
stätte geworden , denn alle paar Tage durchqueren ganze
Kolonnen Soldaten den Ort auf dem Weg zu ihren
Uebungsplätzen. Schön ist es Soldat zu sein , was ein
jeder Forchheimer, der im Heere steht, bei seinem Pfingst-
Urlaub kürzlich bestätigte.

kttlingen Land
E . Ettlingen , 15. Juni . (Totenehrung der Sani¬

tät s k o l o n n e.) Anläßlich der Sammlung für das Rote
Kreuz, die im ganzen Reiche stattfand, versammelten sich
die Mitglieder der Sanitätskolonne am Samstagabend
zu einer schlichten Totenehrung . Vom Schloß aus ging's
mit klingendem Spiele zum Ehrenmal am Rathaus . Dort
gedachte der stellvertretende Kolonnenführer B o ch in
kurzen Worten der gefallenen Kameraden des Welt¬
krieges, die in treuer Pflichterfüllung auf dem Felde der
Ehre geblieben seien . Unter den Klängen des Liedes „Ich
hatt ' einen Kameraden" wurde am Ehrenmale ein Kranz
niedergelegt. Ein kurzer Propagandamarsch durch die
Stadt schloß sich an.

*

K. Spielberg , 15. Juni . (Berufsberatung .) Am
Mittwoch fand hier durch das Arbeitsamt Karlsruhe in
Anwesenheit der Lehrer, des Bürgermeisters , des Orts -
bauernsührers und eines Vertreters vom Stützpunkt der
NSDAP eine Berufsberatung über den Arbeitseinsatz
der Jugendlichen statt . Dr . Kindl er vom Arbeitsamt
Karlsruhe gab Aufschluß darüber , wie die Unterbringung
der jugendlichen Arbeitskräste in Zukunft vor sich gehen
soll . Anschließend wurde mit den Kindern des obersten
Jahrgangs und deren Eltern eine Schulbesprechung durch-
gesührt, die einen Einblick in die Arbeitsweise der Be-

gaben, wogegen die Erblichkeit als „konservatives
ment" gänzlich in den Hintergrund treten mutzte. U
stützt durch zahlreiche Lichtbilder zeigte der Vortrag
die Forschungsergebnisse über das Vorhandensein .
die Verbreitung der sogenannten „geographischen (
sen",deren Verhalten sich unter Bestätigung der Me
schen Versuche nach den Regeln der klimatischen |
gigkeit , der Aufhellung nach Norden und der Vera ^

l
rung der Größe der Körperanhänge richtet . Mendel
de Vries bilden auch die Grundlage der mensait
Erblehre , wobei die Schlüsse mit gebührender Bo
zu ziehen sind . Mit der Forderung nach Weckung
sittlichen Kräfte im Volk , die der Auslese durch "
Auswanderung , geringe Fruchtbarkeit entgegenn »
schloß der Redner seine vielsagenden Ausführungen- !
nen reicher Beifall folgte .

A . Durlach, 15. Juni . (Sportliches ) Die hiM ' '
Futzballvereine waren über das Wochenend stark
tigt . Aue hatte zu Hause Ettlingen und spielte 2 :2.
Ausstieg glückte nicht. #Die Germanen nahmen an der Jubiläumspokalw
in Weingarten teil und mußten in diesem Rahmen d
mal antreten . Im ersten Kampf der Woche wurde ^ ^
hausen 0 : 3 besiegt. Der zweite Gegner, der
Untergrombach, mußte eine 5 : 1 -Niederlage hin»« »"

^Germania Durlach und Blankenloch, ebenfalls ein ^
Kreisklasse I zugehörender Verein , standen sich fA1
im Endspiel gegenüber. Das Spiel gestaltete sich B

ejDurlach verlor durch Hinausstellung und Verletzung &
# jSpieler . Bis dahin lag Durlach 0 : 1 in Führung .

Schluß glückte Blankenloch der Ausgleich . Die !
nen überließen in sportlicher Art dem Kreisligisi >
1. Preis . ■

VfR Durlach nahm an der Jubiläumspokalwowe ^ !
VsB Grötzingen teil . Im ersten Spiel wurde die l.

„ <
des Reichsbahn- Turn - und Sportvereins mit 0 : 1 T" .
geschlagen. Gegen Blankenloch mußte eine 4 : 1-Niedrt
hingenommen werden. Der Kamps des Vortags
die Mannschaft ermüdet. Am Sonntag war der ^Leopoldshafen, eine in Durlach bisher wenig I
Mannschaft, Gast der Rasenspieler. Tie körperlich
spielerisch stärkeren Gäste gewannen mit 4 :3 Tore«- ^Die Tschft. 46 weilte in Karlsruhe bei den Lei«l
letik -Krcismeisterichasten. Hans Schmidt holte si" « ! 'Titel im 400 - und 800 - Meter -Lauf. Dittler und L „feie sicherten sich im 400 Meter - bezw . Kugelstoßen c'
dritten Platz . g

m . Jöhliuge «, 15. Juni . (Sportliches .) Der ^Viktoria weilte am Sonntag in Weingarten und
gegen Untergrombach um den 3 . und 4. Platz der
woche . Nach schönem Spiel konnte Jöhlingen seinen L
ner 3 :0 bezwingen.

K . Söllingen , 15. Juni . (Todesfälle ) Am &L
tag wurden unter großer Anteilnahme der Bevölkel" ^
die 75jährige Elisabeth Kußmaul und der ölja ^ ,,Emil Weschenfelder zu Grabe getragen.
selber war ein Fachmann im Obstbau und eifrigerderer des Obstbauverein, der an ihm ei« wertvolles
glied verliert .

Ausklang im Weingartener Fußballjubilolil"
„mVMit dem vergangenen Sonntag hatten die ®et

tungen zu dem 30j8hrigen Jubiläum der Spielver̂
gung Weingarten ihren Abschluß gefunden.

'
^

sportliche Erfolg war ein ausgezeichneter, der fina "^
dagegen war durch die Witterung stark beeinträchtigt^über die ganze Festwoche laufenden Pokalspiele ^

j,
eine größere Anzahl Fußballvereine nach Weingarlc" ^
bracht , die sich um die ersten drei Plätze stritten, {(,
Siegern schöne Preise in Aussicht gestellt waren.
zielten Ergebnisse waren :

Jubiläumsspiel : KFB — Weingarten 0 :0-
j,

Pokalspiele : Germania Untergrombach
singen 6 :0, Untergrombach — Grötzingen 8 :0 , Bla"

^
loch — Wössingen 6 : 0, Jöhlingen — Durlach- Auk ^
Blankenloch — Jöhlingen 4 : 1, Germania Durla
Berghausen 3 :0, Blankenloch — Jöhlingen ' 3 :0, v
konia — Untergrombach 2 :5 .

Jubiläumsspiel : Frankonia Karlsruhe ■"

Die Preisverteilung fand am Sonntagaor ^
der Kärcherhalle statt , woran sich noch zum Abschluß ^
Festes eine Abendunterhaltung mit Tanz anschloß'

^
Sieger aus den Pokalspielen gingen hervor : 1. Bl"

^ ^ .

*

*
loch , 2. Germania Durlach und dritter Sieger Jöhlc ^ I

rufsberatung und Lehrstellenvermittlung deS
amtes gab . «an**?

Die Arbeitstagung der Pol . Leiter, Walter
des Stützpunktes der NSDAP fand am Mittwom ß
in der „Traube " statt . Pg . Tr . Wolf - Karlsruhe St¬
über die Richtlinien der neuen Zellen- und Blocke $
lung . Stützpunktleiter Pg . Gust . K a r ch e r
seinem Schlußwort freudige Mitarbeit am Ausv
unseres Führers . ,

tt . Schielberg, 15. Juni . (Musterung ) yitfe
1'

lichem Sonnenschein fuhren am Samstagmorgen rll#
Rekruten auf buntgeschmückten Wagen zur
Von den 11 Rekruten wurden 10 sür tauglich B '

jjtl '®
*

Nach ihrer Rückkehr fand in der „Linde " eine 6
Feier statt.

A. Reicheubach. 15. Juni . ( Musterung .) ”
it ^

fuhren 22 stramme Jungens unserer Gemeinde ^ 0"
Gemeindeoberhaupt Bürgermeister Lehr auf et Za""
geschmückten Wagen zur Musterung nach
liche Leute wurden für tauglich erklärt . Am J
und am Abend zogen die jungen Rekruten
geschmückten Hüten und klingendem Spiel - „nis
Auch am Samstag und Sonntag wurde das

nsgebührend gefeiert. Ten Abschluß bildete am
abend der Rekrutenball . » , ( » ■ „

A. Rcichcubach, 15. Juni . (Pferdev 0 rm "
Am kommenden Donnerstag findet hier '
Musterung für die Pferde der Gemeinden
Dusenbach und Etzenrot statt.
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Amerikaner besiegen?
^»n» en 0C,öe” 3 ve Louis , deffen boxerischesl'« e gute ^ bestimmt 'nicht unterschätze,
^ nehmen 7» ^ " Ausgerechnet und ich werbe siec 'e Tuf) ocriftifo
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? k°m,nen 1 ” ' ^i Cr 0lou6en Tie , ich bin nach Amerika
lSrung «äb verprügeln zu lassen? « Diese Er -
^ ten i/sein -n? -̂

®* a S Schmeling vor Zeitungs -
?^ agt wurb/ "' Trannngscamp Napanoch ab, als er
traue, -Lj » * ' e

.
r ^ einen Sieg über Joe Louis zu-

^uz schon
°er den Amerikanern, die sür Optimis -

*«n Ginbrurf „
er ?te^ ü6ri ö hatten, einen ausgezetchne -

*er stark für Ö
cy

ma 7i u? 0 **en Stand der Wetten, die vor-^ n« *7 " vvrs waren , säst in ein „Unentschie -
" Us den « nm

E" Sie hat außerdem die Spannung8 u n i i m
m

Sl ' ^er in der Nacht vom 18. auf 19.
?t>9 Ooo euyorker Pankee - Stadion vor
*a iTen . 5)i7c ^ern "brollen wird, ins Riesenhafte wachsen"en Non,n-> . " ge „Kann Max Schmeling den brau-

Jahre

"E» Bomb-v n "Kann Max Schmeling den brau -
^ kssende A« .

" ' tEgen «
, auf die Schmeling selbst eine so

? °ktsreu,,t>- wußte , bewegt nicht nur die Box -
gleiche cy„!r ” euen Welt . Auch in Europa ist fast

*03O, als »»" "Dresse sestzustellen, wie damals im Jahre^ Harken 9^
« chmelin.g zum ersten Male gegen Jacko und die Weltmeisterschaft gewann .

im intern .
Dle Situntion

iwangzi -j
"
./ """len Boxsport hat sich aber auch geradezu

, vis " n -
"ui diesen Kamps „Schmeling —

r > ruaesni ^ .
u^?.

" w Donnerstagabend Tatsache werden
"Eht - ex

u«, ' . Tje kurz skizziert : Im Hintergrund
^n groß -.-" R

" "' Elster « James I . B r a d d o ck , der nie
^ ' eg jj . ^.oxer war , sich aber durch einen sensationellen
wnnte. w

" n verweichlichten Max Baer den Titel holen

N "" t möglich „verkaufen
^ °" erar„ « x " st in zweiter Linie zu

Sportlich aber
w ■‘ ü' l6ru« s *

** er ^ »weiter Linie zu rechnen . Im
? E»den m t ""liegen haben sich zwei Boxer von vielen

Eg Äeltm. i -.
'̂ ö ^e gearbeitet und die Anwartschaft auf

Äve «^ vergürtel erworben : eben Max Schmeling
E'de " ' s — jxher für sich in -seiner Heimat . Sie

kj
°" ^ MerjH

0" Beste von Europa und der Erfolgreichste" ^ itelkon, T Rülpsen gegeneinander und der Preis ist"Mpf mit James I . Bradbock.
-»rübeu. Max Schmeling
ei !?" poetischen Beinamen „Der schwarze

ber b
'

-? E>n « ausgezeichnet , ist seit langen Jahren
m, , „ . n Schwergewichtler der Welt . Selbst seine

Hamas konnten ihn nicht
"ns der 7 ?-. " " gen Baer undjjj , ? Iftp uuu umuucu ivn map
(Han — 16 f? 7 ^

. E' he der Schwergewichte reißen . Umso-
li ^ '^ llen ? nch der Schlappe gegen Hamas
■">

durch ^ ' . . . _ . an einen
, . . .sederaufbau seiner Form ging und schließ-

be», - ^ eui . "»ende Sieg « über Paolino , Wal -En»es. i J * l
t e

und Steve Hamas* wieder „da« ist .
allen Zweiflern

der

stieg einem Meteor gleich

Soe Louis
am

^mpor , als er innerhalb kurzer Zeit Geg -

^ Todesanzeige
h®r*pa8ffnSil!?^Rn **at es gefallen , meinen Heben Mann ,QÄguten "

Vater , Bruder , Schwager und Onkel. Schmitt
^ bealu^ ^ jwerer Krankheit , wohlvorbereitet mit den heiligen

UfUi * n ™ *5. Lebensjahr in die Ewigkeit abzurufen .en Juni 1936
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

b^ j,^
Mathilde Schmitt geb Baust

raupr^QU5pl den 17. Juni nachmittag 5 Uhr vom
56027

Ali;
5 ° r 8en ,, nebeitorsicchen Leben , verschied heute

und o .Y. r
0 meine Hebe Frau , mein gutes Mütter-

0c*iwaoB-;
u,e Schwiegermutter , Großmutter , Schwester

ho * i, und Tan'e
ra h Friedericke Karoline Strobel

J oeb. Heidt^ ^ ^ 15. JUni 1936
In tiefem Leid
Kaspar Strubel zum Kranz
Midiael Eichelmann
Eise Eidielmann geb . Strubel
Willi Eichelmann_ _

Ühr 'ufejjndet am Mittwoch , den 17. Juni 1836 mittags

Danksagung^ %
'5eirn dlelmgange unserer lieben, unvergeß -

,,Cr erwiesene Teilnahme und die reichen
: Dend «n

Sfri
D«nk .

sagen wir auf diesem Wege allen herz »

w v,'enbe
^ besondere danken wir Herrn Pfarrer

°fle. lllr seine lieben Besuche und trostreichen

«ste ,

Ka&L:Si?UHei

lleftrauemden Hinterbliebenen :

fieschw . . renner
den *6 Juni 1936.

ner um Gegner in wenigen Runden „erledigte ". Zunächst
waren es allerdings nur Schwergewichtler von mittlerer
Güte , die an dem Neger scheiterten, als aber dann auch
Boxer wie Max Baer und Carnera , die internatio .
nal immerhin bis vor kurzem noch als erste Klasse be¬
zeichnet wurden , nach ein paar Gängen aus der Strecke
blieben , da rückte Louis sofort an die erste Stelle der
amerikanischen Rangliste aus . Den letzten Beweis sür
seine Klasie lieferte Louis den amerikanischen Fachleuten
aber in dem Augenblick , als er den eisenharten Spanier
Paolino , der in seiner ganzen Laufbahn noch nie mit
dem Boden Bekanntschaft gemacht hatte , ohne große
Mühe von den Beinen schlug . Nach diesem Sieg über
Paolino wurde Louis auch hoher Favorit gegen Max
Schmeling . '

Kür den Seutschen
ist der Kamps mit Louis die letzte Chance zur Wieder¬
gewinnung der Weltmeisterschaft . Verliert Max Schme¬
ling , dann ist er endgültig ausgeschaltet . Gewinnt er ,
so steht ihm der Kampf mit Bradbock offen . Joe Louis
befindet sich in einer ähnlichen Lage , nur daß sich eine
Schlappe bei seiner Jugend nicht so schlimm wie bei
Schmeling auswirken würbe . Wer wird sich nun als der
besiere Boxer erweisen ?

Max Schmelings Kampferfahrung und ausgefeilte Tech¬
nik steht gegen die Jugend und Schlagkraft des Negers .
Sicher dürfte auf jeden Fall das sein , daß Louis , wenn
er schon siegen sollte, diesen Sieg nur nach einem Kampf
von äußerster Härte erringen wird . Die Ansicht vieler
Fachleute ist, daß Joe Louis eine schnelle Entscheidung
suchen müsse, denn je länger der Kampf über die Runden
gehe, desto größer werde die Chance Schmelings . In die¬
ser Meinung drückt sich die Tatsache aus , daß Louis bis¬
her noch nicht auf sein Stehvermögen geprüft wurde .
Schmeling traut man zu , daß er die stürmisäjen Anfangs -
Attacken des Negers dank seiner Verteidigungskunst über¬
stehen und später selbst zum Angriff übergehen kann .
Auch wir teilen diese Meinung , da wir wißen , daß
Schmeling nicht nur stark im „Geben "

, sondern auch hart
im „Nehmen " ist.

Die Aussichten
Max Schmelings , der im Training einen bestechen¬
den Eindruck machte und sicher in bester Form den Kampfmit Louis aufnehmen wird , sollten demnach nicht un¬
günstig sein . Ein Sieg über Louis steht durchaus nicht
außer jeder Frage . Deutschlands Sportgemeinde hosst
jedenfalls , baß Max Schmeling ein voller Erfolg gelingt
und er dadurch noch einmal Gelegenheit bekommt , seine
Hand nach der Weltmeisterschaft auszustrecken . R . F .

Echmeiing -Kampf wird übertragen
Innerhalb der Sendung „Die Nacht der Boxer " wird

in der Nacht vom 18. zum 19. Juni zwischen 1 .96 bis etwa
4 Uhr auch der Kampf zwischen Max Schmeling und
Joe Louis durch den Deutschland - Sender
übertragen . Die Sender Breslau , Hamburg , Köln , Kö¬
nigsberg , Leipzig , München und Saarbrücken überneh -
men die Veranstaltung vollständig , Frankfurt (M . ) und
Stuttgart schalten sich um 2 Uhr ein .

Korn XtLeissdUeßspo -Kt
am

Die Kreismeister des Deutschen Schützenbundes traten
Samstag und Sonntag zum fälligen Bezirksmeister¬

schaftsschießen an . Hierbei erreichte die Schützenge¬
sellschaft Karlsruhe 1721 im Bierkampf aufStand , Wehrmann , Pistole und Kleinkaliber mit ihren
Meisterschützen Rau , Gack , Häusler und Otto Müller bei
je 60 Schuß die sehr beachtliche Ringzahl von 8167, wo¬mit die Erringung der Bezirksmeisterschaft gesichert seindürste . Die Jungschützen der Gesellschaft, denen im Be¬
zirk kein Gegner gestellt werden konnte , überschoffen die
verlangte Pflichtringzahl und wurden mit 2660 Ringen
ebenfalls Bezirksmeister . Die 1 . Kampfmannschaft auf
Kleinkaliber erzielte dagegen 2969 Ringe — 9,9 Ringe im
Durchschnitt — mit 6 Schützen zu je 60 Schuß .

Nom KariSruher Radsport
Anläßlich seines Stiftungsfestes ließ der Rennklub

Frhr . v . Drais ein Rennen über 100 Km . laufen , das
4 Altersfahrer und 7 A - Fahrer am Start sah . fpunkt
6 .18 schickte der Sportleiter Fritz Lang die 4 Mann starke
Altersklasse auf die Reise , denen 6 .30 die 7 Fahrer starke
A -Ülaffe folgte . Bei den Altersfahrern wurden die
Reihen schnell gelichtet , nach ungefähr 8 Km . erlitt Her¬
mann Raupp Kettenschaöen und mußte ausscheiöen , nach

30 Km . bekam Eugen Mayer Reifenschaden , der ihn
gleichfalls aus dem Rennen warf . Auch Erwin Hörnle
hatte gleich darauf Reifenschaden , so daß von der Alters¬
klaffe nur noch der spätere Sieger des Rennens Gustav
Raupp im Felde lag . Hörnle zieht einen Reifen auf
und schließt sich der inzwischen ankommenden A -Klaffe
an . Mächtig zieht die A Klasse davon , um den noch an
der Spitze liegenden Altersfahrer aufzuholen . Eine ge¬
schloffene Bahnschranke bringt die Verfolger wieder
etwas zurück, trotz verzweifelter Versuche smanchmal
wird 46 -Km.-Tempo gefahren ) aufzurücken , gelingt dies
nicht. Dem starken Wind und Regen halten die Fahrer
restlos stand, und keiner vergibt eine Chance . 8 .55 Uhr
sieht man auf 1500 Meter ein blaues Trikot auftauchen ,
und gleich erkennt man den in Sportkreisen bekannten
47jährigen Fahrer Gustav Raupp . Nach 2 Minuten
12 Sekunden nähert sich dem Ziel eine 4 Mann starke
Gruppe , geführt von Karle , nach einem prächtigen
Spurt siegte Karle knapp vor Schmidt , Kurt Mayer und
dem Altersfahrer Hörnle . Mayer brach in den letzten
7 Km. der Rennhaken , was denselben am Spurt sehr
hinderte . 3 Minuten später kommen Karl Seitz und
Erich Grimm an , die einen sehr scharfen Spurt fuhren .
Nach wenigen .Minuten treffen Ganz und Ä ^rtfch ein, ,
letzterer erlitt einen Sturz , wodurch derselbe ins Hinter -

'
treffen kam. Abends erfolgte dann im „Ziegler " die

Todet ' Anulga
Nach kurzem , schwerem Leiden verschied amSonntag , den 14. Juni ldJ6 , wohlvorbereitetmeine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Groß¬mutter , Schwiegermutter , Schwester , Schwäge¬rin und Tante

Frau Frieda Heck , geb . Kambeitz
im Alter von G4 Jahren .
Karlsruhe,den 15. Juni 1036
Marienstraße 2

im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Theodor Heck , Schneidermeister

Beerdigung : Dienstag , 16. Juni , nachm . 2 Uhr ,von der Friedhofkapeile aus . 58380

Kraiiianrzeuoe
An - und verhaut

Statt Karten
Meine lb . Frau , unsere unvergeßliche treube¬
sorgte Mutter

Frau Luise Stemmle
geb . Sebold

ist am Samstag den 13. 6. von uns gegangen
Karlsruhe , den 16. Juni 1036
Postweg 31

In tiefer Trauer :
Wilh . Stemmle

und Kinder
Beerdigung : Dienstag , den 16 Juni , nachm .4 Uhr auf dem Mühlburger Friedhof . 566H7

neu lackiert, in (tut , Anstand , gegen bar
zu verkaufen. Anzusehen vorm , bi« lg u.
abend« ab 26 Uhr . 8 . Maier , Duriach ,
Schillerftrah e 4a. (5090 )

Tankatatlon
„ NEUVULKA “

Robert -Wagner -Allee 105
neu hergerichtet empfiehlt sich
allen besonders den Oststadt -
bewohnernShall,Standard

E oalhag , Eaao , Hlparol , dazu die
11ff . Oala / abschmleran / aratklaa -
| ! »Igar Wund . ndlanmt80286

Auto-Bekleih
an Selbstfahrer nur bei 52518

AufO -Hanler . Sofienstr . 115. T«l 1578

Kaufe Auto
(kadriolet ,

gebr ., 2 ob . «»Sitz.,
4—6 Zyl ., noch gut
erhalten , fahrbereit ,
wenn a . nicht steuer¬
frei , gegen bar zu
kaufen gesucht. An¬
gebote mit Lichtbild
unter St. M . post-
lag . Wehr ( Baden ) ,
Amt Schopfhelm.

. ( 50509 )

Ardie -Motorrad
500 ccm , Triumph -
Motorrad , 300 ccm
itt best . Zust ., steuer¬
frei , , u vk. Sendel -
bach , Sofienstr . 87.

(5097 )
TUW 300 ccm , 88

jLUW 200cc.rn, 100^8
Rofeka, 350 com ,
steuerfrei , bist. abz.

Waldhornftr . 19.
( 56796 )

5 Tonner

Benzm -
Lasttvaqen
mit Luftreifen

zu kaufen gesucht.
Richard Späth ,

Oberweier b . Lahr .
(58374 )

Citroen
Limousine , 41ürig .,
Banlahr 35, 18 000
Kim . gelauf ., steuer¬
frei , In ladell . Zu¬
stand , g. bar preis¬
wert zu verkf. An -
zufsh . Wnldftr . 66,
Im Hof, bet Weber .

( 56607 )

Sofort zu verkauf.
Mathis-

LiefelWgen
7/34 , gut erh . Zu¬
stand . Sibgabe weg.
Vergröberung de «
GeichSst« bei ( 5114

Zakob Beeger ,
Loffenau , Tel . 496.

Sport -
Wagen

Hanomag , 4/20 PS .,
in sehr gutem Zu¬
stande, umständeh .
billig zu verkaufen .
Preis RM . 650 .—.

gritz Ladner ,
Malermeister ,

Kehl a . Rhein ,
Ad. -Hitlev -Ltr . 22«,

Tel . 573 .
( 58378 )

vpel-
Limouf . 4/20

steuerfrei , in gut ge -
pfiegiem Zustand ,
Bereifung fast neu ,au « Privatband zu
verkaufen . Standort :
Lahr (Baden ) . Zu .
schrifl. u . Nr . 56691
an den Führer .

Merc .-Aeuz-
vielel-

Lastwagen
Tragfühigkeil 2 To .,
amtlich geschätzt zu2025 RM ., verkauft .
Zuschriften u . 56688
an den Führer .

SiÄiöT «
Llmoustne , 1 .2 Ltr .,
f . 1250 M sos. zu
verkaufen . Ang . u .
5087 an d. Führer .

Steuerfreie

Limoufine
10/50 , 5 >Ditzer, zu
verkaufen . ( 5081 )

St. R . Wen»,
Söllingen b .KarlSr .,
Adolf -Hitler -Ttt . 7 .

Preisverteilung , welche Sportleiter Lang vornahm und
folgendes Resultat hatte : 1. Gustav Raupp , 2. Eugen
Karle , 3. Siegfried Schmidt , 4. Kurt Mayer , 5-. Erwin
Hörnle , 6. Karl Seitz , 7. Erich Grimm , 8. Hermann
Ganz 9. Kurt Bertsch . Für den Verein darf dieser Tag
als voller Erfolg gebucht werden . Auf das Abschneiden
unserer Fahrer am kommenden Sonntag in Eggenstein
darf man gespannt sein.

fuflbatt
BfB . Srvtztngen - M Niesern 3 :6

Anläßlich seines 30jährigen Bestehens hatten die Be¬
wegungsspieler die spielstarken Gäste aus Ntefern zu
Gast . Dieses Jubiläumsspiel wurde fair und ritterlich
ausgetragen und zeitigte eine hohe Torausbeute . Dem
Spielverlauf nach hätte auch ein Unentschieden erzielt
werden können , doch versagte der einheimische Hüter bei
einigen ganz leichten Bällen . Beide Mannschaften zeigten
ein sehr annehmbares Spiel in dem die Gäste bis zur
Pause mit 2 : 1 in Führung lagen . Nach der Pause arbei¬
tete Grötzingens Sturm bester und erzielte drei sehr
schön« Erfolg «, während Niefern noch viermal den heute
außer Form befindlichen Torwart schlagen konnte . Bei
Niefern war die Hintermannschaft erstklaffig , auch der
Sturm arbeitete gut zusammen . Bei Grötzingen war
die Läuferreihe der beste Mannschaftstcil . Der Unpar¬
teiische leitete einwandfrei und sicher . Auch die zweiten
Mannschaften trennten sich mit einem Sieg « der Gäste .

Handball um den Aufstieg
GL Srelbiirg nah am Siel

SC Freiburg —Tfchft. Beiertheim 12 :8 ( 7 :3)
Im einzigen Aufstiegsspiel des Sonntags kam SC

Freiburg bank seines planvolleren Spiels zu einem ver¬
dienten Sieg , der feine Aufstiegsaussichten wesentlich stei¬
gerte . Die Mannschaft war sowohl in Einzelleistungen
wie auch im Gcsamtspiel bester als Beiertheim , deffen
Mannschaft in der Deckung und im Sturm wieder große
Schwächen hatte . Der Ersatzrechtsaußen war recht un¬
sicher , und die Deckung des starken rechten Freiburger
Flügels wurde ost vernachlässigt , so daß von hier die
meisten Erfolge für Freiburg erzielt wurden . Hatte Frei - '
bürg im Vorspiel zwei 13- Metcr - Bälle verwirkt , so mußte
diesmal Beiertheim diese Strafe auf sich nehmen , aller¬
dings verwandelte Frciburg diese Gelegenheit zu Erfol¬
gen , während sie Beiertheim damals vergab . Freiburg
hat jetzt einen Vorsprung und braucht vom letzten Spiel
am nächsten Sonntag in OsterShcim nur noch einen Punkt
um ganz sicher zu fein , der allerdings schwer erkämpft
werben muß .

Die Beicrthcimer Turner nahmen anläßlich dieses
Pflichtspieles Gelegenheit , das Grab ihres vor zwei Iah - '
ren in Freiburg verstorbenen trefflichen Turnbrudcrs
Julius Schwör er aufzusuchen , wo Bereinssührer
Haas mit warmen Worten des Gedenkens einen Blu¬
mengruß niederlegte .

*

Werder Bremen , Nicdersachsens Fußballmeister , unter -
lag in Winschooten (Holland ) einer osthollänbischen Aus¬
wahlelf vor 8000 Zuschauern mit 2 : 8 ( 1 : 2) Toren .

Drei neue UGA -Rckorde stellte die deutschstämmige
amerikanische Schwimmerin Erna Kompa auf , und
zwar über die 200 Meter - und MO -Pards -Rückenstrecke
mit je 2 :84 .5 sowie über SOO-Meter -Rücken mit 4 :28 .7 Mt -
nuten .

Ein ^Diener am Beft ! -
Schon morgens ' steht piner der Diener Ihrer . (Gesund¬
heit bereit , Er erfrischt und macht froh (morgens
nijchtern . dann vor Tisch, abends wieder , je ein Glas)

Teinacher Hirschquelle und Sprudel »dar
Remstal -Sprudel
ltnnauer Apollo -Sprudel . .

überall erhältlich.

Imperia -
IDiatorrab , 500 ccm
und ein

Herkules
mit SachOmvtor, 74
ccm . bat billig zu
verkaufen . (5119 )

Ulitntnt ,
Kaiierallee 31t . 7 .

Unterricht
Wer erteilt

Mathematik
z. bill . Preise . S « ü .
Icr bevarz . Sinn. u .5076 an d . Führer .

Verloren

r

Kapitalien

DKW
350 ccm , 8000 Km.
Bei., sowie Seiten -
wagen , geg . Kasse
vkf . Walter Steinle ,
itlrrladj b . Waghäu .
sei. Mühlenstr . 20.

( 5128 )

Bauspar¬
vertrag

der GdF . ; v . Jahre
1028, auf 12 OOOM
lautend , sofort zu
verkf. Estibez. 3000
Mark . Angebote u.56794 an d . Führer .

Zulassungs-
Bescheinigung

für Kraftrad IV B
13 059 Merl. Abz. g .
Bel .Slheinftr .52,Lad .

(5115 )

Tiermarkt
Mittleres
Arbeits¬

pferd
Todes -An zeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen
lieben Gatten , Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Ludwig Bierweller
Schuhmachermeister

unerwartet rasch zu sich in die Ewigkeit ab¬
zurufen .
KARLSRUHE , den 16. Juni 1936

Friedenstr . 20
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Anna Blarwalflar und Angah &rlga .

Beerdigung Dienstag nachmittag 16,30 Uhr auf
dem Friedhot M Q h 1b u r g . 6142

Der Parteitag
- er Zreiheit 1935

GffizieUer Serlcht über den «eichsparteitag mit örn
SeSen Se« Führer«, allen «oogresir» » »« na» etwa

SS oilöera / Leinen NU. 3.60
3u beziehen durch:

„Füdr«r«-Berlag. « dtka. vnchbandlnna. KarlSrnbe.
Lammftratze 1 b (ttefe Zirkel ) fewie durch unsere
Gefchästsftelleu tu Baden - Baden und Offenbnrg.

STATT KARTEN.

Todesanzeige und Danksagung
Mein lieber Mann, unser guter Vater

Philipp Funk
Reidisbabnoberinspektor a. D,

ist am 11 . Juni nach schwerem Leiden, jedoch un¬
erwartet, für immer von uns gegangen .
Die Einäscherung fand auf Wunsch de» Entschlafenen
in aller Stille statt. Für alle Zeichen der Anteilnahme
danken wir auf diesem Wege.
KARLSRUHE , den 15. Juni 1936 manROppurrerstraßc 92 b

ln tiefem Leid :
Frau Anna Funk . geb . Stoehr
mit Söhnen

garant . fromm und
gesund, zugscst, 10
bi« 13 Jahre , ge
gen bar gos . Preis
angeboie uni . 56911
an den Führer .

Medizin .
Bäder

Fango -Packungen ,
Parasfin -Pailungen ,Mastagen in u . au .

her dem HauSl
Futzpflegel

Frau tz . Pesch
Bruchsgl, llaiserftr .Rr . 35. Tel . 2817.

( 48948 )

_ in
führt leer Ende d .MI» , d . Waldshul ,Lörrach , Freiburg .
Osscnburg , Metz-
kirch , Nonsianz , Do-
naueschingen , Irl¬
berg zurück u . k. n.
Ladung nach dieser
Richtung milgenom .
men werden . 58857

Georg Beck ,
Möbeltransport ,Stadt , u . FernlrSp .

fkarthruhe , Georg .
Fricdrichstrahe 23.

Tel . 6681.

Emil Kube
Emma Kube

Löffler

Vermählte 05107

^
Karlsruhe , 16. Juni 1936 '

^

S
» j i 'ili ittj i

prossen
—wie unschön — werden schnell
und sicherüber (7\
Nacht öuxch ^ Uen &LS
beseitigt . 1.60, 3.00, 3.50. feixt
auch B. extra verstärkt in Tuben
RM 1.95. Gegen Pickel , Mitesser

Venus Starke A. Ärztlich empfohlen .
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser . RM 0.80. 1.35, 2 .2Q

DrogerieRoth . Herrenstr.26/28

Heirat
Einhoirat

Inhaberin einet gutgehenden Schnh-
geschüftet (Garnisonsladt ) , sowie erststas-
sigcr Reparaturwerkstätte , gesunde, nette
Erscheinung , Mitte 30 I . , kalb. , geschäst ».
tüchtig, wünscht sich wieder zu verheira¬ten . In Betracht kommt charaktervoller,solider , gesunder Dchuhmachermelster und
Fachmann im Alter von 30—45 Jahren .
Barvermögen erwünscht zur Erweiterung
des Betriebes . Zuschriften mit Bild er¬
beten. Angebote sind zu richten unter Rr .
56019 an den Führer .

Zugend um Mer
>20 Vilftet »nn k) . hoff» «»«
Icxtoan valünroan Schirach

DaS Buch zeigt keine SütfmirfA«der HI . iondern rübrrndr Szenen,wo Buben und Mädels Abfverrun»
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬rer ,u gelangen. ES ist ein Bekennt¬nis der Liebe unserer Kleinsten
zum Führer.

drei » 2.85 « « .
ffOftrtr.Snlag > . ra. 8. H.. SnUntbe ,
Sammktrahe lb . ferner durch unser«
Seichöktlfteleu B -.Baden reu» Ckkenbnr«.



Br c-rosfip, moiremer ßesenscnarrsfiim :

me

Gustav Fröhlich
Dorothea Wieck
Gina Falkenberg n. a.
III ^ or ^em malerischen , interessanten
III Hintergrund der rumänischen Erdöl -
HI felder , spielt dieser Film , der das
III Schicksal der stolzen Herrin von Cam -
III pina schildert .

Barcelona Im Die neueste
(Kulturfilm ) Beiprogramm Fox-Wochenschau

Beginn 4.00, 6.15, 8.30

WaldstraBe 30
Telefon 5111

RS. Frauenschasl
Der Vortrag Dienstag 16. Juni nachmittags3 Uhr Ober Haltbarmachung von Obst u .
Gemüse findet im Vortragsraum Kaiser -
Straße 101 statt . 56862

Ab heute :

Gin ‘WafzeA
um den

[Stelansturm
, mit : Olga Tschechows

Leo Slesak
Wolf Albach -Retty I
Gustl Huber u,a .m . I

I Dieser reizende Film aus I
I dem alten Wien hat mit I

seiner ausgezeichneten Be- ]
I Setzung , mit der mitreißen - I
I den Stimmung u . Heiterkeit I
I seiner Handlung und mit I
I seiner schmissigen Wiener I
I Musik Überall großen Bei- I
I lall gefunden. I

VorsHumen Sie nicht , I
| diesen Film zu sehen s [

GLORIA
Beginn : 4 .00 6.15 8.30

Herren
str . 11

Telefon
2502

Ein ergreifendes
Frauenschicksal

mit Hella Müller
Fran90lse Rosay

Ein packendes Filmwerk
das man unbedingt ge¬sehen haben muß 1

Täglich 4.00 6.15 8.30 Uhr

M.
VadilckeS

btaatstbeal«
Dienstag , 16. Jnnl

S 27. Th .-Gem.
1401— 1800

Carmen
Oper von Bizet .

Dirigent : Keilberth .
Regie : Wildhagen .

Tänze : Kraiina .
Miiwirkendc : Blank ,
Hillengatz , Krüger ,
Römer ,
Fehringer ,
Neniwig ,Seiler .

Etlerer ,
Kiefer ,
Löser,

Anfang 20 Uhr .
Ende 23.30 Uhr .

Preise D
( 0 .90—6 .00 RM .) .

Am Montag , den
22. Juni 1936 letzt ,
malige Abendvorstel.
lung „Krach im Hin
terhaus " . — Außer
Miete . Preise A

(0 .60—3.30 RM )
Mi . 17 . 6 . Der gol¬
dene Kranz .

(85099 )

Wer übernimmt

Transport
( 1 Schlafz . -Einr . ) ,
von Billingen nach
Karlsr . ? PreiSang .
u . 5098 an d. Führ .

Lest und
verbreitet

den Führer .

W Cafö des
Heute

Dienstag
TANZ - ABEND

Jeden Mittwoch HAFFEEKRANZCHEN
Bedeck 1 Kännchen Kaffee, 1 St. Torte 72 Pfa. ind . 6etränkeeteo «r.Will * Franken , der beliebte Tenor singt .

Schauburg
MarlanatraB « 16 — Tal . 6284

hat ihren GroBerfoIgl
I Jean HSTlOOl der platinblonde Weltstar

spielt , singt und tanzt
in dem Metro -Grossfilm

NIM .
ErstautiuanMi

des neuen Terra -Films , in dem Tschai -
kowskys gefühlvolle Melodien eine
zarte Liebesgeschichte umranken I

m

«**^ _ _
Ein Liebesroman aus derWelt d .Bühne u .des Scheins
der fesselt und packt , u . für viele zum Erlebnis wird
Vorstellungen täglich 4.00 6.15 und 8.30 Uhr |

Billiger

SonderZlig - Kaffeefahrt -
von Pforzheim nach Karlsruhe

zur Rasenblüte im Stadtgarten
am Mittwoch, den 17 . Juni 1936

Fahrplan r
13,09 Uhr ab V Pforzheim 4- an 21,06 Uhr
13,41 , « r Karlsruhe h ab 20 20 „

Fahrpreis 3. Ät . 1 .20 RM .
Iahrkartenverkauf r Bahnhof u. Mer-Büro Pforzheim.
883«? Reichsbahn-Verkehrsamt Karlsruhe

JLie&esevivacfken
KARIN HARDT - WALTER RILLA
Eugen Klttpfer , H . Schlenk , W . Steinbeck

und zum erstenmal im Tonfilm
Kammersfinger Heinr . Schlusnus

REGIE : HERBERT MAISCH
Beiprogramm :

*

Von.
Pylvia üidney
Jjtrbaf Mürshül

„ Von der Traube bis zur Flasche *'
„ Heiteres u . Ernstes um den groBen

König ' 1 . . . mit Otto Gebühr

SS

Beginn 4 .00 6.15 8.30 Uhr

Unicn
ii LICHTSPIELE j

Ein heiteres Spiel von einer grgj)£5
Liebe zwischen Jung nnd
nadi mantfaerlei Irrgängen den

zum großen Glück findet.

Ein Paramount - Fllm In «3autanl,ae Spr »^

ImVorprogramm: „ Vorfrühling in San » »° uC,
(,

„ Tierfang unter Wasser " „ FoK -Wo cltfl^ ,

Beginn 4.00 6.15 8.30 Uhr

CAPITOL
Kafäeedunde in fäaden - fäaden
AcÄSnen Weyen gum Ac&ünen Zie &

Waldhotel Der Selighof
mitten auf dem Sol/plat «

Zu vermieten
Zwei Büroräume

co. 50 qm , parterre , Nähe Germania , auf
1. Juli an ruhige Mieter für 80 RM .
abzugeben . Winterprei « mit Zentral¬
heizung 69 RM . Tel . Nr . 8407 . (51673

Sichere kkillenz !
Welcher Kaufmann hat Interesse an
meinem selbst 15 Jahre geführten

.Lebensmillel- uni .
mit gutem Umsatz sofort oder später
zu mieten , 2 oder 4 Zimmerwohnung
Vorhand. Zu erfragen David Kühn ,
Karlsruhe , Mathystr . 28 . III . St .

(56695 )

2 ifflöoe, Helle Saüriltäume
a . 210 qm a . 1. Juli oder später Nähe
Mühlburger Tor zu vermiet . Kraft , Gar ,
Wasser vorhanden . Zuschriften unter Nr .
5113 an den Führer .

Eckladen
m. Rebenr ., m . od .
ohne sch. ger . 3 Z .-
Wohn. per sof . zu
denn . Gt . Lage f .
a . Br . passd . Ang .
4878 an d . Führer .

Großer , schöner

Laden
mit Wohnung , in
Lester Lage, Karl -
Wilhelm -Str . 34, a .
1. Juli zu vermiet .
Auskunft erteilt :

Heinrich Fürter ,
Korl -Wilhelmstr . 36.

Fernruf 4067.
( 86797 )

Schön-, leereS Zim .
evll . m. Pension zu
verm . Löffler , Wer -
derstr . 6, III . ( 8110

Leere »

Zimmer
groß , sonnig , mit
Kochgel . , auf 1. Juli
an Einzelmiet , zu
vermieten . Sofien ,
stratze 162. III . , l» .

(5092 )

Klein . Zimmer
f. 12M l . b . Putlttz -
stratze 22, V -, ll» .

( 5100 )
DauglaSstr . 2, HI .
Stock ( b . Stefanien -
str . ) 1 möbl . Ztmm .
a . 1 . Juli zu verm .
Anzus . v. 11 —3 U .

(5133 )

Sutmöbl . Zim .
b. Adolf -Hitler -Platz
Kalserstr . 135, 2 Tr .
sofort billig z. verm .

( 56798 )

Zim .
an Herrn auf 1. 7 .
zu vermieten . Dörr ,
Stefanienstr . 41 , pt .

( 5123 )
Gr . schön möbl .

Zimmer
( Neubau ) auf 1 .
Juli zu vm. ( 8130
Adlerstr . 54, III . I.

Schöne

3Z/
mit Manf ., im 4 .
Stock , f. 53 M auf
1. Juli zu vermiet .
Zu erfr . b . Lehmi -
chen , Amalienstraße
Nr . 65, II . ( 56788

3Z/
mit Küche zu verm .
Mieter welche 500
RM . in dar (welch .
Betrag allmonatlich
an der Miete in Ab¬
zug gebracht wird ) ,
für Instandsetzung
d. Wohnung geben,woll . Angebote rich .
unter Nr . 56705 an
d. Führer . Tie Woh¬
nung ist innerhalb
8 Tagen beziehbar .
Sonnige

3Z .-Wohl1I1l1g
mit Vorplatz und
sonstigem Zubehör ,in neuerbaut . Hause
im Schwarzwald ,
sofort zu vermieten .
Zu erfragen u . Nr .
56693 im Führer .

6 Zimmer -
Wohnung

weg. Auflösung d .
HauSh . a . 1 . Juli
od . spät . z. vermiet .

Vorhalzstr . 6, I .
Besicht , vorm iü b .
13 Uhr . Tel . 3707.

( 5117 )

Mietgesuche
Lebensmittel¬

geschäft
mit 3 Zimmerwohn .

gesucht .
Angeb. unter 5093
an den Führer .

Suche

Weinbrennerstr . 62
schöne , sonnige

4 Zimmer -Wohnung
Badez ., Wohnmans .,
Güdostl ., Part . , auf
1 . Olt . zu vermiet .
Zu erfr . bei Geng .
naget , 2. St ., links .

( 5025)

in Kaiserstratze, ge¬
gebenenfalls mit

Wohnung . Eilange -
bote unt . Nr . 56692
an den Führer .

Kl. Lagerraum
j mögl. Weststadt , bis

10 RM . auf sofort
gesucht. Ang . u . Nr .
5077 an d. Führer .

Zimmer
an berufstät . Herrn
od . Dame sof . od .
später zu vermieten .
Werderstr . 14 . III .

( 5075 )

4 Zimmer -Wohnung
II ., in gut . Hause,
auf 1. Juli od . fp.

! zu verm . Pr . 85 M
!monatl . Ang . erb . u.
4938 an d . Führer .

Er . leer . Zim.
sof . o . spät , gesucht.
Angebote unt . 5078
an den Führer .

Alleinsteh ., ruhige
Frau sucht
1-2Z.-WM .
Angebote unt . 5084
an den Führer .

3Z .-
mit Bad u . Ballon ,
in West, oder Süd .
wcststadt, ab 1. Juli
1936 gesucht. Ange .
hole unt . Nr . 5103
an den Führer .

Jg . Ehepaar sucht
auf 1. Sept . od. 1.
Lkt . schöne , sonnige
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad und Man -
sarde , in gut . Wohn ,
sage. Angebote mit
Preisangabe u . Nr .
5101 an d . Führer .
Beamtenwitwe ( ab
ieinsteh. ) sucht zum
1. O« ., evtl , früh
3-1 Z .-WM.
mit Zubeb . in gut .
Hause . Monatliche
Miete nicht üb .70^ t .
Zuschr. unter 56670
an den Führer .

Leeres (Mans .)
Zimmer

nt . bei . Etng . , f. sof.
zu mict . grs. Ang .
u . 5122 an d. Führ .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermieten . (5095
Leopoldstraße 24 . I .

(5095)

2 3 .-Mn.
Hinterh . , p . 1 . Juli
zu vermiet . ( 56023
Klauprechtstr . 22, I .

In richiger Lage
Nähe Herrenalb
4 Zimmer

m . Küche , Wochen¬
end oder Ruhesitz,
auf 1. Juli zu vm.
Näh . KUbter, Plotz-
sägmühIe .Herrcnalb .

(56364

Sol . Herr sucht lee¬
res , groß ., sonnig .
Zimm . in gt . Hause
m . des . Eing ., mögl .
m . tl . Nebenr . Ang .
u . 5127 a . d . Führ .

Sehr große

3Z .-MhN11l1g
mit eingericht . Bad ,
Etagenhetzg ., Man¬
sarde , Leibnizstr . 1,
2 . Stock , zu verm .
Preis 90 RM .
L. Stather , Ama -
lienstr . 4 . ( 56924

Sonnige
4 Zimmer

Bad , ruhige Lage,
Händelstr ., 1 . 10 . z.
vm. Pr . 15 Jl . Ang .
u . 5109 an d. Führ .

Jg . Ebep ., städt .
Angest ., s. a . 1. 7 .
oder später schöne
2 Zimmer -Wohnung
Mietvr . dir 40 RM .
Angebote unt . 5126
an den Führer .

Sehr gut möblierte

3 3 .-Mn.
mit Küche u . Bad ,
Zentralheizung , im
Zentrum , preiswert
zu vermieten .
Anzusehen pormitt .
10 —12 Uhr . ( 5131 )
Kaiserstr . 121, II .

rs
sehr schöne 4 Z -Wohn . ohne Gegenüber ,
mit eingeb. Bad . Diele . Loggia , Balkon
und Zubehör zum 1. Juli evll später z»
vermieten . Näheres von 8—tl Uhr vorm ,
bei Hopsensiz, Augustostr . In . (4855 )

Schöne, sonnige

43/
( im Zentrum ) , mit
eingerichtetem Bad ,
Tampsheiz . u . stieß.
Wasser, für 110
auf 1. Olt . zu ver¬
miete« . Zu erfragen
unter Nr . 56800 im
Führer .

l Zimmer -Wohn .
oder 2 leere, evtl ,
l großes Zimm . m.
Klosett u . Wasier-
benütz . v . alleinsteh
Person (pünktl.Zah-
ler ) gesucht . Ang . u.
5096 an d Führer .

Alt . Ehep . . Ruhest .
Beamt , sucht a . 1 . 9 .
od . 1. 10 . ruhige
3-4 Z.-WM .
mit Bad , Veranda
od . Balk. im Turm
bergviertel . Ang . u .5030 an d . Führer .

Kaufgesuche
Multigraph

od. ähnl . Typen -
druckmasch ., gebr .
zu ff . gef. Ang . u.
56425 an d. Führer

Kochherd
gebr. , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. mit Maßen
unter Nr . 5989 an
den Führer .
Gebr . gut erhalten .
Gasherd aus Pri -
oath . zu kauf. ges .
Nur mit Backofen .
Ang . mit Preisang .
u .5l05 a . d . Führer .

Zu verkaufen

Alademiestr . 71, II . ,
53/
mit Alkov nebst Zn -
beh. , a . 1. 7. z. vm.
Näh . Kaiserstr . 180,p .

45277b)
Waldstraße 63

4 . Stock, ist eine
schöne , geräumige
5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche , Bad und
Keller auf 1. Aug .
1936 oder früher zu
vermieten . Näherer
daselbst oder Brau¬
erei Heinrich Fels ,

Kriegsstratze 115.
( 58373 )

Neuwertiger

Bauholz
in verschied. Stärken und Längen einige
Kubikmeter abzugeben . Preis rund
d . Kubikmeter. Baugefchäft G r o k e ,
Marienstraße 86, Fernspr . 5975 . (56791 )

WchMO- Herren Fahrrad
in Leopoldshafe « ,

dir . am Rhein gel .,
lomvl . einger . , zu
verkf. Angeb . unter
56606 an d . Führer

GalonotM *
Noten , 60—80 %

Hill . a . Anschaffg..
gebr ., zu verkaufen .

Ludwig Treiber ,
Marienstraße 13 .

(5088 )

gebr ., bill . zu verk .
König , Porckftr. l2 .

(55995 )

Brief¬
marken¬
sammlung

älteren Datums , bil -
ligst zu verkaufen .
Auch Einzelstücke.
Adreffenangeh . unt .
5120 an d . Führer .
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Sehr gut . dunkelgr .
Matzanzug , IsStoff ,
mittl . Fig . 25M , gut
erb .Herrenrad 17 ^K.
Kaiserallee 51a,Slb .
Part -, bei Vogel.

( 5116 )

Kinderwagen
billig z» »erlaufe ».
Mathhftraße 33. I .

(5118 )
Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
sowie fast neue

Zink-Babewanne
zu verk. Grrstmeier ,
Marie -Alexandra -

Strabe 18 , I . ( 5112

PianoFast
neues
erst!!. Fabrikat , um
ständeh . f. 450 M
berkäusl . Angeb . u.
5104 an d . Führer .

BlUthner
gut erhalten

für RM . 1250 .- zu
verkaufen bei
Ludwig

Schwelsgut
I Pianolager I
I ErbprtnnaelnBe4 I
1 b . Rondellplatz I

Herren »
un6 Damenraü
ne» u . gehr . , billig
z» verkaufen . Fahr ,
ravhaus Dürri »ger,
Kronenstraße 40 .

<47877)

Nähmaschine
gut erhalt ., billig
abzugeben . Wolf,
Stefanienstr . 23 .

( 4936 )
Herren -, Speise - ,

Schlafzimmer , mod.Msi s;,
bet Hstchmann, Zäh -
ringerstr . 29. ( 3354

Büfett
Eiche m . Nußbaum ,
Kredenz , s. hillig
Schehrrr , Schr .-Mst .
Eofienstr .112 ( 4854
4 Rühr . ,Batt . -EmPf .
m. Akku u . Lautspr . ,neue Röhren , mod.
Bauart , Eisenlern -
fpul . , f. 76 M z. vk.
o. Tausch g. Reise-
fchreibmasch. Anzuh .
bei Geißler , Kapel .
lenstr . 2 , 3 . Stock.

( 5125 )
FabrilneuerJunlers .

Warmwaller-
Apparat

Dlw . , verttka , Tisch ,4 Stühle , aus gut .
Hause , bill . z. Perl .
Adresse zu erfr . u.
Nr . 5102 i . Führer .

Ladentheke
228 om lang , Verls,
« rächte, Akademie-
stratze 34. ( 5124 )
NußbaumpolierteS

Wlnntr
Büfett 160 cm Bt .
Kredenz , Auszug ,
tisch . 4 Polsterst , zu
dem Ausnahme -

$7? 420 RM.
Mödelh .Seiter

OuolitätSinöbel ,
Karlsruhe ,

Waldstr . 7 . ( 56817
( ) > l|

ausgearb . , neu bez.
28 JC , zu vertäut .
Wefteudftr . 34 , Tap .<
Weilst ., 2—5 Uhr .

( 56792 )

HocheIeg .Küche235̂ k
eleg. Küche 135^ l , i.
gebr . 85 u . 118 Jl ,
prima Herrenzimm .,
1- u .3t . Spiegelschr .,
Auszngt . , neu ZhJC ,
eleg. Büfett 130 M ,
tn gebr . 48 u . 76Jl ,

Flurgarderoben ,
Ehalselongue 22 u .
30 Jl , Diwan 18 u .
30 Jl , bei Schuster,
An , u . Derk. , Rn -
dolfstr . 10. (56789 )

Obstpresie
mit Glhzertndruck -
werk z» verlausen .
Wo ? sagt unt . Nr .
5079 der Führer .

3Warenregnle
l Kastenregal ,
für Kolonialwaren ,
sehr billig z» verk .
Marienstraße 58, I .

(5091 )
E t « s ch r a » I

gr . Schränke, Ver¬
tiko , billig zu vkf .
Lehmann , Kriegs-
straße 64. <5094

Schlnszimmer
mod ., m .Frisiertoil .,
Speisezimmer , kpl .,

Küchenmöbel in
Schleiflack, Couch ,
Diwan , Herrenztm .,
Nähmasch. , verskb.,
Stühle,Tische,Rauch -
tisch,10Dpl .Schreib¬
tische , Pebdigr . . Gar¬
nitur , Rotzh .-Matr .
1X2 m , Club -Gar « .
An. u .Derk. H . Rtt -
terShofer,Sofienst .23

(5083 )

Lei einem Read
■mngabetrag von

25 RM .
anfwärt * gewftb
ren wir bei Vor-
auszahUmg einen
NaehlaB eoa

2 v. H.
und om schönste« ist es doch auf der 4192 !

Insel Reichenau

Olfene Steilen
Für HauSwerbung in Elektro-Geräten
wird f . Baden , Pfalz u . Saargebiet je eine

teile wtkhMsl
gesucht . Geboten werden : TageSspesen u .
hoh. Prov . (feste WochenauSzahlg.) Da¬
men »dt gut . Garderobe u . sich. Auftreten
wolle« Eilangebole richten unter M. H .
3115/56690 an den Führer .
Für den Verkauf von St >ubsaugern (Mar¬
kenfabrikat) in allen Preislagen werden
für Südbaden , Pfalz und Saargebiet

Kolonnenführer
mögl . mit Verkaufs -Kolonne geg . Tages -
spesen , Umsatzbeteilig. u . hob. Prov . (feste
WochenauSzahlg.) sof . gesucht . Nur nach ,
weist , erste Verkäufer m. Organisations¬
talent werden gebet. , Eilangebote zu rich¬
ten unt . M . H . 3118/56889 an den Führer .
Wir suchen für sofort einige besonders
kräfllge

MMMklmrii
Größe nicht uuter 160—185. Vorzustellen
nachmittags 2 Uhr . (56922 )
Deutsch« Miel «lln Pneumatik AB

Dogesenstraße.

Eelchölts-
nnd

1 Mitarbeiler
f neue Bertriebs -
strma gesucht m . ea.
L—8000 Jl Einl . f.
Erweiterung . Pr .
Verdienst . Ang . u .
5082 an d. Führer .
Tüchstger (56921

Serrelisrileur
( nicht über 20 I . )
gesucht .
Salon Walfensperger

Karlftraße 77.
Tüchtiger

Serreniriieur
welcher stch im Da -
meufach ausbilden
will , findet ang .

Bolantärstelle .
Kost u . Wohnung i .
Haus . Ang . u . Nr .
52181 an d . Führer ,
Gaggenau .
Ehrlicher u . zuberl .
Zeitschriften .

Werber
für d . Stürmer ges .
Ang . m. Zeugn .-Ab-
schriften unt . 5045
an den Führer .

Beihilfe am Herd
und ( 5129

HauSmädchen
gesucht »um 1. Juli .
Vorstellung 4—6 U .
Oberländer Wein -

ftube , Akademiestr .7

Fleißiges , zuberl .

hausmädlhen
per 1. Juli gesucht .

Kindersauatorium
« önigsfeld/Schw .

( 58875 )

Jüngere ( 58377

Bedienung
evtl , auch Anfänger ,
in- für Kurgasthaf
u . Schwimmbadwirt -
schaft sofort gesucht.
Bedingung : Zuberl .,
intelligent , gt . Er¬
scheinung. Angebote
mit Bild an Gasihol
„Adl er - ,Schellbronn
bei Mörzheim .

Fleißiges , ehrlich.MüdAen
zur Mithilfe b. Ko¬
chen u . Hausarbeit
a . 1 . Juli in Wirt¬
schaft gesuchr. Ange¬
bote unt . Nr . 56920
an den Führer .

Geübte
Strickerin

gesucht . Kost und
Wohnung im Haufe .
Kalkbrenner , Mug -
geufturm , Bahnhof ,
stratze 88. .(5121)

Bedienung ,
ferner Küchenmäbch.
das etw . loch , kann,
in Wirtschaft auf 1 .
7 .. gesucht. Ang . u .
4698 an d. Führer .
Tücht.

f. Küche u . HauSh .
auf 1. Juli gesucht.
Bäckerei, Waldftr .60

( 5132 )

Immobilien

SW
in Söllingen bet D.
mit 2X3 Zimmer ,
Küche und Garten ,
sofort zu verkaufen .
Angeb . unter 4814
an den Führer .

Einsamilien-
linus

in gut . Lage ( kann
auch mit wenig Ko ,
sten in ein Drei »
samilienhaus umge¬
baut toerden ) , Bad ,
Zentralheizg, . Gar¬
ten , preiswert zu
verkaufen . Näheres :
W . Walch, Karls -
ruhe , Karlftraße 6 .

(58501 )

Nahe Karlsr, , mod, ,
gutgeh ., billig zu
verlaufen . Angebote
unter Nr . 5134 an
den Führer .

Gutgehendes
Lebensmittel -
Geschäft umsländeh .
aiSbald z. vkf . Ang .
u . 5111 a . d . Führ ,

uersieigerungen

Zwangs¬
versteigerung .
Mittwoch , den 17 .

Juni 1936, nachmit¬
tags 2 Uhr , werde
ich in Karlsruhe ,
im Pfandlokale , Her-
renstr . 45a , gegen
bare Zahlung im
BollstreckungSwege

öffentl , versteigern :
1 Nähmaschine , 1

Schreibmaschine , 1
Klavier , 2 Klubses.
sei , 1 Buchungsma¬
schine , 1 Kredenz , 1
Eisfchrank , verschied
Büfetts , 1 Staub¬
sauger , 1 Garten -
Hütte , 2 Dovpel -
leitern , 1 Hondwa -
gen , 1 Schrank, l
Warengestell , 1 Se¬
kretär , 1 Personen¬
wagen , 1 Mörtel¬
maschine, 1 Rolla -
denfchranl . l Vitrine ,
1 Drehbank , 1 Ver¬
tiko , sowie versch .
Büro , und Zimmer¬
möbel u . a . m.

Karlsruhe ,
den 15. Juni 1936.

Mohr ,
Gerichtsvollzieher .

( 56732 )

Lest ’
den Führer

BayerifcheBeamtenuerficherungsanftt 11
V. a. 6 . in munchen . Lenöachpiatz »

583«

bM . .

sZA "
51 lA

10 7^
5 373

Bilanz tor 31 . Dezember 1935
A. Aktiva :
1. Grundbesitz . . * *
2. Hypotheken und Grundschuldforderungen . .
3. Sehuldscheinforderungen gegen Öffentliche

Körperschaften .
4. Wertpapiere . -
5. Vorauszahlungen und Darlehen auf Policen ,
6. Beteiligungen .
7. Guthaben bei Bankhäusern , Sparkassen usw . .
8. Forderungen an andere Versicherungsunter¬

nehmungen . .
9. Rückständige Zinsen und Mieten . . . . .

10. Außenstände bei Agenten und Versicherungs¬
nehmern . - -

11. Kassenbestand einschließl . Postscheckguthaben
12. Inventar und Drucksachen . * •
13. Sonstige Aktiva « • * * • • • » • _

Gesamtbetrag : 47 5jj£.

B. Passiva :
1. Reservefonds fh 262 HGB ., H 37 VAG .) .
2. Prämienreserveh .
3. Reserve für schwebende Versieherungsfälle
4. Gewinnreserve der Versicherten
5. Sonstige Reserven und Rücklagen
6. Barkautionen .
7. Sonstige Passiva • * « • *
8. Gewinn » . . « « ■

32
654 213-

Amtliche Anzeigen

Tüchtiges , fleißiges ,
nur ehrliches

Mwchen
d. willig alle häus¬
lichen Arbeiten aus -
führt , auf sofort ge -
sucht , Kochen wird
nicht verlangt . Altek
zwischen 22 u . 25
Jahren . Näheres :
Zährlngerstraße 19 ,
Laden . ( 56790

Verbreitet
den Führer

c Breiten
Im SoukurSversabre« über Sen

Nachlaß Ses Karl Bauer iuua , In¬
haber eines Gemtschtwarengeschäfts
in Goudelsheim, ist zur Abnahme
der Schlußrechnung , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Ver¬
zeichnis der bei der Verteilung »u
berücksichtigenden Forderungen, so¬
wie zur Festsetzung der Vergütung
und Auslagen des Verwalters
Schlußtermin bestimmt auf Mitt¬
woch. deu 15 . Juli 1936, vormitt.
10 Ubr . vor dem Amtsgericht , 2.
Stock, Sitzungssaal. (58370

Brette« . 12. Juni 1038.
Amtsgericht .

Stellengesuche

Meiner
m . Führersch . 1 u . 3 ,im Beizen u . Po¬
lieren gut bewand .,

sucht Stellung .
Angebote unt . 5106
an den Führer .

Karlsruhe

Perfekte Damen -

Schneiderin
wünscht sich auf 15 .
Juli od . 1. Aug . zu
verändern . Am lieh,
sten in gute Matz-
schneid erei od . gute
Koniett . in d. Verl .
Bin 29 I . alt . Ang .u . 56918 a . d . Führ .

Junges
Mädchen

s. Stelle als Stütze
der Hausfrau . An¬
gebote u . Nr . 5080
an den Führer .

Nürnbergerin ,22 I ., aus gutem
Hause , s. Stelle als
Kinder¬

mädchen
Gefl . Ang . u . 5099
an den Führer erb.

Es ist Ztzneil
unmöglid)

Ihre ginn« Kun».
schast tn unserem

Lerbvettungsbeztrt
monatltch zu besuchen
Der ..Führer' kann
St« durch etn« Emp .
lehluug täglich tn Er.
inneruug dringen —
Sollt« varaul kür
St« kein BortrU
entstehenI

Der Bau von EntwäiscrungS-
kanäleu.

Kanal von 630 m Länge und
80/120 vm Lichtweite aus Beton mit
Klinkerauskletdung im Stadtteil
Tarlanden sowie verschiedene klei¬
nere Kanäle wird öffentlich ver¬
geben. Pläne und Beschreibungen
liegen beim Tiefbauamt, Rathaus ,
Zimmer Nr . 101 . zur Einsichtnahme
auf . Anacbotsvordrucke werden
dort abaeaeben .

Angebote sind verschlossen nnd
mit der Aufschrift „Entwässerung
Darlanden " bis Donnerstag , den
25. Juni 1938 , 10 Uhr. hierher ein¬
zureichen. (58381

Karlsruhe , deu 15. Juni 1936.
Städtisches Tiefbauamt.

c Wolfath 1
Das Eutschulduugsverfahren für

Wilhelm Lehma »» . Waldarbeiter,
in Rcichenbach- Haiacrach (bet Gen¬
genbach» wurde durch rechtskräf¬
tigen Beschluß vom 20. Mai ( 936
ausgehobeu . (o8372 )

W- lsa» , 12 . Juni 1938.
Entschuldungsamt._

Breiten
Im Koukursverfahre« über den

Nachlaß des Karl Bauer jr .. Ge-
mischtwareugeschäft i» GoudelS -
hetm soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertei¬
lung vorgenommen werden .

Verfügbar sind 715 .79 RM . : die¬
ser Betrag entfällt auf die nicht-
bevorrechtigten Forderungen tn
Höhe von 1367.36 RM . Das
Schlußverzeichnts ist in der Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts Brei¬
ten niedergelegt . (58376 )

Brette» , den 12. Juni 1936.
Der Koukursoerwalter:

Oberbiitilertal
Bauarvetteti -Dergebung .

Für den Neubau der katholischen
Kirche tn Oberbühlertal sind fol¬
gende Arbeiten öffentlich zu ver¬
geben :

Erdarbeiten
Beton- , Eisenbeton - und Mau¬

rerarbeiten
Kunst - und Naturstetnlteserung
Tachdcckerarbeiten
Zimmerarbeiten
Blcchnerarbeitcn.

Pläne und Angebotsvorbrucke
liegen vom 14 . bis 29 . Juni 1936
zur Einsicht und zum Abholen im
Pfarrhaus Oberbühlertal auf .

Die ausgefüllten Angebote sind
bis Montag, de« 29 . Juni 193«.
18 Ubr . beim katholischen Sttftunqs -
rat Oberbüblertal «Pfarrhaus ) ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Die Ausschreibung der Arbeiten
erfolgt vorbehaltlich der staatlichen
Bauaenehmigung. (58351 )

Oberbüblertal. den 13. Juni 1938.
Der katb. Stiftuugsrat .

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen

es ist Ihr eigener Vorteil

^ Ettlingen ^
Bekanntmachung.

Wegen Reinigung der Büro-
räume ist die Kasse am Mittwoch ,
17 . 6 . 86. nachmittags geschlossen .Ettliugc« , den 15. 6 . 36. (58382

Allgemeine Ortskrankeukass «.
Ettlinge «.

Amtliche
Versteigerungen

Breiten
Zmangs-Bersteigerung .

Im Zwangswea versteigert bas
Notariat am Dicustag , de« 11 .
August 1936. vormittags 9 Uhr , im
Rathaus tn Kürnbach , die Grund¬
stücke des Cbrtstian Fischer, Schuh¬
macher in Sulzfeld auf Gemarkung
Kürnbach zwecks Aushebung der
Erbengemeinschaft .Die Versteigerunas - Anordnung
wurde am 11 . Februar 1936 im
Grundbuch vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren, sind spätestens tn der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
»um Biete» anzumelbeu und bei

Widerspruch des GläublS^ r, ^
hast zu machen: «- *1 «
im geringsten Gebot E tt«? n»®
der Erlösverteiluna ern
Anspruch des Aläubigêden übrigen Rechten ® cf
Wer ctn N-cht (IA
rung bat . muß das 6t(\ OL
dem Zuschlag aufhebe«
weilen etnsteNen lastAs,e >»Ar >''
für das Recht der U «k»e" _
erlös an die Stelle des „r
Gegenstands. mc ^[cMf,

Die Nachweise über
stücke samt Schätzung
man» einseben .

Grundstücksbescbr
'

Grundbuch Kürnba« ^
Heft 20 : ,Lab .-Nr . 2320 : 5,84 «t*

Lciberg , , .
Lgb.-Nr . 2320 (1 : 5,84 8 A

Leiberg .
Schätzung zusammen

Notariat & tei: .# $ ■ X
als Vollstreckungs« ^ -

Üartol
Naue
maties
JTeue Xuf u

Tomaten Sta*

saiatgupnen
Koptsaiat 1

jg .Karottan ■ *

Erbsen
Rhabarber

StockZitronen
Bananen »^ '
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